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In Dedinghausen leben Traditionen … 
und Dedinghausen lebt durch Traditionen 
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Traditionen und Brauchtum 
sind wichtig für die 

Menschen! 
 

(HWW) Die Menschen – einzeln 
sowie die Gesellschaft – ziehen 
Nutzen aus der Traditions- und 
Brauchtumspflege. Sie gewinnen 
soziale und emontionale Sicher-
heit. Sie treffen sich in Gruppen, 
kommunizieren und pflegen den 
Zusammenhalt. 
In Dedinghausen gibt es viele An-
lässe und Möglichkeiten. Davon ist 
in dieser Dorfzeitung zu lesen: 
 

Gräbersegnung an Allerheiligen
– Sessionsauftakt beim KCD –
St. Martinsspiel mit Laternenum-
zug und Brezelverteilung –
Seniorennachmittag beim OV im 
BT – Putenskat ‚An der Bahn‘ –
Offiziersabend der Schützen -
mmm 

  

 

Singen am Lichter-
baum am 1. Advent 
– Der Nikolaus be-
sucht die BW-
Kinder – In den 
Vereinen trifft man 
sich zu Advents-, 
Weihnachts- oder 
Jahresabschluss-
feiern.  

Und dann ist da 
noch das weih-
nachtlich ge-
schmückte Dorf
… 
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Dedinghausen im November 2022 
 

(HWW) Traditionen nehmen nach der Corona-Pause wieder Fahrt auf. Das Leben im Dorf ist (fast) wieder 

normal. 

Einiges davon spielt auf den nächsten Seiten eine große Rolle.  

Zuvor aber ein paar Randnotizen: 
 

 Wetter besonders … 
 

Im Winter 2021/22 gab es an zwei Tagen Schneefälle in Dedinghau-

sen. Am 29.11.21 gab es Schneeregen und am 1.04.22 schneite es 11 

Liter/qm. Das war’s. 

Im Winter 2022/23 – und den gibt es ja eigentlich noch gar nicht – 

hatten wir auch schon zwei Schneetage (19. und 21.11.). 

Das schöne, recht angenehm warme, klare und zumeist trockene 

Herbstwetter – an nur zwei Tagen gab es in den Tagen vom 1. bis zum 

14. November etwas Regen – machte Spaß. In den sehr frühen 

Abendstunden – die Zeitumstellung machte es möglich – hatte man 

vielfach einen tollen Blick in den Sternenhimmel. Sternenbilder wie 

Planeten waren klar zu erkennen. Allen voran Jupiter und Mars. 

Am 9. November konnte Elisabeth Schmitz ein tolles Foto vom Mond 

machen (siehe Bild rechts). 
 

Gräbersegnung an 

Allerheiligen bringt 

das Dorf zusammen 
 

(HWW) An Traditionen gibt es einige 

in Dedinghausen, wie in anderen 

westfälischen Dörfern auch. Aber eine 

sehr alte und für viele Dorfbewoh-

ner*innen bedeutsame Tradition ist 

die Gräbersegnung an Allerheiligen.  

Verstorbener zu gedenken, kann 

jedermann –frau natürlich immer und 

überall. Aber an Allerheiligen treffen 

sich Familien, um gemeinsam 

Verstorbener zu gedenken. Pastor 

Möller hielt auch am 1.11.2022 eine 

kleine Andacht und sprach tröstende 

besinnliche Worte, bevor er sodann 

durch die Reihen ging und jedes Grab 

segnete. 

Das tat er dann auch noch in Rixbeck 

und hatte es zuvor in Esbeck gemacht. 

Da der 1. November immer auch als Feiertag ein arbeitsfreier Tag ist und (fast) die Mitte des Herbstes markiert, 

ist der Tag auch immer noch aus zwei weiteren Aspekten interessant. Die Familien treffen sich nach dem 

Friedhofsbesuch zu Hause zum Kaffee. Und man spricht auch (fast) immer über das Wetter. Jeder kann sich an 

besonders warme oder besonders regnerische oder besonders kalte Allerheiligen-Tage erinnern. 

In diesem Jahr war der Tag trocken und die Temperaturen kamen auf 17°C. Nur zweimal war es in den letzten 

26 Jahren am 1. November wärmer: 2000 – 18°C und 2014 – 22°C. 1997 fror man bei 6°C. 
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Ausgelassener Auftakt zur Sessionseröffnung 
 

Am 11. November eröffnete der KCD die neue 

Karnevalssession 2022/2023. Bereits am Morgen 

besuchte der KCD-Vorstand den befreundeten 

Verein in Eickelborn, wo pünktlich um 11:11 Uhr die 

Session mit Böllerschüssen eröffnet wurde.  

Der KCD wurde mit großem Hallo von Präsidentin 

Doris Sander begrüßt, schließlich hatte man sich 

zuletzt im November 2019 zum Karnevalsauftakt 

getroffen.  

Am Abend öffnete dann der geschmückte Bürgertreff 

seine Pforten. Erstmals mit Anne Sellmann als 

zweiter Vorsitzenden an seiner Seite, begrüßte 

Vereinspräsident Elmar Remmert um 19:11 Uhr die 

Narren. Die Veranstaltung war sehr gut besucht und 

der KCD freute sich, auch Jecken der Vereine aus 

Schmerlecke und Eickelborn begrüßen zu dürfen.  

Erster Programmpunkt war die traditionelle 

Schlüsselübergabe durch Ortsvorsteher Bernhard 

Schäfers. Anschließend folgten die jüngsten Akteure 

des Abends – die Actiongirls sorgten mit einem 

tollen Tanz und aktueller Musik für einen ersten 

Höhepunkt im Programm.  

Danach erfolgte die Preisverleihung an die Gewinner 

des Ballonwettbewerbs vom KCD-Sommerfest im 

September. Jeder von ihnen erhielt einen schönen 

Sachpreis.  

Im weiteren Programm sorgte die rote Garde für 

Unterhaltung. Die Mädchen legten mit einer perfek-

ten Choreographie bei ihrem Gardetanz wieder einen 

absolut sehenswerten Auftritt hin.  

Nun rief Präsident Elmar Remmert das ehemalige 

Vorstandsmitglied Rainer Fromm auf die Bühne. 

Rainer war in der Zeit von 2017 – 2022 zweiter 

Vorsitzender des KCD und hat in dieser Zeit mit 

seiner humorvollen Art viel bewegt. Elmar dankte 

ihm für die sehr gute Zusammenarbeit und überreich-

te ihm als Dankeschön einen Baumarkt-Gutschein 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
Zwischendurch wurden dann die Gäste aus Eickel-

born und Schmerlecke begrüßt. 
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und als Gag ein Paar hochhackige Schuhe. Rainer 

ließ es sich nicht nehmen, sofort in die Schuhe zu 

schlüpfen und auf den Highheels zu posieren.  

Als nächster Programmpunkt standen jetzt die Ver-

kündung des Sessionsmottos sowie die Vorstellung 

des Elferrats an. Als Motto gab Elmar bekannt: „Wir 

heben ab – das tut nicht weh, steig ein in´s 

(T)Raumschiff KCD!“ Die Mitglieder des Elferrats 

wurden dem Motto entsprechend dem Publikum 

zunächst mit einer Präsentation vorgestellt, die an 

den Vorspann der Star Wars-Filme erinnerte.  

Da in der letzten Session aufgrund von Corona 

sämtliche KCD-Sitzungen im Februar ausgefallen 

waren, hatte sich der Elferrat der letzten Session 

bereit erklärt, auch in 2022/2023 dabei zu bleiben. 

Hinzu gekommen ist außerdem noch das amtierende 

Schützenkönigspaar. Deshalb setzt sich der Elferrat 

diesmal ausnahmsweise aus dreizehn Personen 

zusammen. Dies sind: Barbara Euler, Thorben Halm, 

Andrea Knaup, Matthias Lohoff, Florian Ventur, 

Fabian Plaß, Dorothea Schulte-Remmert, Karina 

Sauer und Jens Johannsmann. Außerdem der 

geschäftsführende Vorstand Elmar Remmert, Anne 

Sellmann, Bernadette Remmert-Chlosta und Vanessa 

Mertens.  

Als letzter Punkt des Abends bereicherte nun die 

blaue Garde das Programm. Die Tanzgarde über-

zeugte mit einer stimmungsvollen Choreographie zu 

Musik der Flippers und begeisterte das Publikum.  

Im Anschluss an das Programm legte DJ Ralf Präch-

ter Musik auf und sorgte für gute Stimmung im Bür-

gertreff. Die erste Party der Session machte richtig 

Spaß und so wurde noch bis tief in die Nacht gefei-

ert. Hoffen wir, dass wir auch im Februar 

wieder ausgelassen und stimmungsvoll 

feiern können.*)  

Der KCD bedankt sich an dieser Stelle bei 

der Thekenmannschaft für die wie immer 

sehr gute Bewirtung! 
 

Vanessa Mertens  
 

*) Die weiteren Sessionstermine: 

So., 22.01.23: Treffen der KCD-Doktoren 

Sa., 11.02.23: KCD-Café 

Sa., 18.02.23: KCD-Prunksitzung mit Ball 

Mo., 20.02.23: Kinderkarnevalssitzung 

 Mi., 22.02.23: Heringsessen 

 

 

 
 

 
Der Elferrat 2022/23 ist diesmal ein „13ner-Rat“ 
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Die gute Stimmung, die DJ Ralf initiierte, wurde von 

den Gästen gern aufgenommen. Lange und ausgiebig 

feierten die KCD’ler den Sessionsauftakt. 
(Fotos: CS) 
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Martinsspiel der Vorschulkinder beeindruckte – 

dann zog der Laternenzug durchs Dorf 
 

(HWW) In den letzten beiden Corona-Jahren war der 

Martinszug ausgefallen. Trotzdem gab es nette, 

beeindruckende Martins-Aktionen im Dorf. Aller-

dings wurde der traditionelle Martinszug von vielen 

Dorfbewohner*innen vermisst. Nun hatten die 'Jun-

gen Familien' in der Kolpingsfamilie die Bevölke-

rung zu Sonntag, den 13. November – zwei Tage 

nach dem Martinstag – in die Kirche zum Martins-

spiel mit anschließenden Laternenumzug durchs Dorf 

eingeladen. 

So machten sich am Sonntag, den 13.11.2022, viele 

Kinder und ihre Eltern mit ihren bunten Laternen auf 

den Weg zur Kirche. Diese füllte sich bis (fast) auf 

den letzten Platz, so dass um 16.30 Uhr die Martins-

feier beginnen konnte. „Spontan und Ungezwungen“ 

stimmten die Anwesenden mit bekannten Martinslie-

dern ein. 

Als dann die Vorschulkinder in die Kirche einge-

zogen waren und in der abgedunkelten Kirche die 

vielen Laternen erstrahlten, hatte der Abend 

stimmungsvoll begonnen. 

Die Vorschulkinder des Kindergartens führten 

sodann ein Martinsspiel auf. Sie hatten das Stück gut 

einstudiert. So kam die Botschaft des Mantelteilens 

gut rüber. Unterstützt wurden sie durch Max Ziegler 

am Keyboard, Vera Nünnerich führte durch den 

Abend und Annika Schulte moderierte die Martins-

geschichte.  

Zum Schluss des 

Martinsspiels über-

reichten die Kids den 

Besuchern kleine 

Geschenke. Sie über-

gaben Kerzen mit 

Sprüchen umwickelt. 

Dann nahmen die 

Vorschulkinder den 

verdienten Applaus entgegen.  

Nach weiteren Liedern verließ man erwartungsvoll 

die Kirche. Die „erfahrenen“ 

Kinder wussten, was sie erwartet 

– St. Martin wartete draußen auf 

einem „richtigen“ Pferd. Maxi 

Tiemann saß als St. Martin auf 

dem Pferd.  

Nun formierte sich der Zug. St. 

Martin vorweg, die Fackelträger 

der Feuerwehr und die Mu-

sikfreunde von „Spontan und 

Ungezwungen“ dahinter. Die 

Kinder und Erwachsenen schlos-

sen sich dem Martinsumzug an.  
 

 
 

  
Annika Schulte moderierte und die Vorschulkinder spielten. 

 
Besonders beeindruckte die „Mantelteilung“ 
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Gesichert wurde der Zug durch die Löschgruppe. Es 

ging zunächst durch die Thingstraße, den Birkhof 

und den Haslei bis zum Sportplatz. Dann ging es 

durch die Breslauer Straße, den Erlenbruch, den 

Birkhof und die Thingstraße zum Hof Schulte-

Remmert. Unterstützt durch die Musikfreunde wurden 

Lieder gesungen. An einigen Häusern und in deren 

Vorgärten und Einfahrten hatten die Anwoh-

ner*innen Kerzen und Laternen aufgestellt. So 

entstand ein anheimelndes Straßenbild.  

Am Hofe Schulte-Remmert angekommen, lösten die 

über 240 Teilnehmer/innen ihre Gutscheine gegen 

Brezeln ein. Der warme Kakao oder Glühwein 

wärmte dann wieder auf. So klang an der 

Thingstraße ein schöner Abend aus. 

Es gilt noch, allen Helfern und allen Kindern zu 

danken, die zum Gelingen beigetragen haben. 
 

(Fotos: JK, WS, HWW) 

PS: Bei www.dedinghausen.de bzw. bei Instagram 

sind Videos von Jennifer Kunau vom Martinszug 

eingestellt.  

 

Traditionen pflegen, 

erneuern oder beides? 
 

(HWW) Der Martinszug mit seinen nachgeordneten 

Begleiterscheinungen gehört sicherlich zu den ältes-

ten westfälischen Traditionen. In Dedinghausen wird 

sie kontinuierlich seit den 1970er Jahren gepflegt. 

Die außerordentlich hohe Teilnehmerzahl dieses 

Jahres zeigt darüber hin-

aus, dass der Brauch lebt. 

Dem entgegen ist gele-

gentlich zu hören, dass 

einige meinen, die aus 

Amerika importierten Gepflogenheiten zu Halloween würden sich alsbald auch bei 

uns etablieren. 

Zu Halloween dieses Jahres konnte man in Dedinghausen einigen Haus- und Vorgar-  

    
Es ist immer wieder ein schönes Bild, wenn viele bunte, selbstgebastelte und unterschiedliche Laternen  

durch die Straßen ziehen. 
 

 
240 Brezel waren vorbestellt – 300 wurden ausgegeben 

 

 
Ohne Helfer*innen geht nichts im Dorf. 
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gartenschmuck sehen. Auch 

gingen einige, wenige Kinder 

von Haustür zu Haustür und 

„erbaten“ „Süßes oder Saures“. 

Ob sich der Brauch in Dedinghausen durchsetzen, 

wird darf bezweifelt werden. Ob er sogar den 

Martinsbrauch ablösen kann, ist zurzeit noch nicht 

denkbar.  

Warum auch?  

Beide Bräuche haben ihre Fans und erfreuen Kinder. 

Und das ist doch eigentlich gut so … wenn sich 

Kinder freuen. 

(Fotos: JK) 

 

Glasfaserausbau hat 

begonnen 
 

(BKH/HWW) 

Am 11. No-

vember hat 

„die Zukunft 

des Dorfes be-

gonnen“, so 

könnte man 

meinen. Dabei 

handelt es sich 

lediglich um 

den Beginn der 

Glasfaser-Ver-

legearbeiten. 

Im Juni 2021 

legte die 

‚Deutsche Glasfaser‘ fest, dass die östlichen 

Stadtteile Lippstadts an das Glasfasernetz ange-

schlossen werden. Im Oktober/November ‘21 wurden 

Verträge gemacht. In der November-Ausgabe konnte 

D.a. ankündigen, dass mit der Verlegung der 

Leitungen Mitte des 4. Quartals ‘22 zu rechnen sei. 

Da hielt die ‚Deutsche Glasfaser‘ Wort. 

In der Wasserstraße ging es los, wie unser Bild zeigt. 

Andere Straßenzüge folgten unmittelbar, so dass 

bereits 10 Tage später viel erledigt war. Einige 

Dorfbewohner*innen zeigten sich erstaunt, mit 

welchem Eifer und Zielstrebigkeit hier gearbeitet 

wird. „Das ist man von öffentlichen Baustellen so 

nicht gewohnt!“, hieß es.  

Jetzt werden noch in diesem Jahr die Hausanschlüsse 

folgen verlautete aus den zuständigen Stellen. 

 

Unser OV mal ganz 

anders … 
 

(HWW) Wir kennen Bernhard Schäfers, unseren OV, 

aus vielen Einsätzen und Auftritten im Dorf oder bei 

Versammlungen. Jetzt erreichte die Redaktion eine 

Pressemitteilung der Stadt, die unseren OV in einem 

anderen Licht zeigt: 
 

„Füttern, Stall ausmisten und 

frische Frühstückseier 
Kinder betreuten Hühner in der Kita Rixbeck 

 

Lippstadt. Vier Hühner zu Besuch: Im Rahmen eines 

Projektes waren für zwei Wochen vier Hühner in der 

Kita Rixbeck zu Besuch. Die Hühner wohnten auf 

dem Spielplatz und hatten ihr eigenes Haus und einen 

Freilauf dabei. Zu Beginn des Projektes erklärte 

Bernhard Schäfer, dem die Hühner gehören, den 

Kindern alles „rund ums Huhn“. 

„Die Kinder haben sich dann jeden Tag ums Füttern 

gekümmert, den Stall ausgemistet und die Hühner 

beim Fressen und Picken auf der Wiese beobachtet“, 

berichtet Kita-Leiterin Mirjana Bruno. Und da – mit 

etwas Glück - jedes Huhn pro Tag ein Ei legt, konn-

ten beim gemeinsamen Frühstück dann direkt frische 

Eier verzehrt werden.“ 
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In der Kita Rixbeck konnten die Kinder sich zwei 

Wochen um vier Hühner kümmern. Besitzer 

Bernhard Schäfer gab am Anfang eine Einführung 

„rund ums Huhn“. 

Foto: Stadt Lippstadt 
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Bürgeranhörung zum Bebauungsplan Nr. 335 „Am Haslei“ 
Überwiegend sachlicher Austausch von Meinungen und Anregungen * über 50 Teilnehmer:innen 

 

(WS) Am Mittwoch, dem 02.11.2022, 18:00 Uhr, 
hatte die Stadt Lippstadt zu einem Bürgergespräch in 
den Bürgertreff eingeladen. Es ging um den Bebau-
ungsplan Nr. 335 „Am Haslei“, die Überplanung des 
Sportplatzes, „die Realisierung gemeinschaftlicher, 
inklusiver Wohnprojekte, die Entwicklung eines 
Quartierzentrums sowie eines hauptsächlich zu 
Wohnzwecken genutzten Standorts durch die Fest-
setzung eines allgemeinen Wohngebietes“, wie es 
offiziell beschrieben 
wird. Bei dieser Ver-
sammlung handelt es 
sich um eine Bürgeran-
hörung in der frühzeiti-
gen Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 3 
Abs.1 des Baugesetz-
buches (BauGB). Der 
Öffentlichkeit wird 
Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung 
gegeben. 
Die ausführliche Infor-
mation über den Stand 
der Planungen und die Entgegennahme von Anre-
gungen, Wünschen oder Kritik aus der Bevölkerung 
übernahm das Team vom Fachdienst Stadtplanung 
und Umweltschutz der Stadt Lippstadt mit Fach-
dienstleiter Björn Bühlmeier, Birgit Specovius und 
Kimberly Schalkowski. Ortsvorsteher Bernhard 
Schäfers, ebenfalls im Podium, eröffnete (und 
schloss) die Veranstaltung und musste in den gut 
zwei Stunden nur einmal zur Versachlichung ermah-
nen.  
Grob umrissen sehen die Planungen vor: 
 Erschließung und Anbindung über den „Haslei“; 

die dortigen Parkplätze bleiben erhalten; 
 das bestehende Sportheim soll das Quartierszent-

rum bilden und nach Umbau und Erweiterung 
einen Dorfladen, Dorfcafé, -küche und -büro 
aufnehmen; 

 im Norden soll die LWL/SeWo für Menschen 
mit Behinderung und hohem Assistenzbedarf ein 
Haus mit 10 Appartements errichten; 

 neben SeWo soll die Tagespflegeeinrichtung der 
Caritas mit Wohnungen im Obergeschoss gebaut 
werden. 

 Auf dem heutigen Bolzplatz ist ein 1.400 m² 
großer Freiraum mit Spielplatz vorgesehen; 

 südlich daran schließt sich das genossenschaftli-
che Mehrgenerationenwohnen mit 10-12 Wohn-
einheiten an; 

 auf der südlichen Hälfte des Sportplatzes soll ein 
Wohngebiet entstehen, mit Einfamilienhäusern 
und Doppelhaushälften, nach Bedarf auch mit 
kleineren Wohnformen;  

 grundsätzlich ist auch die Ansiedlung eigener 
Versorgung inkl. Gastronomie oder kleiner 
Handwerksbetriebe denkbar, genauso wie 

 Anlagen für kirchliche, kulturelle, gesundheitli-
che, sportliche Zwecke; 

 maximal ist zweigeschossige Bauweise möglich; 
 erhaltungswerter Baumbestand, Erweiterung des 

Wäldchens Richtung Süden denkbar (endgültige 
Nutzung noch offen); 

 Verkehrsanbindung vom „Haslei“ über den 
Quartiersplatz bis zu einem Wendehammer;  

 von dort mit fußläufiger Weiterführung und 
Verbindung zum Kölner Grenzweg. 

Etwa in der Mitte des Planbereiches ist eine Stich-
straße in westlicher Richtung geplant, die direkt an 
die angrenzende Ackerfläche anknüpft, „um die 
Option der Erweiterung zu haben“, so Fachdienstlei-
ter Bühlmeier. Nach der Vorstellung des Bebauungs-
planes mit allen Details durch Frau Specovius und 
Frau Schalkowski übernahm Herr Bühlmeier die 
Gesprächsführung.  
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OV Bernhard Schäfers 
eröffnete die Versamm-

lung. 
 

 
Planskizze aus dem Bebauungsplan 335 – Haslei 
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Zu den ersten kritischen Äußerungen, dass die vorge-
legten Pläne keinen der schon im Dorfgespräch zur 
„Neuen Mitte Dedinghausen“ am 12. Mai 2022 
geäußerten Änderungsvorschläge beinhalte, bezog 
der Fachdienstleiter wie folgt Stellung: Die Pläne 
entsprechen dem Stand vom 03.02.2022, dem Tag 
der Beschlussfassung des Stadtentwicklungsaus-
schusses der Stadt Lippstadt (siehe große Planungs-
skizze an anderer Stelle dieser Ausgabe). Alle 
Änderungswünsche, Anregungen und Einwände 
dieses Abends, auch aus dem Dorfgespräch im Mai, 
würden abgewogen und angemessen berücksichtigt 
und in einem ggfs. modifizierten Bebauungsplan Nr. 
335 dem Ausschuss zur Entscheidung vorgelegt. 
In der 2. Jahreshälfte 2023 rechnen die Stadtplaner 
mit der Fertigstellung des Sportheimes am Sportzent-
rum Ost. Anfang/Mitte 2024 könne die Erschließung 
durch Tiefbauamt und Stadtwerke erfolgen und eine 
Baustraße angelegt werden. 

*** 
Nachfolgend finden Sie, liebe Leser:innen, nach 
diskutierten Themenbereichen, nicht zwingend chro-
nologisch und nicht mit allen Wortmeldungen einen 
Querschnitt vom Bürgergespräch. 
Einig waren sich die Ratsfraktionen der Stadt bislang 
darin, sich bei Bürgergesprächen zurückzuhalten. 
Doch schon die erste Wortmeldung kam von Rats-
mitglied Bernhard Hörstmann-Jungemann. Der 
Standort sei für den Dorfladen ungeeignet, es gäbe 
zudem keine oder nur eine unzureichende wirtschaft-
liche Beurteilung und zudem weise der Bebauungs-
plan zu wenig Bauplätze aus.  
Für Dorf mit Zukunft e.V. befürwortete Ludger 
Schulte-Remmert die Realisierung der Projekte 
„Neue Mitte“ und bezog ausführlich Stellung. Kurz 
zusammengefasst führte er aus, dass DmZ dies tut, 
„weil … 
 die Idee in der Dorfgemeinschaft entstanden ist, 
 Antworten auf elementare Fragen der Zukunfts-

sicherung gegeben werden, 

 es keine alternativen Standorte gibt und 
 wir eine starke Dorfgemeinschaft mit starken 

Partnern sind“.  
Er ging auch auf den im D.a.-Leserbrief von Chris-
toph Ahlke geforderten Erhalt der „Grünen Lunge“ 
ein, halte sie im Prinzip für richtig. Allerdings liege 
neben dem jetzigen Sportplatz landwirtschaftliche 
Fläche von 30.000 m² und im Bebauungsplan bleibe 
das kleine Wäldchen sowie der Baumbestand erhal-
ten. Sein Fazit u.a.: „Bei allem Verständnis für 
Bedenken und Kritik an diesem komplexen Projekt: 
Wenn wir diese innovative städtebauliche Planung 
hier und jetzt nicht durchs Ziel bringen, dann wird es 
diese zukunftssichernden Strukturen wie Tagespfle-
ge, Mehrgenerationen-Wohnen, Inklusive Teilhabe 
und auch den Begegnungsort Dorfmarkt auf absehba-
re Zeit nicht geben“. Der Vorschlag von Christoph 
Ahlke sei demnach keine Alternative, sondern 
schlichtweg das Ende der hier angedachten Vorha-
ben. Einen Teil der angrenzenden Ackerflächen mit 
zu überplanen, ist auch aus der Sicht der Stadtplaner 
keine Option. „Das ist keine gangbare Alternative“, 
so Herr Bühlmeier mit Blick auf ungeklärte Grund-
stücksfragen und fehlende Option im neuen Flächen-
nutzungsplan.  
Zu einem späteren Zeitpunkt ergänzte Heinz-W. 
Wellner für DmZ noch, dass die vier Projekte einen 
Mehrwert fürs Dorf bedeuten und zumindest außer-
halb Dedinghausens als Leuchtturmprojekt, auch für 
Lippstadt, betrachtet würden. Er wies darüber hinaus 
die Behauptungen als falsch zurück, für den Dorfla-
den liege kein Konzept vor. Vielmehr würde das 
Wirtschaftlichkeitsgutachten bis Ende 2022 mit 
belastbaren Zahlen überarbeitet, unter Einbeziehung 
der dörflichen Versorger Bäcker Bals und Connys 
Küche. Letzteres hatten unter dem Motto „dörfliche 
Struktur erhalten“ sowohl das Ratsmitglied als auch 
der Ortsvorsteher gefordert. 
Christoph Ahlke bezog sich im dritten Wortbeitrag 
auf seinen Leserbrief „Planungen unzulässig?!!“ in 
der November-Ausgabe von D.a.. Seine Kritikpunkte 
am Bebauungsplan in Kürze zusammengefasst:  
 zu massive Bebauung am „Haslei“ 
 versteckter Spielplatz 
 massive Verkehrsbelastung am „Haslei“ 
 keine Jugendlichen berücksichtigt 
 Baumbestand muss teilweise weichen 
 Grüne Lunge wird angegriffen, sie muss erhalten 

bleiben 
 Verstöße gegen Landesentwicklungsplan (LEP). 
Nach seinen Vorstellungen sollten die Wohnprojekte 
SeWo und Tagespflege im südlichen Bereich des 
Bebauungsgebietes angesiedelt sein. Nach der 
Zwischenfrage von Andreas Fabig, ob denn als alter-
native Bebauung das Beispiel gegenüber dem 

 

 
Das Podium mit den Planungsexperten der Stadt und 
dem OV (v.l.): Björn Bühlmeier, Kimberly 
Schalkowski, Birgit Specovius und Ortsvorsteher 
Bernhard Schäfers 
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Combi-Markt in Esbeck gelten solle, meldete sich 

Herr Bühlmeier zu Wort. Die Wohnbebauung werde 

dem Bedarf entsprechen, damit niemand aus Dedin-

ghausen wegziehen müsse. Zum Leserbrief bestätigte 

er, dass dieser der Stadt Lippstadt bereits vorliege 

und die Einwände und Anregungen von Christoph 

Ahlke in der weiteren Diskussion damit Berücksich-

tigung fänden.  

Sascha Tschorn, wie Christoph Ahlke unmittelbarer 

Anlieger am „Haslei“, führte aus, dass die Spielstra-

ße nicht nur durch 18 neue Wohneinheiten, sondern 

besonders durch die vier Projekte stark frequentiert 

werde. Hinzu komme, dass die Planungen eine 

Anbindung an die Ackerfläche nebenan vorsehen, 

offensichtlich für eine weitere zu erwartende Bebau-

ung. Er kritisierte: „Was an der Thingstraße passieren 

sollte, passiert jetzt am Haslei“.  

„Die Stichstraße eröffnet tatsächlich spätere Mög-

lichkeiten“. Die Fehler der Vergangenheit, solche 

öffnenden Planungen zu unterlassen, würden heute 

nicht mehr gemacht. Außerdem seien in den Planun-

gen ausreichend Begrünungsflächen berücksichtigt. 

Frau Specovius ergänzte, dass Baumbestand ggfs. 

ersetzt werden muss und dass alle Einwände und 

Anregungen berücksichtigt werden, wenn der Stadt-

entwicklungsausschuss sich damit beschäftigt.  

Als RM Hörstmann-Jungemann forderte, die Infra-

struktur des Dorfes müsse erhalten bleiben und durch 

die Projekte dürfe keine Konkurrenz im Ort erzeugt 

werden, wurde es kurzzeitig hitzig. Denn Andreas 

Fabig kritisierte, warum gerade das Ratsmitglied sich 

so vehement gegen die Projekte, vor allem gegen den 

Dorfladen, äußere. Der Ortsvorsteher schlichtete und 

bat darum, Streit in der Sache zu vermeiden. 

Wie schon die vorgenannten Haslei-Anlieger plädier-

te auch Anne Sellmann für die Verlagerung der 

großen Projekte in den südlichen Bereich des Plan-

gebietes. Sie halte darüber hinaus einen großen 

Spielplatz für notwendig und meinte, dass sich junge 

Familien Neubauten heute kaum noch leisten 

können. Erklärend führte Herr Bühlmeier aus, dass 

die Bebauungsfläche festgelegt, aber offen sei, wie 

sie genutzt wird. Rechtliche Realität erlange der 

Bebauungsplan erst durch Ratsbeschluss. Die 

Bebauung richte sich in der Regel nach der Nachfra-

ge. 

Das bereits mehrfach in D.a. offen ausgetragene 

Thema „Bolzplatz“ fand auch in der Bürgeranhörung 

Platz. Christina Grothe regte an, den geplanten 

Spielplatz gegen einen Bolzplatz zu tauschen, einem 

besonderen Anliegen ihres Mannes Fritz, der bei 

Erhalt des Bolzplatzes einem Kompromiss zustim-

men könne, was die Anordnung der großen Projekte 

betrifft. Die drei großen Bäume seien prägend und 

ausschlaggebend für den Plan, den Spielplatz dort 

anzulegen, warf Frau Specovius ein. Als Ersatz für 

den Bolzplatz auf dem Haslei-Sportplatz entstehe 

doch ein Kleinspielfeld am neuen Sportgelände, so 

OV Bernhard Schäfers. Für ihn sei ein naturnahes 

Spielgelände im Wäldchen wünschenswert. Eine 

Abwägung von Ruhe vs Lärm, die Fritz Grothe ins 

Spiel um den Bolzplatz gebracht hatte, sollte nach 

Einschätzung von Herrn Bühlmeier kein Hinde-

rungsgrund sein, sportliche Möglichkeiten im neuen 

Baugebiet zuzulassen. Für ihn sei eine andere 

Nutzung als ein Spielplatz denkbar, auch ein Bolz-

platz. 

Reinhard Sellmann, der sich ebenfalls für den Erhalt 

von Sport- und Spielmöglichkeiten im neuen Bauge-

biet aussprach, warf die obligatorische Frage nach 

Anliegerbeiträgen für die durch Baufahrzeuge bean-

spruchte Straße auf. „Der Tiefbau der Stadt muss den 

Stand wie vorher wieder herstellen“, so Herr Bühl-

meier, „die Wiederherstellung kann nicht zu Lasten 

der Anlieger gehen“. Ob der mehrfach geäußerten 

Kritik, die Spielstraße „Haslei“ werde erheblichen 

Verkehrsbelastungen durch den Bauverkehr, später 

auch durch den Zuliefer- und Tagespflegeverkehr 

ausgesetzt, stellte Herr Bühlmeier fest: „Die Belas-

tung während der Bauphase lässt sich nicht wegdis-

kutieren.“ Das Beispiel Cappel mache aber deutlich, 

dass Neubaugebiete über Spielstraßen ohne Probleme 

entstehen können.  

Nachfolgend stichwortartig noch einige weitere 

Wortbeiträge: 

Andreas Fabig erkundigte sich, ob sozialer Woh-

nungsbau in der Planung Berücksichtigung finde 

oder die Projekte als solche betrachtet werden 

können. „Es gibt in diesem Punkt keine Widersprü-

che zum LEP“, konstatierte Herr Bühlmeier. 

Christian Kißler gab zu bedenken, dass die Bebauung 

des Haslei-Sportplatzes der Gegenfinanzierung für 

das Sportzentrum Ost dient. 

Heinrich Bergmann möchte wieder weg von den 

„Poolbürgern in Bad Westernkotten“. Er und seine 

Frau Gerlind sehnen sich zurück in die alte Heimat. 

„Die Umsetzung der Projekte könnte uns im hohen 

Alter einen Lebensabend in Dedinghausen ermögli-
 

 
52 Dorfbewohner*innen folgten den Ausführungen 

und Diskussionen im Bürgertreff. 
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chen“, so Herr Bergmann.  
Auf die Frage von Hansmartin Deimel, was passieren 
würde, wenn ein Projekt nicht zu realisieren ist, 
stellte Herr Bühlmeier fest: „Das würde das städte-
bauliche Konzept nicht tangieren.“ 
Nach der kürzlich erfolgten Schließung eines Dorfla-
dens in Völlinghausen plädierte Ortsvorsteher Bern-
hard Schäfers dafür, beim Dorfladen kein Risiko 
einzugehen und im Zweifel den Bäcker zu stärken. 
Heinz-W. Wellner erinnerte daran, dass die sog. 
„Grüne Lunge“ eine Wortschöpfung des früheren 
RM Klaus Panzer sei, der damit die emissionsfreie 

Zone im Zentrum Dedinghausens meinte und 
bezeichnete. Zu den Entwürfen von Christoph Ahlke 
warf er ein, dass der Zeitrahmen enger geworden sei 
und die SeWo keine weiteren Verzögerungen akzep-
tiere. 

*** 
Gelegentliches Kopfschütteln auf der einen, Nase-
rümpfen auf der anderen (Meinungs-)Seite. Man 
kann konstatieren, dass sich der Meinungsaustausch 
in diesem Bürgergespräch auf sachlicher Ebene 
bewegt hat. Und das ist gut so. 

(Fotos: HWW) 

 

Theaterverein Vorhang auf: 

„Endlich wieder auf der Bühne“ 
Tolle Resonanz der Dorfbevölkerung beim ersten Sketchabend im Bürgertreff 

 

(WS) Rund 160 theaterhungrige Besucher konnte das 
Ensemble von „Vorhang auf“ bei seinem ersten 
Sketchabend dieser Art am Montag, dem 31.10.2022, 
im Bürgertreff begrüßen. Ein großartiger Erfolg!  

Insgesamt 13 Sketche, davon fünf im ersten Teil vor 
einer größeren Pause, hatte die 12-köpfige Theater-
gruppe für diesen Abend vorbereitet – der ein oder 
andere davon nur ein paar Sekunden lang. Neben der 
Bühne fungierte Martin Meyer als Regisseur, Souff-
leur, Beleuchter, Tontechniker. 
Zum Auftakt wurde die Aufmerksamkeit der Besu-

cher mit dem obligatorischen Vorspiel „Theater, 
Theater“ auf das Bühnengeschehen gelenkt. Das 
Bühnenbild kannten einige Besucher von der Jubilä-
umsfeier ‚50 Jahre D.a.‘, und wieder ließen es Stefa-
nie Schulte und Guido Hagenhoff krachen, Jupps 
Geburtstagsgeschenk für Änne „An der Theaterkas-
se“ bei Steffi Semrau einzulösen. Dabei störte nur 
kurz eine D.a.-Redakteurin, gespielt von Leni Svag-
rovska. Bei diesem Hit war die Stimmung gleich so 
am Anschlag, dass Guido Hagenhoff bei der Begrü-

ßung die Erleichterung an-
zumerken war. Nach all den 
vergeblichen Versuchen in 
den letzten zwei Jahren, den 
vor der Premiere stehenden 
Dreiakter aufzuführen, 
konnte sein Fazit nur lauten: 
„Endlich wieder auf der 
Bühne! Endlich wieder das, 
was wir alle vermisst haben 
und so gerne tun: Theater 
spielen!“. Das Publikum 
bestätigte ihn mit viel 
Applaus, hatte es ja auch 
diese Durststrecke miterle-
ben müssen. 
Den nächsten Kalauer (mit 
Guido und Leni), von der 
Crew genutzt für den 
Umbau auf der Bühne, 

können wir hier gerne wort-wörtlich wiedergeben:  
ER: Ach Schatz – Als ich heute Morgen aus dem 
Fenster sah, graute der Morgen. 
SIE: Es graute DEM Morgen! 
Im nächsten Sketch ist der Tod der „Kuh Elsa“ nur 
der Aufhänger des Butlers (Ulrich Hagenhoff), 
seinem Chef, Baron von Ketteler, (Andreas Müting) 
eine Hiobsbotschaft nach der anderen zu übermitteln.  
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der Begrüßung. 

 
Martin Meyer neben 

der Bühne. 
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Elsa, erschlagen vom Dach der brennenden Scheune, 

die wiederum vom Funkenflug des abgebrannten 

Landsitzes entzündet wurde. Und Auslöser des 

Ganzen war der Treppensturz des Baron-Sohnes mit 

brennendem Kerzenleuchter, der eigentlich die Beer-

digung der Baronin netter gestalten sollte. Lachsal-

ven, es blieb kein Auge trocken! 

Weiter geht’s: 

In der „Fahr-

schule“ gibt 

Günter Schmitz 

ihr den letzten 

Schliff für die 

bevorstehende 

Fahrprüfung. 

Am Steuer des 

Autos (mit Te-

lefon als Kupplung) sitzt Anna Hellinge. 1000 

Schweine und vier km Stau Richtung Esbeck, eine 

verbotene Ausweichstrecke hinter der Bahn ‚Am 

krummen Land‘, wo doch nur Trecker fahren dürfen. 

Natürlich gibt’s dafür das Knöllchen vom Polizist 

Tim Gründer. Für die Fahrerin! Ohne Führerschein, 

erwischt!  

In „Das wäre 

doch was für 

mich“ ist Ste-

fanie Schulte 

auf Jobsuche 

für ihren Otto 

(Andreas Mü-

ting). Body-

builder beim 

Markisenbau 

Hagenhoff oder 

Aushilfskellner 

An der Bahn, das ist nichts für Otto. „Die Polizei 

Lippstadt sucht einen Mann um die 50, der nachts an 

der Fukuhle Frauen belästigt, Otto!“ – Ottos 

Antwort, wie heißt noch dieser Sketch?  

Große Pause! Und Guido bittet alle Anwesenden, den 

Theaterverein durch den Verzehr von einem kleinen 

Imbiss und kalten Getränken auch finanziell zu 

unterstützen. 

In „Zwei Schwestern“ sitzt erneut das Ende des 

Zwiegespräches mit Leni und Guido (als alleinste-

hendem Mann): Sie: Zwei Schwestern ersetzen doch 

nicht die Fürsorge und Liebe einer richtigen Frau! 

Er: Sind ja auch nicht meine Schwestern! Volltreffer 

für die Lachmuskeln! 

Gleiches gilt für den folgenden Sketch mit Günter, 

Anna und Tim in einer Hotelrezeption. Die hohe 

Zimmerrechnung und nicht genutzte Extras führen 

jedes Mal zu der Feststellung „Hätten Sie aber 

können“. Als Udo dann nur 100 € statt 300 € zahlt 

und behauptet, der Rezeptionist habe mit seiner Frau 

geschlafen, widerspricht dieser. Was folgt? Klar 

doch: „Hätten Sie aber können“. 

Im Sketch „150 

Mark“ (erneut 

mit Leni und 

Guido) kontert 

Er eine Sozio-

logiestudentin, 

die das Verhal-

ten von Men-

schen in unan-

genehmen 

Situationen 

studiert. Sie 

provoziert mit „Hotel!“, Er kontert mit „150 Mark“. 

Das Publikum hat’s …. verstanden. 

Im Stück „Posposchill und Hawlitschek“ zeigen die 

beiden Steffis ihr ganzes sprachliches Verwand-

lungsvermögen. So kreieren die beiden eine Band-

breite neuer Spezialisten der Medizin: Ohruloge, Ge- 
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nickologe, Därmatologe, Pischiolo-
ge und Arscheologe, letztere soll es 
die besten in Ägypten geben. 
Gnadenlos gut, mir kommen die 
Tränen! 
Jetzt wird’s ein bisschen frivol: Mit 
Anna Schmidt (Hagenhoff), Vera 
Tepper (Hagenhoff) und Tim 
(erneut als Polizist) setzen die 
beiden Steffis noch einen drauf: 
„Wenn da mal nicht ‘nen paar 
Nutten bei sind“. Die anzügliche 
Kostümierung von Anna und Vera 
ist dem Polizisten Tim auch bei 
Conny an der Bahn aufgefallen. 
Nur „Da sind Sie aber zu früh 
gegangen“, deutet Anna entgange-
ne Gelüste an. Leicht anstößig 
geht’s weiter mit den beiden leicht bekleideten 
Damen, diesmal mit Opa Andreas, der konstatiert: 
Wieso Bett – „Vier Mal Teppich“. Ein Thema, das 
bei den Besuchern immer wieder gut ankommt. 

Beim letzten 
Sketch des 
Abends „Hol 
dir die Million“ 
gehen Guido 
Hagenhoff und 
Leni Svagrovs-
ka noch einmal 
in die Vollen. 
Der Kandidatin 
Ursula ist bei 
diesem Rate-

spiel keine Frage zu schwierig, mit ihren vorschnel-
len, immer richtigen Antworten treibt sie den Mode-
rator zur Verzweiflung. Bei der 500.000 Mark-Frage 
soll nun doch der Anruf zu Hause helfen, doch Ursu-
la bittet ihren Mann nur kurz, die Nudeln schon mal 
aufzustellen. Die Raterunde gipfelt in der Antwort 
auf die 1 Mio. Mark-Frage: Wann hatte der Theater-
verein Vorhang auf seine erste Theateraufführung? 
„Am 14.01.2005!“. 
Nicht enden wollender Applaus begleitete die Vor-
stellung des Ensembles (hier in der Reihenfolge ihrer 
Auftritte): Guido Hagenhoff, Stefanie Schulte, Steffi 
Semrau, Leni Svagrovska, Ulrich Hagenhoff, Andre-
as Müting, Günter Schmitz, Anna Hellinge, Tim 
Gründer, Anna Schmidt (Hagenhoff), Vera Tepper 
(Hagenhoff) und Martin Meyer am Technikpult. Auf 
die Zugabe-Rufe zeigte Guido seine leeren Hände: 
„Wir haben keine!“. Gäbe es da nicht seinen Onkel 
Ulrich, der mit seinem Witz einen rundum vergnügli-
chen Abend beschloss. Viele Gäste blieben noch 
einige Zeit, um sich in kleinen Kreisen zu unterhalten 
und abzufeiern.  

Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass auch unser 
Bürgermeister Arne Moritz der Einladung von 
Vorhang auf gefolgt war und sich den ganzen Abend 
im Bürgertreff wohl vorzüglich unterhalten fühlte.  
Nicht selten war dann auch der Wunsch zu hören, die 
Theatergruppe möge einen solchen Sketchabend als 
Ergänzung zu den Theateraufführungen fest in ihr 
Programm aufnehmen. Man darf gespannt sein. 

Am 22. November trat dann ‚Vorhang auf‘ erneut im 
Bürgertreff auf. Mit ihren Sketchen unterhielten sie 
die Seniorinnen und Senioren des Dorfes. Die waren 
auf Einladung des OV nach zweijähriger Corona-
Pause zu einem „Seniorennachmittag beim OV im 
BT“ gekommen. 
Da dieses Treffen aber nach Redaktionsschluss 
erfolgte, wird D.a. erst in der Januar-Ausgabe 
darüber berichten. 

 

(Fotos: HWW) 
 

 

 
Zum Abschluss gab es das Gruppenbild und den wohlverdienten 
Abschlussapplaus (v.l.): Guido Hagenhoff, Martin Meyer, Ulrich 
Hagenhoff, Vera Tepper, Anna Schmidt, Anna Hellinge, Andreas 
Müting, Günter Schmitz, Leni Svagrovska, Steffi Semrau, Stefanie 
Schulte und Tim Gründer. 
 

 

 
Gemütliches Beisammensein noch einige Stunden 
nach Endes des Sketch-Abends. 
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50 Jahre Frisör Lerche  
Ein halbes Jahrhundert endet mit  

vier schönen Jubiläumstagen  

und setzt den Beginn zu weiteren 50 Jahren (+) 
 

 (HWW) Als in München die Olympischen Spiele 
durch Terror ihre Unschuld verloren und D.a. gerade 
die erste Ausgabe im Dorf verteilt hatte. Bands wie 
Abba und Stars wie Farrah Fawcett mit Fönfrisuren 
mit großen Locken, Stufenschnitte aber auch der 
Afro-Look die Frisurenmode prägten. Als Paul 
Lerche seit acht Monaten Frisörmeister war. Als 
dann Heiner Nünnerich dem Paul die Räumlichkeiten 
am Haslei 1 vermietete. Da war der Frisörsalon 
Lerche geboren. 
Am 26. Oktober 1972 eröffnete das Ehepaar Paul 
und Ursula Lerche in dem ehemaligen Lebensmittel-
geschäft Nünnerich – dem heutigen Verkaufsraum 
der Bäckerei Bals – ihren Frisörsalon. In der letzten 
Oktoberwoche dieses Jahres feierte man das 50-
jährige Betriebsjubiläum. Die Zwischenzeit – das 
halbe Jahrhundert des Frisörschaffens – schildert die 
heutige Besitzerin Anja Lerche-Jütte eindrucksvoll 
im Feuilleton dieser Zeitung unter ‚So war das 
damals‘: „Es war ganz schön viel los in fünf Jahr-
zehnten Frisör Lerche“. 
Auf den Tag genau, am 26. Oktober 2022, 50 Jahre 
nach der Eröffnung, begann das viertägige Jubilä-
umsfest. 
Der erste Tag, der Mittwoch, wurde als Tag der 
Kunden begangen. Es war eine Art „Überraschungs-
party“. Die Kunden wussten was sie erwartete: Haare 
schneiden, stylen, färben,… alles in familiärer Atmo-
sphäre und gewohnt bester Qualität. Was die Kunden 
nicht wussten: „Wie teuer kommt mir der Besuch bei 
Lerche?“ Feste Tarife gab es an diesem Tag nicht. 
Die Kunden konnten geben, was ihnen gefiel. Die 
Einnahmen, so war es angekündigt sollten komplett 
einer gemeinnützigen Einrichtung gespendet werden. 
Die Kunden dieses Tages – zumeist Stammkund-
schaft seit Jahren aus dem gesamten Umkreis – 

brachten 1.600 Euro zusammen, die dem Verein 
‚Horizontas‘*) überwiesen wurden. Der Folgetag war 
zwar kein ausgewiesener Jubiläumsaktionstag, stand 
aber dennoch ganz im Zeichen der 50 Jahre. 
Zahlreiche Glückwünsche erreichten das Team 
Lerche. 
Am Freitag, dem 28. Oktober hatte der Salon von 12 
bis 21 Uhr geöffnet. Ab 16 Uhr ließ das Team unter 
Leitung von Anja eine alte Tradition aufleben – der 
offene Herren-Salon hatte geöffnet. Das nutzten nicht 
gerade wenige Männer. Vielleicht ein Fingerzeig für 

 

 

 
Jubiläumsgesellschaft beim Frisörsalon Lerche … 

 
… auf dem Hof und im „Festzelt“. 

 
 

 
Offener Herrensalon am 28.10.22 bei Frisör Lerche. 
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die Zukunft. Ab 16 Uhr waren auch die Kunden ein-

geladen, mit dem Lerche-Team zu feiern. Vor dem 

Salon auf dem Hof und in einem Zelt gab es Geträn-

ke und Häppchen. In lockerer Atmosphäre klönte 

man mit Freunden und Bekannten und erinnerte sich 

an alte Zeiten, ohne dabei die aktuelle Lage und die 

Wünsche für die Zukunft zu vergessen. Bis spät in 

den Abend ging es bei wechselnden Gesellschaften 

munter zu bei Lerche. 

Am Folgetag, dem Samstag, hatte der Salon 

geschlossen. Nicht, um eventuelle Kater auszukurie-

ren, sondern weil man mit der Belegschaft und deren 

Familien einen Mitarbeiter-Tag begehen wollte. Im 

Atelier T8 trafen sich ca. 30 Personen zu einem 

Workshop. In drei Gruppen schufen die Lerche-

Leute drei Bilder/Collagen. Diese Collagen (siehe 

Seite oben) zieren nun den Salon. Mit einem Fest-

mahl in großer Runde beendete man die Jubiläums-

feierlichkeiten. 

Anja Lerche-Jütte zog ein überaus positives Fazit: 

„Unsere Jubiläumswoche war unglaublich. 

Die ganze Woche über wurden wir mit Glückwün-

schen, Aufmerksamkeiten, lieben Worten, unerwarte-

ten Besuchen und ganz viel Unterstützung über-

rascht. 

Wir haben herzliche Gespräche geführt, in Erinne-

rungen geschwelgt und viel gelacht. 

Zum Jubiläums-Umtrunk am 28.10. konnte ich mich 

über gut 100 Gäste freuen, die mit uns herrlich 

locker gefeiert haben. Es war ein fröhliches Kommen 

und Gehen.“ 

Am Mittwoch, dem 2. November, begann dann für 

Anja und ihr Team das 2. halbe Jahrhundert. Hoch 

motiviert durch vier tolle Jubiläumstage mit Glück-

wünschen und Anerkennung von vielen Kunden, 

Freunden, Nachbarn und Weggefährten, wird es ein 

Leichtes …. vielleicht, denn Arbeit bleibt es schon. 
 

(Fotos: HWW, JK) 

 

*) Was ist Horizontas e.V.? 
 

„Wir wollen Kindern und Jugendlichen einen Ort auf Zeit geben, wo ihre 

Trauer Raum bekommt und sie diese auf unterschiedliche Art und Weise zum 

Ausdruck bringen können. Die Gruppenerfahrung bietet die Möglichkeit, sich 

mit anderen auszutauschen und zu erfahren, dass ich mit meiner Trauer nicht 

alleine bin. Die Kinder und Jugendlichen sollen lernen, mit den Gefühlen in Bezug auf das Trauererlebnissen zu 

leben, d. h. diese ernst zu nehmen und in den Alltag zu integrieren.“ 

 (Horizontas e.V., Handwerkerstraße 6, 59597 Erwitte; www.horizontas.de) 

   
 Team „Schere“ Team „Kamm“ Team „Lockenwickler“ 
 

 
Feiern mit Freunden bis in die Nacht … 

 

 
…draußen und im „Festzelt“ 
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Die Collagen des Lerche Teams vom 

Workshop am Familientag verschönern  

nun den Salon ‚Am Birkhof‘. 
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Einladung 
 

Wir leuchten die Adventszeit ein! 
 

Am Sonntag, den 27.11.2022 beginnt die Adventszeit. 
 

Wie schon in der Vergangenheit,  

wollen wir an diesem  

Tag den Lichterbaum  

an „Nünnerichs – Ecke“  

gemeinsam einschalten. 
 

 

 

 

 

 

Hierbei werden wir uns mit 

Musik, Liedern und Glühwein 

etc. auf die besinnliche  

Vorweihnachtszeit einstimmen. 
 

 

 

 

 

 

Dazu lädt der Bürgerring Dedinghausen alle, die mitmachen 

wollen, recht herzlich ein! 
 

Treffpunkt: 

16.30 Uhr am Lichterbaum*) 
 

Der Vorstand des Bürgerrings 

(Markus Schulte) 

 

 
*) 

Achtung: Entgegen früherer Ankündigungen ist der Beginn der Veranstaltung  

  auf 16.30 Uhr vorgelegt worden. 

D.a. 557/17 
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 (Marisa Surendorf) 

D.a. 557/18 
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Fr., 9. Dezember 2022 
19.30 Uhr im Gasthof ‚An der Bahn‘ 

 

D.a. lädt alle Skatspieler/innen unseres 

Dorfes zum 35. Putenskat-Turnier ein. 
 

(HWW) Reihen Sie sich ein in die Sie-

gerliste der D.a.-Putenskat-Turniere. 

27 Personen haben die bisherigen 34 

Turniere gewonnen, fünf gleich mehr-

fach. Wenn Sie aber nicht zu den ganz 

Ehrgeizigen gehören und auch nicht 

unbedingt den totalen Siegeswillen 

haben, dann kommen Sie trotzdem 

vorbei und verleben ein paar schöne 

Stunden in netter Gesellschaft beim 

Skat. 

Am Freitag, dem 09.12.2022 wird ab 

20 Uhr in der Gastwirtschaft ‚An der 

Bahn‘ gereizt - zum Selbstkostenpreis, 

denn Gewinn will D.a. auch in diesem 

Jahr nicht machen. 

Demzufolge beträgt die Startgebühr 

pro Person wieder nur 5,-- Euro. Das 

gesamte Startgeld wird als Gewinne 

wieder ausgeschüttet. Die Hälfte der 

Teilnehmer*innen bekommt einen 

Preis. Die Erstplatzierten einen 

Gutschein für eine Pute.  

Ab 19.30 Uhr können Sie sich 

einschreiben und das sollten Sie auch 

rechtzeitig tun, damit wir pünktlich um 

20 Uhr mit dem Turnier anfangen 

können. 

Martin Meyer und Willi Schulte 

organisieren und leiten das Turnier. 

Die Besonderheiten der Spielregeln 

werden vor dem Turnier erläutert. 

Die Veranstaltung wird gegen 0.30 Uhr 

beendet sein – natürlich erst nach der 

Siegerehrung. 
 

Wir wünschen ein gutes Blatt und 

heißen Sie herzlich willkommen! 
 

 
 

D.a. 557/19 

09.12.22 

35.

An der Bahn 
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Blutspendeaktion des DRK im Bürgertreff zu 

Dedinghausen. 
Mi., 7. Dezember 2022 - 17.00  -  20.00 Uhr 

 

Bitte Blutspenderpass und Lichtbildausweis mitbringen ! 
 

„Blut gibt’s nirgendwo zu kaufen, wir bekommen es nur von unseren 

Spendern.  

Deshalb sagen wir Danke für die uneigennützige Hilfe.“ (DRK) 
 

 

Advents- / Vorweihnachtsaktionen des SV Blau-Weiß 
 

      
 

Einladung zum Krippen und Kirchenbesuch 
 

(HWW) In der Weihnachtszeit lädt auch unsere Johannes-Kirche 

wieder zu einem Besuch ein. Der lohnt sich, da die Kirche festlich 

dekoriert wird. Die alte Krippe wird aufgebaut und wird zum 

Augen- und Sinnesgenuss für Groß und Klein. 

An den Weihnachtstagen ist das Gittertor geöffnet und Musik 

erklingt. Besucher können dann bis zur Krippe nach vorne gehen 

und Kerzen anzünden. Am Heiligen Abend wird es speziell für 

Kinder um 14.30 Uhr eine Krippenfeier geben. 

  

D.a. 557/20 

 

In diesem Jahr 

veranstaltet der 
SV Blau-Weiß 

als Gesamtver-

ein eine 

Nikolausfeier 

für alle Kinder 

des Vereins im 

Alter von 4-11 

Jahren 

am Samstag, 

17.12.22 um 

15 Uhr im 

Freizeitzen-

trum Rixbeck. 
 

Auch Geschwis-

terkinder in ent-

sprechendem Al-

ter können mit 

angemeldet wer-

den. Anmeldun-

gen bei den Ab-

teilungsvorstän-

den. 

 

Der Nikolaus 

kommt! 
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   D.a. gibt Tipps zu Ihrem Recht   . 
 

 

Aktuelle Urteile LXVI 
 

Fahrerlaubnis-
entzug für 

betrunkenen 
Sozius auf E-Scooter 

(LG Oldenburg, Beschluss vom 
07.11.2022 - 4 Qs 368/22-) 
 

Der Beschuldigte befuhr als Sozi-
us auf einem E-Scooter einen 
Radweg in unzulässiger, stadt-
auswärtiger Richtung, wobei er 
sich – trotz seiner auf dem Roller 
hinteren Position – am Lenker 
festhielt. Die Fahrt wurde alsdann 
durch eine Polizeistreife beendet. 
Eine Blutentnahme ergab für den 
Beschuldigten eine BAK von 1,2 
Promille.  
Nach § 316 StGB wird bestraft, 
wer im Verkehr ein Fahrzeug 
führt, obwohl er infolge des 
Genusses alkoholischer Getränke 
oder anderer berauschender 
Mittel nicht in der Lage ist, das 
Fahrzeug sicher zu führen, wobei 
für Kraftfahrzeugführer bei einer 
Blutalkoholkonzentration (im 
Folgenden BAK) von 1,1 Promille 
unwiderleglich eine sog. absolute 
Fahruntüchtigkeit vorliegt. Der 
vorgenannte Sachverhalt erfüllt 
daher den Straftatbestand des § 
316 StGB. 
E-Scooter sind gemäß § 1 Abs. 1 
der Elektrokleinstfahrzeuge-Ver-
ordnung (eKFV) Kraftfahrzeuge 
und unterscheiden sich insoweit 
von Fahrrädern. Sie unterliegen 
deshalb, anders als Fahrräder, 
den für Kraftfahrzeuge geltenden 
Regelungen im Straßenver-
kehrsrecht, soweit keine Aus-
nahmen vorgesehen sind. Sowohl 
im Hinblick auf die Leistungsan-
forderungen an den Fahrer als 
auch hinsichtlich des Gefähr-
dungspotenzials, stehen E-
Scooter den Kleinkrafträdern, 
insbesondere "Mofas", deutlich 
näher als den Fahrrädern. E-
Scooter zeichnen sich nämlich 
durch sehr kleine, kaum gefederte 
Räder, eine kleine Lenkstange 
und eine Stehfläche (statt 
Sitzfläche) aus. Diese Faktoren 
erschweren Ausweichmanöver, 

die im Straßenverkehr jederzeit 
erforderlich werden können, 
erheblich. Im Allgemeinen erfor-
dert das sichere Fahren mit einem 
solchen Roller einige Geschick-
lichkeit und insbesondere eine 
stetige Balance. 
Die kleinen, wenig gefederten 
Räder machen darüber hinaus, 
z.B. beim Überfahren von 
Unebenheiten auf der Fahrbahn, 
das Fahrzeug ausgesprochen 
sturzanfällig. Da die kleinen Fahr-
zeuge auch relativ schnell und 
geräuschlos fahren können, bein-
halten diese Aspekte zusätzliches 
Gefahrenpotential. Anders als bei 
einem Fahrrad kann diese 
Höchstgeschwindigkeit durch 
bloßen Knopfdruck auch schnell 
und mühelos erreicht werden. 
Der Beschuldigte hat den E-
Scooter auch "geführt" i. S. d. § 
316 StGB. Nach der Rechtspre-
chung des Bundesgerichtshofs ist 
Führer eines Fahrzeugs derjenige, 
der sich selbst aller oder wenigs-
tens eines Teiles der wesentlichen 
technischen Einrichtungen des 
Fahrzeuges bedient, die für seine 
Fortbewegung bestimmt sind. 
Dazu zählt insbesondere auch 
derjenige, der das Fahrzeug unter 
Handhabung seiner technischen 
Vorrichtungen während der Fahr-
bewegung durch den öffentlichen 
Verkehrsraum ganz oder wenigs-
tens zum Teil lenkt. Der Beschul-
digte hat selbst eingeräumt, dass 
er "die Hände am Lenker" gehabt 
habe und diesen "festhielt". Allein 
das Festhalten des Lenkers eines 
E-Scooters während der Fahrt 
durch einen Sozius stellt damit ein 
Lenken des Fahrzeugs und damit 
das "Führen" eines Fahrzeugs i. 
S. d. § 316 StGB dar. 
Der Beschuldigte war zur Tatzeit 
auch absolut fahruntüchtig. Eine 
absolute Fahruntüchtigkeit ist 
beim Führen von E-Scootern auf-
grund ihrer Einordnung als Kraft-
fahrzeuge bereits ab einer BAK 
von 1,1 Promille anzunehmen und 
nicht etwa – wie bei Fahrten mit 
einem Fahrrad – ab 1,6 Promille. 

Der Beschuldigte hatte zur Tatzeit 
eine BAK von 1,2 Promille. Damit 
war er unwiderleglich absolut 
fahruntüchtig. 
 

"Z"-Symbol in Heckscheibe – 
4.000 Euro Geldstrafe 

AG Hamburg, Urteil vom 
25.10.2022 - 240 Cs 121/22  
 

Der Angeklagte hatte ein weißes 
DIN-A4-Blatt mit einem blauen Z 
an seinem Auto befestigt. Durch 
das Anbringen eines "Z"-Symbols 
an der Heckscheibe seines Autos 
hat er sich deshalb nach Auffas-
sung des AG Hamburg der Billi-
gung von Straftaten schuldig 
gemacht, weil er über eine Solida-
risierung mit Russland hinaus ein 
Gutheißen des Ukraine-Krieges, 
bei dem es sich um einen 
Angriffskrieg im Sinne des Völker-
strafgesetzbuches handelt. Dies 
ist gemäß § 140 Nr. 2 Strafge-
setzbuch (StGB) i.V. mit § 138 
Abs. 1 Nr. 5 StGB und § 13 
Völkerstrafgesetzbuch (VStGB) 
strafbar. Das "Z" stelle das 
Symbol der russischen Kriegfüh-
rung dar. Der Buchstabe steht für 
die Parole "Za Pobedu" (Auf den 
Sieg). Das sei der Allgemeinheit 
aufgrund der breiten Berichterstat-
tung in den Medien unmittelbar 
vor dem Tatzeitpunkt Ende März 
allgegenwärtig gewesen. 
§ 140 StGB besagt im Übrigen, 
dass derjenige, der eine der in § 
138 Absatz 1 Nummer 2 bis 4 und 
5 genannten rechtswidrigen Taten 
(das sind besonders schwere 
Taten) in einer Weise, die geeig-
net ist, den öffentlichen Frieden zu 
stören, öffentlich, in einer Ver-
sammlung oder durch Verbreiten 
des Inhalts billigt, wird bestraft. 
Das Urteil ist noch nicht rechts-
kräftig. 
 

Meinhard Brink 
(Rechtsanwalt), 
Am Birkhof 50, 
Dedinghausen 

§ 

D.a. 557/21 
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Bebauungsplan 335 – Dedinghausen – Haslei 
Stand zum Bürgergespräch am 2.11.2022 im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 

 
 

(HWW) Der Bebauungsplan wurde am 2.11.2022 im Bürgertreff vorgestellt und mit den Bürgern diskutiert. 
Lesen Sie dazu den Bericht an anderer Stelle dieser Zeitung. Vom 3. bis zum 21.11.2022 hatten dann die 
Bürger Zeit, Eingaben, Anmerkungen und Kommentare bei der zuständigen Stelle in der Stadtverwaltung zu 
machen. Vom 3.11. bis zum 2.12.2022 schloss sich der Zeitraum der frühzeitigen Beteiligung der Behörden an. 
Im Stadthaus und im Internet*) ist der Bebauungsplan einsehbar. 
*) www.lippstadt.de > Stadtraum > Stadtentwicklung und Bauen > Bauleitplanung > Bauleitpläne in 
Beteiligung  
 

Insgesamt acht Dokumente umfasst die dortige Dar-
stellung des Bebauungsplanes. Und zwar: 

BP335_Bebauungsplan als Übersicht mit 2 Seiten 
BP335_Begründung mit 42 Seiten 
BP335_Umweltbericht mit 60 Seiten 
BP335_Bodengutachten Kieselrot mit 32 Seiten 
BP335_Baumliste mit 5 Seiten 
BP335_Artenschutzgutachten mit 46 Seiten 
BP335_Bodengutachten mit 85 Seiten 
BP335_ÖB-Aufstellung-frühz.B ; eine Seite 

D.a. hat die 273 Seiten gesichtet und fasst im Folgen-
den die wichtigsten Aussagen zusammen: 
 

Die ersten zwei Dokumente beschreiben die Absich-
ten, Hintergründe und Notwendigkeiten des Bebau-
ungsplanes. Das zuletzt aufgeführte Dokument lädt 
zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit ein. 
Die anderen fünf Dokumente sind Gutachten, deren 
Quintessenz sich wie folgt darstellt: 
 
 
 

 

D.a. 557/22 
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BP335_Umweltbericht 
 

Im Umweltgutachten untersuchte die Gesellschaft für 

Landschaftsplanung und Geografische Datenverar-

beitung (LökPlan – Conze & Cordes GbR) mögliche 

Wirkfaktoren des Projektes. 

In der Tabelle 1 auf Seite 6 sind die Wirkfaktoren 

aufgeteilt nach den drei verschiedenen Phasen (bau-, 

anlage- und betriebsbedingt) und den verschiedenen 

Schutzgütern dargestellt, so dass auf einen Blick 

erfassbar ist, welche Wirkfaktoren wann und wo 

relevant sind. Dabei gilt: 

gering = +, mittel = ++, erheblich = +++. 

 
 

Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Mensch – menschliche Gesundheit & 

Bevölkerung (Tabelle 2 / Seite 20): 
 

 
 

Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Tiere (Tabelle 3 / Seite 22): 
 

 
 

Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Pflanzen, Biotope und biologische Vielfalt 

(Tabelle 4 / Seite 26): 
 

 

Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Fläche (Tabelle 5 / Seite 28): 
 

 
 

Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Boden (Tabelle 6 / Seite 31): 
 

 
 

Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Wasser (Tabelle 7 / Seite 34): 
 

 
 

Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Klima und Luft (Tabelle 8 / Seite 39): 
 

 

 

Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Landschaft (Tabelle 9 / Seite 37): 
 

 
 

Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

(Tabelle 10 / Seite 40): 
 

 
 

Gesamtbewertung der Auswirkungen auf alle Schutz-

güter (Tabelle 11 / Seite 41): 
 

 
 

Fazit: 
„Die Beeinträchtigung der weiteren gesetzlichen 
Schutzgüter Mensch, Wasser, Klima und Luft, Land-
schaft und Kulturelles Erbe wurde abschließend als 
nicht erheblich bzw. gering bewertet worden.  
Insgesamt ergeben sich durch die Umsetzung des  

 

D.a. 557/23 



D.a. 557 ... aktuell * Kommunalpolitik Dezember 2022 

Bebauungsplanes 335 Dedinghausen „Am Haslei“ 
unter Berücksichtigung der vorhandenen Vorbelas-
tung, sowie der Vermeidungs-, Minimierungs- und 
Kompensationsmaßnahmen keine erheblichen 
negativen Umweltauswirkungen.“ 
 

BP335_Bodengutachten Kieselrot 
 

„Die Analyseergebnisse der Mischproben MP 1 bis 
MP 4 aus dem Bereich des ehemaligen kieselrot-
verunreinigten Sportplatzes „Am Haslei“ zeigen, 
bezogen auf die Hauptverdachtsparameter für 
Kieselrot, Dioxine und Furane, lediglich geringfügige 
Konzentrationen (siehe Tabelle 3). Diese liegen weit 
unterhalb des ́sensibelsten ́ nutzungsbezogenen 
Prüfwertes (=> Kinderspielflächen: 100 ng/kg). 
Zudem unterschreiten die Werte das Sanierungsziel 
von 1998 deutlich. Es geht von den genannten 
Parametern somit kein Gefährdungspotenzial 
aus.“ 
 

BP335_Baumliste 
 

Die Baumliste listet für den Bebauungsplanbereich 

(ohne das Wäldchen im südlichen Bereich (E) 102 

Bäume auf. 

12 Bäume werden mit der „Erhaltens Würdigkeit 1“ 

(die höchste Stufe) eingeordnet. Weitere neun Bäume 

werden mit „1-2“ eingestuft.  

Diese 21 Bäume stehen alle im östlichen Teil des 

Planbereiches und werden dort auch stehen bleiben. 

Darüber hinaus sollen noch zahlreiche weitere 

Bäume beim Ausbau des Areals erhalten bleiben. 
 

BP335_Artenschutzgutachten 
 

„Aufgrund der oben ausgeführten Auswertung und 
unter Berücksichtigung der in Kapitel 9 und insbe-
sondere Kapitel 10 aufgeführten Maßnahmen (Erhalt 
von Habitatbäumen, Ökologische Baubegleitung der 
Baumfällarbeiten sowie der Abbruch- und Umbauar-

beiten und CEF-Maßnahmen und Bauzeitenrege-
lung etc.) sowie dem aktuellen Kenntnisstand, kann 
davon ausgegangen werden, dass keine planungs-
relevante Art durch die Umsetzung des Bebau-
ungsplanes erheblich beeinträchtigt wird bzw. 
dass die Verbotstatbestände nach §44 BNatSchG 
nicht erfüllt werden.“ 
 

BP335_Bodengutachten 
 

Dieses Gutachten ist nicht in einer kurzen Quintes-

senz zusammenzufassen. Zu vielseitig ist schon der 

Ansatz des Gutachtens und zu umfangreich der 

Betrachtungsrahmen. 
 

So werden z.B. auch schon für die Bauzeit der 

Häuser beachtenswerte Vorschläge gemacht, wie 

auch zum Straßen- und zum Kanalbau. Elementare 

Aussagen gibt es zur Bodenbeschaffenheit, dessen 

Wasserdurchlässigkeit, Baugrundbeurteilung s.v.m. 

Natürlich gibt es keine Aussage, die zur Einschrän-

kung der Bebauung führt. Wie denn auch, da umge-

bend bereits Bebauung vorhanden ist. 

 

 
 

Glasfaser bis in jeden 
Klassenraum 

Kreis macht Berufskollegs und 
Förderschulen für rund 11 

Millionen Euro fit für die digitale 
Zukunft 

 

Kreis Soest (kso.2022.11.17). Der 
Kreis Soest macht seine Berufskol-
legs und Förderschulen fit für die 
digitale Zukunft: Mit Beginn des 
neuen Schuljahres hat das Börde-
Berufskolleg in Soest eine komplett 
neue Digital-Infrastruktur erhalten. 
Am Hubertus-Schwartz-Berufskolleg 
in Soest und am Lippe-Berufskolleg 

in Lippstadt haben die Arbeiten 
begonnen, an den kreiseigenen För-
derschulen startet die Umsetzung 
noch in diesem Jahr. Die Gesamtkos-
ten liegen für alle Schulen zusammen 
bei rund elf Millionen Euro.  
 

Hintergrund: So verteilen sich die 
Investitionen auf die einzelnen 
Schulen  
Die Berufskollegs des Kreises Soest 
betreuen aktuell ca. 7.190 Schülerin-
nen und Schüler, die kreiseigenen 
Förderschulen werden von aktuell ca. 
1.035 Schülerinnen und Schülern 
besucht.  
Die Kosten für die neue digitale Aus-

stattung schlüsseln sich so auf: 
Börde-Berufskolleg (Soest):  

ca. 1.500.000 EUR 
Hubertus-Schwartz-Berufskolleg 

(Soest):            ca. 1.000.000 EUR 
Lippe-Berufskolleg (Lippstadt):  

ca. 1.800.000 EUR 
Bodelschwinghschule (Soest):  

 ca. 650.000 EUR 
Clarenbachschule (Soest):  

 ca. 650.000 EUR 
Don-Bosco-Schule (Lippstadt-Bad 

Waldliesborn):    ca. 500.000 EUR 
Jacob-Grimm-Schule (Soest):  

 ca. 300.000 EUR 
 

Fortsetzung auf Seite 25. 

 
 

Entnommen aus der Fotodokumentation des Boden-

gutachtens der Fa. Kleegräfe. 
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RMs aus 

Dedinghausen 

 
 

Sprechstunden - der kurze Draht zur 

Kommunalpolitik 
 

Bürgermeistersprechstunden im Stadthaus 
 

(HWW) Die nächste Sprechstunde findet am Do., 
dem 15. Dezember statt. 
Zwischen 16 Uhr und 18 Uhr besteht die Gelegen-
heit, im Stadthaus mit Herrn Moritz zu sprechen.  
Das städtische Pressereferat empfiehlt, Gesprächs-
termine unter Telefon 980-373 zu vereinbaren. 
 

Die Ratsfraktionen sind erreichbar: 
 

 CDU  Tel. 980-451 
eMail: cdu.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 SPD  Tel.: 980-452 
eMail: spd.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 Bündnis 90/Die Grünen  
   Tel.: 980-453 
   eMail: gruene.fraktion@stadt-lippstadt.de 
 

 FDP  Tel.: 980-285 
eMail: fdp.fraktion@stadt-lippstadt.de 

 

 BG  Tel.: 0176 5036 8221 
  eMail: info@bg-lippstadt.de 

 

 AfD  Tel.: LP / 980434 
 eMail: kontakt@afd-lp-fraktion.de 

 

 DIE LINKE 
 Tel.: 01707545045 
  eMail: fraktion@die-linke-lippstadt.de 
 

 Christdemokraten CDL  
  Tel.: 01725189120 
  eMail: info@christdemokraten-lippstadt.de 
 

Ratstermine 
 

Die Termine des Rates und seiner 
Ausschüsse. 

Alle Sitzungen sind öffentlich. 
 
 

Termine für Dezember 2022 
 

Stadtentwicklungsausschuss  
  Do., 01.12.:  18.00 Uhr , Rathaussaal 
Haupt- und Finanzausschuss  
  Mo., 05.12.:  18.00 Uhr , Rathaussaal 
Umwelt-, Bau- und Mobilitätsausschuss  
  Mi., 07.12.:  18.00 Uhr , Rathaussaal 

Ratssitzung 
  Mo., 12.12.: 18.00 Uhr , Mensa Gesamtschule 
 

Über das Jahresende macht der Rat und seine 
Ausschüsse Pause bis zum 17.01.2023. 

 

Achten Sie aber bitte auf Ankündigungen in der 
Tagespresse, denn Änderungen und Ergänzungen 
können sich immer ergeben.                           (HWW) 
 

(HWW) Nach § 18 Abs. 1 der Geschäftsordnung für 
den Rat und die Ausschüsse der Stadt Lippstadt ist in 
die Tagesordnung einer jeden öffentlichen Ratssit-
zung eine Fragestunde für Einwohner aufzunehmen. 
Gem. § 27 Abs. 8 der Geschäftsordnung gilt diese 
Regelung auch für öffentliche Ausschuss-Sitzungen. 
Eine Aussprache findet nicht statt. 
Auch bei Sitzungen im Kreis gibt es eine 
Fragestunde für Einwohner. 
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Kom-

munal-

politiker 

vor Ort 
BM Arne Moritz 

 
 

Arne.Moritz@ 
Lippstadt.de 
Tel.: 980-376 

 
RM Michael 

Hasse 
 

Haslei 57 
michaelhasse84@ 

gmail.com 

OV Bernhard 
Schäfers 

 

Am Birkhof 63 
Tel.: 01711988981 

RM Cordula 
Ungruh 

 
 

Bachstelzenweg 10 
Tel.:015117436645 

RM Bernhard 
Hörstmann-
Jungemann 

Zum Eichenhain 6 
Tel.: 01701265130 

Sitzungskalender  
der politischen Gremien  

im Kreis Soest  
Di., 06.12., 17 Uhr Ausschuss für Personal, 

Organisation und Effizienz 
Do., 08.12., 17 Uhr Kreisausschuss 
Do., 15.12., 17 Uhr Kreistag 
 

Über das Jahresende macht der Kreistag und 
seine Ausschüsse Pause bis zum 22.02.2023. 

 

Fortsetzung von Seite 24: 
 

Peter-Härtling-Schule (Werl-Sönnern):  ca. 300.000 EUR 
 

Hinzu kommen die Planungskosten für alle Schulen in 
Höhe von ca. 1 Mio. EUR und Kosten für die notwendige 
Hardware in allen Schulen in Höhe von ca. 3,5 Mio. EUR. 
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Das Unterfangen 
„Nichtwiederwahl“ 

scheint noch nicht 

ganz vollendet! 
 

… aber unser Ratsmitglied scheint daran zu arbeiten. 
Oder wie ist sein Auftritt bei der Bürgeranhörung am 
2. November (s.S. 9 f) sonst zu beurteilen? 
Da ergreift er als erster Redner das Wort, obwohl es 
eine stillschweigende Übereinkunft zwischen den 
Ratsfraktionen gibt, dass sich Ratsmitglieder bei 
Bürgeranhörungen zurück halten wollen.  
Und was kommt dann … Fake News! 
Der Dorfladen sei im Sportheim unangebracht, weil 
es kein Wirtschaftsgutachten gäbe was dafür spräche 
und das Gebäude abgerissen werden müsse. Das habe 
er in Gesprächen mit heimischen Sportlern gesagt 
bekommen. 
Was Bernhard Hörstmann-Jungemann nicht wusste, 
natürlich hat der Verein DmZ ein positives Wirt-
schaftsgutachten eines renommierten Büros eingeholt 
und natürlich hat DmZ einen staatlich geprüften 
Statiker hinzugeholt, der das völlig anders sieht als 
unser RM. 
Warum argumentiert das RM so? Er hat nie das 
Gespräch mit DmZ gesucht und er hat sein DmZ-
Aufsichtsratsmandat explizit abgelehnt. Da darf das 
Dorf sich nicht wundern, wenn das RM unwissend 
gegen die Interessen des Dorfes agiert. Da darf sich 
das RM aber auch nicht wundern, wenn seine 
Wiederwahl misslingt. 

Ein Gedicht! 
 

 

Hallo D.a.-Team, 
 

anbei ein Gedicht welches momentan kaum passen-
der sein könnte. Vor ca. 35 Jahren heimgetragen aus 
der hiesigen Grundschule, liebevoll bemalt und 
ordentlich geschrieben, hängt es seither im Haus.  

 

Mit freundlichen Grüßen  
Eva Schröer 
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   Ein Kommentar   
 

       (von Heinz-W. Wellner) 

   

Gesegnete 
Adventszeit !!! 

Frohe 
Weihnachten !!! 

Ein glückliches 
Neues Jahr !!! 
Felicitas Hecker 

E hrfurcht - und 

L iebevoll 

I st 

S ie 

A ufmerksame 

B egleiterin 

E ine 

T rägerin des 

H errn 
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Kalendarisches      
Sa., 26.11. D.a. 557 erscheint 

So., 27.11. 1.Advent 

So., 04.12. 2.Advent 

Di., 06.12. Nikolaus 

Do., 08.12. Vollmond  

So., 11.12.  3.Advent 

So., 11.12. Redaktionsschluss 

 D.a. Jahreskalender 2023 

Fr., 16.12. Redaktionsschluss D.a. 558 

So., 18.12. 4.Advent 

Mo., 19.12. Winteranfang 

Fr., 23.12. Beginn der Weihnachtsferien in NRW 

Sa., 24.12. Heiliger Abend 

So., 25.12. Weihnachten 

Mo., 26.12. Weihnachten 

Sa., 31.12. D.a. 558 erscheint 

So., 31.12. Silvester 

***** 

Entsorgungstermine Dezember 2022  
Dedinghausen 
Di., 29.11.;  7.00 Uhr  Blaue Tonne  

Do., 01.12.;  7.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 

Do., 08.12.;  7.00 Uhr  Restmüllabfuhr  

Do., 15.12.;  7.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 

Do., 22.12.;  7.00 Uhr  Restmüllabfuhr  

Mi., 28.12.;  7.00 Uhr  Biotonne 

Do., 29.12.;  7.00 Uhr  Blaue Tonne  

Fr., 30.12.;  7.00 Uhr  Gelber Sack 
 

Rixbeck 
Mo., 28.11.;  7.00 Uhr  Blaue Tonne 

Mi.,  30.11.; 7.00 Uhr Biotonne + Gelber Sack 

Mi., 07.12.;  7.00 Uhr  Restmüllabfuhr  

Mi., 14.12.;  7.00 Uhr  Biotonne + Gelber Sack 

Mi., 21.12.;  7.00 Uhr  Restmüll 

Mi., 28.12.;  7.00 Uhr  Biotonne 

Do.,  29.12.; 7.00 Uhr Blaue Tonne + Gelber Sack 

***** 

Krammarkt in Lippstadt : Do., 8.12.22 
In der Zeit von 8.°° bis 12.³° Uhr wird in Lippstadt 

Krammarkt abgehalten.  
 

 

Namenstage im Dezember    

 

 3. Dez. Franz Xaver 

 4. Dez. Barbara 

 5. Dez.  Reinhard 

 6. Dez.  Nikolaus 

12. Dez.  Chantal 

15. Dez.  Christiana 

21. Dez.  Richard 

24. Dez.  Adam & 

Eva 

26. Dez.  Stefan 

29. Dez.  David 

***** 

Dämmerschoppen im Dezember   
Am Mi., den 30. November, Mi., 14. und Mi., 21. 

Dezember 2022, gibt es wieder in der Birkhofsklause 

einen Dämmerschoppen ab 17 Uhr. 
***** 

 

Sporttermine im Dezember 202   
20.11. – 18.12.: Fußball WM der Männer, Katar 

 23.11., 14 Uhr: Deutsachland – Japan 

 27.11., 20 Uhr: Deutschland – Spanien 

 01.12., 20 Uhr: Deutschland – Costa Rica 

03.+04.+05.+06.12.: Achtelfinale 

 09.+10.12.: Viertelfinale 

 13.+14.12.: Halbfinale 

 17.12.: Spiel um Platz 3 

 18.12., 16 Uhr : Finale 

02. - 04. Rodeln: Weltcup; Innsbruck, A 

03. + 04. Skispringen: Weltcup, Lillehammer, NOR 

03. + 04. Nord.Kombination: WC, Lillehammer, N 

08. - 11. Biathlon: Weltcup, Hochfilzen, A 

10. + 11. Snowbord: Weltcup, Winterberg, D 

10. + 11. Skispringen: Weltcup, Titisee, D 

10. + 11. Ski alpin: H-Weltcup; Val d‘ Isere, F 

10. + 11. Ski alpin: D-Weltcup; Setriere, ITA 

14. + 15. Rodeln: Weltcup; Lillehammer, NOR 

15. - 18. Biathlon: Weltcup, La Grand Bornand, F 

16. + 17. Ski alpin: H-Weltcup; Var Gardena, ITA 

16. + 17. Ski alpin: D-Weltcup; St. Moritz, CH 

16. -  18. Nord.Kombination: WC; Ramsau, A 

17. + 18. Ski nord.-Langlauf: WC; Davos, CH 

17. + 18. Skispringen: Weltcup, Engelberg, CH 

18. + 19. Ski alpin: H-Weltcup; Alta Badia, ITA 

28. + 29. Ski alpin: H-Weltcup; Bormio, I 

29. – 6.1. Skispringen: Vierschanzen-Tournee 

  29.12.: Oberstdorf 

  01.01.: Garmisch-Partenkirchen 

  04.01.: Insbruck 

  06.01.: Bischofshofen 
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Die Redaktion und die 

Herausgeber von 

DEDINGHAUSEN aktuell 
wünschen allen Leserinnen 

und Lesern eine 

beschauliche Adventszeit, 

ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr! 
 

Der (Um)welt wünschen wir 

Frieden und Erholung! 

 

Kleidung gesucht 
 

Frührentner sucht gut erhaltene Kleidung Schuhe, 
Taschen, Gürtel etc. für Flohmärkte. 

Bessere so meine Mini-Rente auf und komme auch noch 
unter die Leute. Freue mich auf Ihre Rückmeldungen und 
komme gerne zum Kennenlernen zu Besuch. Helfe Ihnen 

auch beim Entsorgen von Dingen, die ich nicht 
mitnehmen möchte. 

 

Rentnerausweis und Schwerbehindertenschein 
vorhanden und können eingesehen werden. 
Bitte melden Sie sich bei Carsten Hille unter 

015110268616 
Abzugeben 

 

Zwei komplette Sätze von Druckpatronen für  
Cannon PGI 550 551 abzugeben. 

 

Bitte melden unter Handy. 0151 50417376 

Hilfe angeboten 
 

Frührentner und gelernter Gärtner und Pflegehelfer bietet 
stundenweise seine Hilfe an: 

Bessere so meine Mini-Rente auf und komme auch noch 
unter die Leute. Freue mich auf Ihre Rückmeldungen und 
komme gerne zum kostenlosen Kennenlernen zu Besuch. 
 

Rentnerausweis und Schwerbehindertenschein 
vorhanden und können eingesehen werden. 
Bitte melden Sie sich bei Carsten Hille unter 

015110268616 

Brennholz abzugeben 
 

Brennholz Fichte - trocken 
Länge ca. 25-33 cm 

Pro Schüttraummeter 100€ , ggf. plus Anfahrt 
 

B. Kückelmann-Hoffmann , 0170/3118033 

Haushaltshilfe gesucht 
 

Suche Haushaltshilfe für 2 Stunden pro Woche  
in Dedinghausen. 

 

Tel.: 02941 / 13377 
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JHV des BR wählte neuen Vorstand und sprach mit den 

Vereinen die Termine für 2023 ab 
 

(HWW) Am 17. November fand im Gast-

hof ‚An der Bahn‘ die Jahreshaupt-

versammlung des Bürgerrings statt. Der 

Vorsitzende Guido Lauber konnte 23 

Teilnehmer begrüßen. 

Auf der Tagesordnung standen Rechen-

schaftsberichte, Neuwahlen und Berichte 

aus den Vereinen. Neben den Neuwahlen, 

war der Austausch der Vereinstermine für 

2023 der zentrale Anlass der Versamm-

lung. 

In der Januar-Ausgabe wird ein ausführli-

cher Bericht zur JHV des BR erscheinen. 

Die Terminabsprachen finden sich im 

Jahreskalender für 2023 wieder. 
 

Bürgerring hat Geld für 

Gerätschaften  

aus dem Leader – Förderprogramm erhalten! 
 

Der Bürgerring Dedinghausen hat im Februar dieses Jahres einen sogenannten LEADER – Antrag gestellt, um 

Gerätschaften zur Pflege von öffentlichen Plätzen und Grünanlagen in Dedinghausen zu kaufen. 

Dieser Antrag wurde positiv bewilligt. Somit stand eine größere Geldsumme zur Verfügung. 
 

Die Gerätschaften stehen ausschließlich den Dedinghauser Vereinen zur Verfügung. 

Verwaltet werden die Geräte von Werner Lübbers (Handy – Nr.: 015201927489). 

Wenn Interesse besteht, sich die Gerätschaften auszuleihen, dann bitte frühzeitig bei Werner Lübbers melden. 
 

Folgende Gerätschaften stehen zur Verfügung: 

Hochentaster 

Heckenschere (Akku) 

Motorsense (Akku) 

Unkrautbürste für Motorsense 

Fahrbare Wildkrautbürste 

Fahrbarer Laubsauger 

Fahrbares Abflammgerät 

(Unkrautbeseitigung) 

Kehrmaschine 

Kehrgutbehälter für Kehrmaschine tk48 

Räumschild für Kehrmaschine tk48 

Laubbläser 
 

Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei unserem Ortsvorsteher Bernhard Schäfers, der uns bei der 

Antragsstellung tatkräftig unterstützt und beraten hat. 
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Bürgerring 
Dedinghausen e.V. 

 

 Bürgerring Dedinghausen     Thingstraße 5 a    59558 Lippstadt    Tel.: LP / 22011 

 

Gewählte von der JHV des BR (v.l.): Dieter Meiwes (Beisitzer), 

Franz Xaver Stratmann (Kassierer), Wilhelm Schulte-Remmert 

(Beisitzer), Markus Schulte (Schriftführer), Oliver Schmidt (BT-

Hausmeister), Christian Sellmann (Kassenprüfer), Werner 

Lübbers (Gerätewart), Guido Lauber (1. Vorsitzender) und 

Hansmartin Deimel (2. Vorsitzender) 
 

D.a. 557/29 

Für den Vorstand des Bürgerrings

Markus Schulte (Schriftführer) 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

es gibt Zeiten, da tut es gut, zu wissen, was jetzt dran ist. Ich finde es 

tröstlich und hilfreich, dass die Advents- und Weihnachtszeit uns so 

viele liebgewordene Rituale anbietet. Je unruhiger die Zeiten, desto 

wichtiger sind die bewährten Traditionen. Sie bieten uns Halt und 

Richtung. Neben den klassischen Bräuchen wie Adventskranz, Tannen-

baum, Plätzchenbacken, Weihnachtsmarkt und -feier pflegen viele 

Familien und Vereine noch ihre individuellen Traditionen. Auch in 

unserer Lukas-Kirche gibt es eine Reihe von Begegnungen, die unbe-

dingt zu diesen besinnlichen Wochen dazugehören. 

Was wäre der Heilige Abend ohne das Krippenspiel? Eifrig wird dafür 

ab Anfang Dezember wieder geprobt, in diesem Jahr unter der Regie 

unserer Vikarin. Alle Gemeindeglieder ab 60 Jahren wurden bereits im 

November zur Adventsfeier eingeladen und um Anmeldung gebeten. Ich 

freue mich schon darauf, wenn wir an besagtem Nachmittag am Freitag, 

den 9. Dezember wieder bei den Klängen unseres evangelischen 

Kinderchores beieinandersitzen.  Wie gut tut es doch, bei den alten 

Liedern mitzusingen! Das in Reaktion auf Corona entstandene Advents-

singen dienstags abends unter freiem Himmel behalten wir deshalb auch 

bei.  

Wir freuen uns darauf, Sie bei den Gottesdiensten oder anderen 

Veranstaltungen begrüßen zu dürfen, denn die adventliche Stimmung 

braucht auch die Gemeinschaft.  

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten und ein gesegnetes Neues Jahr,  
 

Ihre Pfarrerin Lilo Peters 

Gottesdienste in der Lukaskirche, Hörste 

10. Dez.  18 Uhr Gottesdienst  (Pfrin. L.Peters) 

18. Dez. 9:30 Uhr Gottesdienst  (Pfrin. Scholz-Reinhardt) 

24. Dez. 16 Uhr Familien-Gottesdienst mit Krippenspiel  
  (Vikarin R. Camen-Vogel) 

 18 Uhr Christvesper  (Pfrin. L.Peters) 

31. Dez. 18 Uhr Gottesdienst am Altjahresabend   (Pfrin. L.Peters) 

14. Jan.  18 Uhr Gottesdienst  (Vikarin R. Camen-Vogel) 

Die Veranstaltungen entsprechen dem Planungsstand bei Redaktions-

schluss. Bitte verfolgen Sie zeitnah jeweils die aktuellen Meldungen in 

der Tagespresse und in den digitalen Medien.  

Bei allen Veranstaltungen gelten die entsprechenden Corona-

Schutzverordnungen.  

Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage und in der Presse, 

inwieweit Präsenz-Veranstaltungen stattfinden.  

 
 

 
 
 

Lukas-Kirche Hörste 
Pfarrerin Lilo Peters 
Ostring 27 
Tel. 0 29 41 | 1 23 62 
L.Peters@EvKircheLippstadt.de 
www.evangelisch-in-lippstadt.de 
 

 

 

Herzliche Glückwünsche 
 

 Wir gratulieren allen Gemeindemit-
gliedern, die im Dezember ihren 
Geburtstag feiern und wünschen 
ihnen Gottes Segen im neuen 
Lebensjahr. 

 

Frauenkreis 
 

 Der Frauenkreis trifft sich am 1. und 
3. Donnerstag im Monat um 15.30 
Uhr. 

  

Simone Urbanke 
 

Monatsspruch Dezember 2022 
 

Der Wolf findet Schutz beim 

Lamm, der Panther liegt beim 

Böcklein.  

Kalb und Löwe weiden zusammen, 

ein kleiner Junge leitet sie. 
 

             Jesaja 11,6 
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… im Blick 

Evangelische Kirchengemeinde Lippstadt 

 

 

Offene Lukas – Kirche: dienstags 18 bis 19 Uhr 
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Abendandacht vor der Lukas-Kirche 
 

Dienstags im Advent halten wir inne, singen Adventslieder unter freiem Himmel, warten auf 

Weihnachten und trinken Tee. Bitte bringen Sie ihre eigene Tasse mit.  
 

20 Minuten, dienstags, 19 Uhr. Am 29. November, 6., 13., und 20. Dezember 
 

 

 

 
 

Friedenslicht kommt am 11.12. – am  

3. Adventssonntag zu uns 
 

Auch in diesem Jahr kommt das Friedenslicht aus Betlehem 

wieder zu uns. Gegen 18 Uhr wird es am Bahnhof in 

Dedinghausen ankommen. Um 18.30 Uhr wird es in einem 

Familiengottesdienst in der Kirche zu Esbeck an alle, die es 

haben wollen, weitergegeben. 
 

Gottesdienstordnung zu Weihnachten in 

Dedinghausen, St. Johannes Kirche 
 

Sa., 24.12., 14.30 Uhr: Krippenfeier am Heiligen Abend 

So., 25.12.,   9.30 Uhr: Weihnachtsgottesdienst 

Mo., 26.12., 11.00 Uhr: Jugendmesse am 2. Weihnachtstag 
D.a. 557/31 
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Bericht zur Generalversammlung vom 05.11.022 
 

Pünktlich um 20 Uhr eröffnete Oberst Markus Schulte die Generalversammlung im Bürgertreff, 
zu der er 83 Teilnehmer begrüßen konnte. 
 

Eröffnung, Begrüßung und Totenehrung 
 

Sein besonderer Gruß galt dem amtierenden König 
Jens Johannsmann, dem Jungschützenkönig Marvin 
Begere, allen Ehrenoffizieren sowie den Vertretern 
von Politik und Presse.  

Ein besonderer Dank galt dem Thekenteam, welches 
aus Offizieren und Jungschützen bestand. 
Bei der anschließenden Totenehrung gedachte man 
der verstorbenen Schützenbrüder Günther Hagen-
hoff, Anton Henkemeier, Heinrich Lummer und 
Hans Brink. 
 

Bericht über das Schützenfest 2022  
 

Oberst Markus Schulte ließ in seinem Bericht das 
vergangene Schützenfest Revue passieren. 
Es war schon toll, nach zwei Jahren Pause 
am Schützenfest-Samstag mit dem Gottes-
dienst endlich wieder ein richtiges 
Schützenfest-Wochenende einzuläuten. Es 
folgten die Ständchen bei den Jubilaren und 
beim Königspaar, bevor es zum Zapfen-
streich auf den Sportplatz am Haslei ging. 
Wie auch die Jahre zuvor, war dies wieder 
ein besonderes Erlebnis.  
Am Sonntagmorgen hatten die Offiziere mit 
dem extremen Glasbruch des Vorabends 

einiges zu tun, um den Platz bis zum Antreten um 14 
Uhr wieder herzurichten. Dank vieler Helfer konnte 
der Zeitplan jedoch eingehalten werden. Das 
Problem wurde bereits an den Festwirt adressiert. 
Neben dem Vogelschießen am Montag zur Ermitt-
lung eines neuen Königs, war am Abend für viele 
auch das „Abholen des alten Königspaares“ wieder 
ein Highlight, dem viele Zuschauer beiwohnten. 
Alle Schützenfest Tage liefen super ab und haben 
zudem gezeigt, dass das Feiern in den vergangenen 
zwei Jahren nicht verlernt wurde. Zudem bedankte 
sich Oberst Schulte im Namen des Vorstands bei der 
Dorfbevölkerung, dass sie dieses Fest wieder so mit-
getragen haben. Über Besuchermangel konnte sich 
an diesem Schützenfest niemand beklagen. Spricht 
man mit anderen Vereinen, ist dies keine Selbstver-
ständlichkeit. 
 

Geschäftsbericht 
 

Im Geschäftsbericht informierte Schriftführer Marcel 
Begere die Versammlung über die Aktivitäten des 
Vereins seit der außerordentlichen Generalversamm-
lung vom 14. April 2022. Eine Woche nach der 
Versammlung konnte zunächst der durch die Pande-
mie ausgefallene Winterball als Frühlingsball nach-
geholt werden.  
Im Mai ging die Schützenfest-Saison dann mit dem 
Gastbesuch in Rixbeck so richtig los. Es folgten 
weitere Besuche beim Schützenfest in Ehringhausen, 
Esbeck und Hörste. Auch am Stadtschützenring-
Abend auf dem Festzelt in Esbeck nahm der Verein 
teil. Weiter folgte der nachgeholte Offiziersabend,  

 
Oberst Markus Schulte eröffnet die Generalver-
sammlung am 5. November mit 83 Teilnehmern im 
Bürgertreff. 
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welcher dazu dienen sollte, allen ehemaligen Offizie-
ren noch einmal „Danke“ für ihre langjährige Ver-
einstätigkeit zu sagen.  
Eine Woche vor dem Schützenfest konnte auch 
wieder das Jungschützenschießen stattfinden. Den 
Titel des Jungschützenkönigs sicherte sich in diesem 
Jahr Marvin Begere. Weitere Auswärtstermine waren 
noch das Kreisschützenfest in Bad-Westernkotten 
sowie der Bundesjungschützentag in Hüsten für die 
Jungschützen. 
 

Kassenbericht 
 

Im Anschluss berichtete Geschäftsführer Achim 
Stratmann der Versammlung über den aktuellen 
Kassenstand. Nach aktuellem Stand sei das 
Jahresergebnis mit einem kleinen Überschuss erst 
einmal positiv. Allerdings muss berücksichtigt 
werden, dass ein Teil der Einnahmen auch aus dem 
Förderprogramm „Neustart Miteinander“ des Landes 
NRW stammen. Es ist damit zu rechnen, dass ein 
Teil des Zuschusses zum Schützenfest zurückgezahlt 
werden muss. Ein genauer Betrag lässt sich aktuell 
jedoch nicht benennen.  
Ohnehin stehen diese Mittel aus dem Förder-
programm ab 2023 nicht mehr zu Verfügung.  
 

Entlastung des Vorstandes 
 

Kassenprüfer Tobias Kruse informierte die Ver-
sammlung über die zusammen mit Jens Glennemeier 
am 02.11.2022 durchgeführte Kassenprüfung. Auf 
seinen Antrag hin erteilte die Versammlung dem 
Vorstand Entlastung. 
 

Bericht der Schießriege 
 

Im Bericht der Schießriege bedankte sich Andreas 
Kaltschmidt bei allen Schützenbrüdern, die am 
04.09.2022 und den beiden Nachschießterminen an 
den Vereinsmeisterschaften teilgenommen hatten. 85 
Schützen, darunter 17 Frauen, hatten sich zu dem 
sportlichen Wettkampf in Öchtringhausen eingefun-
den. Damit hat die Veranstaltung, trotz zweijähriger 
Pause nichts an Attraktivität eingebüßt. 
 

Bericht der Jungschützen 
 

Jungschützenoffizier und -könig 
Marvin Begere stand der Ver-
sammlung zu den Aktivitäten der 
Jungschützen Rede und Antwort. 
So nahmen die Jungschützen mit 
einer stets mannstarken Truppe 
an den Gastbesuchen der 
Schützenfeste in Rixbeck, Esbeck 
und Hörste teil. Auch den Kreis-
jungschützentag in Rüthen 
besuchte man mit 16 Teilneh-
mern. Im Vergleich zu den 

Jungschützen der umliegenden Dörfer war dies die 
höchste Beteiligung.  
Highlight für die Jungs war wieder das Jungschüt-
zenschießen auf dem eigenen Schützenplatz. Die 
Veranstaltung wurde vom Dorf wieder genauso mit-
getragen wie vor der Pandemie und konnte so wieder 
erfolgreich durchgeführt werden. Die Zuschauer 
erlebten zudem ein spannendes Schießen, in dem sich 
Marvin selbst den Königstitel sicherte. Er bedankte 
sich an dieser Stelle bei Frederik Lauber, der in 
diesem Jahr zum ersten Mal für den Bau der Vögel 
verantwortlich war. So sei auch der Vogelbau für die 
Zukunft gesichert.  
Auch das eigene Schützenfest, welches nun endlich 
wieder stattfinden konnte, wurde von den Jungschüt-
zen ausführlich zelebriert.  
Es folgte noch Teilnahmen am Kreisschützenfest in 
Bad Westernkotten sowie am Bundesjungschützentag 
in Hüsten.  
Eine tolle Aktion fand zudem erst vergangen Woche 
am 29.10. statt: Die Jungschützen aus Dedinghausen 
und Rixbeck trafen sich, um bei Kaltgetränken und 
Musik gemeinsam durch die beiden Dörfer zu ziehen. 
Zum Abschluss ließ man den Tag im Freizeitzentrum 
ausklingen. Das Treffen sollte dazu dienen, die 
Beziehungen unter den Jungschützen aus beiden 
Dörfern zu stärken.  
Den Abschluss bilden die Kreisjungschützenver-
sammlung am 11.11. in Störmede sowie die eigene 
Jungschützenversammlung am 18.11. Marvin Begere 
informierte die Versammlung, dass er am 18.11 sein 
Amt als Jungschützenoffizier in jüngere Hände abge-
ben wird und bedankte sich beim alten und aktuellen 
Vorstand für die Unterstützung während seiner 
Amtszeit. 
 

Neuwahlen 
 

Bei den anschließenden Neuwahlen stand zunächst 
der Posten des Majors zur Wahl. Diesen hat aktuell 
Guido Lauber inne. Die Versammlung plädierte für 
Wiederwahl. Guido Lauber informierte die 
Versammlung jedoch darüber, dass er das Amt aus 

persönlichen Gründen nicht 
weiter ausführen könne. Er schlug 
als seinen Nachfolger den bishe-
rigen Hauptmann der 2. Kompa-
nie Egbert Vossebürger vor. Er 
nahm den Vorschlag an. Da es 
keine weiteren Bewerber gab, 
wurde er von der Versammlung 
einstimmig zum neuen Major 
gewählt. 
Bevor die Wahlen fortgesetzt 
wurden, sagte Oberst Schulte 
noch einige Worte über Guido 
Lauber.  

 

 
Hendrik Lauber bekommt nachträglich 
den Jugendpokal, den er bei den VM 
am 4.09.22 gewonnen hatte. 
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Dieser gehöre seit fast 20 Jahren dem 

Offizierscorps an, davon 15 Jahre als 

Major im erweiterten Vorstand. Seit 

vielen Jahren ist er zudem der Vogel-

bauer des Vereins und war auch 

maßgeblich am Gelingen des Kreis-

schützenfestes 2015 beteiligt. Oberst 

Schulte bedankte sich für das jahrelange 

Engagement und stellt den Antrag an die 

Versammlung, Guido Lauber zum 

Ehrenmajor zu ernennen. Dieser Antrag 

wurde einstimmig angenommen. 

Als nächstes stand der nun freigewordene 

Posten des Hauptmanns der 1. Kompanie 

zur Wahl. Marc Grothe wurde für dieses 

Amt vorgeschlagen. Er nahm den 

Vorschlag an. Auch hier gab es keine 

weiteren Bewerber und so wurde Marc 

Grothe einstimmig in seinem neuen Amt 

bestätigt. 

Auch der Posten des Hauptmanns der 2. 

Kompanie war nun frei geworden. Als 

Kandidat wurde Marvin Begere vorge-

schlagen. Auch er nahm den Vorschlag an und wurde 

ohne weitere Bewerber von der Versammlung 

einstimmig in sein neues Amt gewählt. 

Die Wahlen der Platzmajore brachten keine Verände-

rungen. Werner Lübbers wurde einstimmig wieder-

gewählt. Dominik Fritsch, welcher dieses Amt seit 

2019 kommissarisch ausführt, wurde nun offiziell in 

seinem Amt bestätigt. 

Die Kassenprüfer wurden nicht neu gewählt, da diese 

erst im April in ihr Amt gewählt wurden. Sie 

stimmen bereits im Vorfeld diesem Vorgehen zu. 

Auch die Versammlung hatte hier keinen Einspruch 

vorzubringen. 
 

Vergabe der Schützenschnüre und 

Anhänger (VM 2022) 
 

Die Vergabe der Medaillen und Anhänger für die 

Schützenschüre musste leider verschoben werden. 

Andreas Kaltschmidt berichtete, dass diese aufgrund 

von Lieferproblemen nicht rechtzeitig angekommen 

seien. Die Vergabe erfolgt daher voraussichtlich 

während der Frühjahrsversammlung im März. 
 

 

Winterball am 14. Januar 2023 
 

Der Winterball soll dieses Jahr endlich wieder im 

Januar gefeiert werden. Als Termin stehe der 14. 

Januar bereits fest. Der Spielmannszug Westereiden 

sowie die Partyband Winds werden für die musikali-

sche Unterhaltung sorgen. Die Bewirtung wird erneut 

die Firma Köster aus Anröchte übernehmen. 

Der Winterball soll den feierlichen Auftakt in das 

150-jährige Jubiläumsjahr bilden. 
 

Beschlussfassung über das zu feiernde 150-

jährige Jubelfest vom 28.07. bis 

31.07.2023 und Informationen zum 

150-jährigen Jubelfest  
 

Nachdem einstimmig 

beschlossen wurde, das 

150-jährige Jubiläumsschüt-

zenfest vom 28.07. – 

31.07.2023 zu feiern, 

berichtete Oberst Schulte 

von den aktuellen Planun-

gen zum Jubiläumsjahr. So 

soll, wie zuvor erwähnt, der 

Winterball den Auftakt in das Jubiläumsjahr bilden.  

Des Weiteren sind ein Kinderschützenfest und ein 

Königinnentreffen geplant. Höhepunkt soll dann 

Ende Juli das Jubelfest werden, zu dem am Sonntag 

26 Gastvereine eingeladen werden sollen. Dadurch 

werden ca. 2.000 Schützen und Musiker erwartet. 

Gespräche zum Fest gab es bereits mit der Brauerei, 

dem Festwirt, dem Zeltverleiher Damerow sowie mit 

den Stadtwerken bzgl. der Energieversorgung. 
 

 
Das Team des Schützenvereins (v.l.): Markus Schulte, Marvin 

Begere, Dominik Fritsch, Marc Grothe, Jens Johannsmann, Werner 

Lübbers, Egbert Vossebürger und Guido Lauber 
 

Ergebnisse der Wahlen 

Major Egbert Vossebürger einstimmige Wahl 

Hauptmann 1. Kompanie Marc Grothe einstimmige Wahl 

Hauptmann 2. Kompanie Marvin Begere einstimmige Wahl 

Platzmajor Werner Lübbers einstimmige Wiederwahl 

Platzmajor Dominik Fritsch einstimmige Wahl 
 

Verleihung Ehrentitel 

Ehrenmajor Guido Lauber einstimmig 
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Weitere Gespräche werden in den kommenden 

Wochen stattfinden. 

Im Anschluss verdeutlichte der stellvertretende 

Oberst Tobias Wahner die bereits getätigte Planung 

anhand einer PowerPoint Präsentation. So soll das 

Jubelfest freitags mit einem Kaiserschießen eingeläu-

tet werden. Der Sonntag soll dann das große High-

light werden.  

Am Samstag und Montag soll hingegen ein normales 

Schützenfest gefeiert werden. Das Festgelände soll 

dafür auf dem eigenen Schützenplatz sowie dem 

Parkplatz sein. Weiter wurden Folien zur Bestuhlung 

der Zelte, Parkmöglichkeiten und zur möglichen 

Anfahrt der Gastvereine vorgestellt. Der Antreteplatz 

soll hingegen auf der rechten Wiese kurz vor der 

Ortseinfahrt aus Ehringhausen kommend hergerichtet 

werden. Dies ermöglicht einen Abmarsch über den 

Waldweg ins Dorf ohne über die Hauptstraße 

marschieren zu müssen. 

Zum Schluss stellte Tobias Wahner noch die 11 

Arbeitskreise und deren Aufgaben vor (s. Anlage). 
 

Verschiedenes 
 

Königsgeld 

Unter Punkt Verschiedenes stellte Oberst Schulte die 

Pläne des Vorstands vor, das Königsgeld von 2.000 € 

auf 3.000 € zu erhöhen, um die Königspaare finan-

ziell zu entlasten. Eine letzte Erhöhung gab es zuletzt 

2005. Nach 17 Jahren soll dies nun angepasst 

werden, damit man sich bei der Höhe des Königs-

gelds im Rahmen anderer Vereine bewege. Das aktu-

elle Königspaar soll dabei bereits von der Erhöhung 

profitieren. 

Im Anschluss stellte er den Vorschlag zur Abstim-

mung. Die Versammlung stimmte einstimmig für die 

Erhöhung. 
 

Kerzenreste sammeln 

Als weiteren Punkt rief der Oberst dazu auf, Kerzen-

reste zu sammeln und diese bei Guido Plaß abzuge-

ben. Mit den Kerzenresten soll die Flamme am 

Ehrenmal zu Weihnachten „gegossen“ werden. 
 

OV zu Anschaffungen 

Ortsvorsteher Bernhard Schäfers berichtete der 

Versammlung, dass der Bürgerring und der Förder-

verein diverse Gerätschaf-

ten zur Pflege des Dorfes 

für die Vereine ange-

schafft haben. Darunter 

befinden sich Laubsauger, 

eine Wildkrautbürste, ein 

Infrarotabflammgerät, 

Heckenscheren, etc. Diese 

wurden über einen Förder-

antrag von 12.000 € über 

LEADER beantragt und 

genehmigt. Dazu kam ein 

gewisser Eigenanteil. Die Gerätschaften werden nicht 

an Privatpersonen ausgeliehen. 

Werner Lübbers kümmerte sich federführend um die 

Auswahl und Anschaffung der Geräte und wird in 

Zukunft deren Wartung übernehmen. 
 

Werbung für den KCD-Auftakt und die Blau-

Weiße Nacht 

Zum Schluss machte Oberst Schulte noch Werbung 

für zwei kommende Veranstaltungen. So findet am 

11.11. um 19 Uhr der Auftakt des KCD mit Pilsstun-

de im Bürgertreff statt. 

Der Sportverein Blau Weiß Rixbeck Dedinghausen 

veranstaltet am 10.12. seine Blau Weiße Nacht. 

Karten dafür können im Anschluss bei Ulli 

Hagemann erworben werden. 

Sonstiges 

Christian Kißler meldete sich noch zu Wort und 

fragte nach, ob trotz des Abtretens von Guido Lauber 

als Major die Fahnen an Schützenfest weiterhin nach 

Laubers gebracht und ob diese auch weiter dort gela-

gert werden könnten. Da Guido Lauber wegen einer 

privaten Feier die Versammlung eher verlassen 

musste, antwortete ihm Oberst Schulte mit einem 

eindeutigen „Ja“ auf beide Fragen. Diese Thematik 

wurde bereits im Vorfeld zwischen dem Vorstand 

und Guido geklärt. 
 

Nachdem es gegen 21:55 Uhr keine Wortmeldungen 

mehr gab, bedankte sich Oberst Schulte bei allen 

Anwesenden für ihre rege Teilnahme und schloss die 

Versammlung.  

Marcel Begere
 

  
Tobias Wahner erläutert die Planungen zum Jubiläumsfest. 
 

 
Ein guter Klön gehört bei Versammlungen immer 

dazu. 
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Vorstellung Arbeitskreise Jubelfest 
 

Liebe Schützenbrüder und  

Dorfbewohner, 
 

in der Tabelle rechts wollen wir 
euch die Arbeitskreise für das 
anstehende 150-jährige Jubelfest, 
welche in der Generalversammlung 
bereits vorgestellt wurden, auf-
zeigen. 
Wenn jemand bei einem Arbeits-
kreis mitmachen möchte, kann er 
sich gerne beim Vorstand dafür 
melden. Auch bei Fragen steht euch 
der Vorstand jederzeit zur Verfü-
gung. 
 

Ansprechpartner: 
 

Oberst Markus Schulte 
Tel. 02941 923409 

Stellv. Oberst Tobias Wahner 
Tel. 0160 97512135 

Geschäftsführer Achim Stratmann 
Tel. 02941 756374 

Schriftführer Marcel Begere 
Tel. 0151 12580311 

 

Hinweis:  

Der Arbeitskreis 1 obliegt allein in 

der Verantwortung des Vorstands. 

 
 

Weihnachtsgruß 
 

Der Schützenverein 

Dedinghausen wünscht 

allen Schützenbrüdern, Ihren Familien, der gesamten Gemeinde sowie allen 

Freunden unseres Vereins eine schöne Adventszeit, ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest sowie ein erfolgreiches und vor allem gesundes Jahr 2023! 

���� 
 

Die Vorfreude ist jetzt schon groß, im Juli nächsten Jahres das 150-jährige 

Vereinsbestehen mit der gesamten Dorfgemeinde gebührend zu feiern. 
 
 

Termine Dezember 
 

02. Dezember: Offiziersabend im 

Bürgertreff 

 Beginn: 19.30 Uhr  
(Einladungen wurden verschickt.) 

 

Termine November 
 

14. Januar: Winterball – Auftakt in 

das 150-Jährige Jubeljahr 

 Beginn: 20 Uhr  
 

Marcel Begere  
 

 Arbeitskreis Aufgaben 
1 Hauptausschuss /  

Organisationsleitung 
Gesamtorganisation, Finanzen,  
Versicherungen, Genehmigungen,  
Sponsoring, Schriftverkehr usw. 

2 Organisation in den Zelten Einweisung u.  
Sitzordnung in den Zelten 

3 Festplatz Technik / Ver- u. Entsorgung etc. 

4 Öffentlichkeitsarbeit Presse, Hellwegradio, Internet, 
Facebook, Instagram, 
Sonderausgabe D.a. 

5 Kaiserschießen Ablauf organisieren, Moderation,  
Platz u. Zelt herrichten 

6 Zugaufstellung / Antreteplatz /  
Marschweg / Vorbeimarsch 

Zugreihenfolge festlegen, 
Antreteplatz herrichten und 
aufräumen,  
Tribüne Vorbeimarsch, Getränke 
Vorbeimarsch etc. 

7 Schilderträger Organisation und Einteilen der  
Kinder 

8 Ordnungs- u. Rettungsdienste, 
 Parkplatz, Absperrungen 

Ansprechpersonen Feuerwehr, 
Malteser usw. 
Parkplatz herrichten, Einweiser 
Parkplatz, Absperrungen 
organisieren und auf- und 
abbauen 

9 Kommentierung Festumzug Kommentierung des Umzuges; 
Organisation der notwendigen 
Technik und Podest / Steiger 

10 Dekoration der Zelte Herstellung der Tischdeko etc. 
Fotos Königspaare 

11 Ortseingangstafeln Herstellung und Montage der 
Ortseingangstafeln 
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Die Veranstaltung findet selbstverständlich unter den dann gültigen Corona-Bedingungen statt. Sollte es 

Einschränkungen oder bestimmte Regeln zum Teilnehmen an der Veranstaltung geben, werden diese 

rechtzeitig über die Homepage und Social Media bekannt gegeben. 

Marcel Begere 
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Jahreshauptversammlung  
des Fördervereins Dedinghausen e.V. 

vom 03.11.2022 in der Gaststätte Birkhofsklause 
 

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung des Fördervereins Dedinghausen e.V. fanden sich 9 stimmberechtige 

Mitglieder in der Gaststätte Birkhofsklause ein. 
 

TOP 01 - Der erste Vorsitzende Bernhard Schäfers 

begrüßte die Anwesenden und eröffnete die Jahres-

hauptversammlung.  
 

Er stellte laut TOP 02 die satzungsgemäße, fristge-

rechte Einberufung und die Beschlussfähigkeit der 

Jahreshauptversammlung fest. 
 

Den Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 

TOP 03 übernahm der 2. Vorsitzende Axel Behne. 

Infolge der Corona Pandemie konnte der Förderver-

ein nur eingeschränkt tätig werden.  

Im Geschäftsjahr 2021 wurde die Satzungsänderung 

nochmals intensiv vorbereitet und durch einen Notar 

geprüft. In einer außerordentlichen Mitgliederver-

sammlung wurde die neue Satzung dann verabschie-

det. Die nochmalige Bearbeitung war nötig, da eines 

unserer Mitglieder die Satzungsänderung im Jahr 

2016 wegen eines Formfehlers beanstandet hatte. 

Des Weiteren wurde in Zusammenarbeit mit dem 

Bürgerring und der Feuerwehr ein Defibrillator für 

Dedinghausen angeschafft. Dieser hängt bei Nünne-

richs an der Garagenwand. 

Der Bücherschrank an Nünnerichs Ecke wird durch 

den Förderverein betreut. Die Pflege und Verwaltung 

des Bücherschrankes liegt in den Händen von Agatha 

und Bernhard Schäfers. Ebenfalls wurde kleinere 

Reparaturen durch den Förderverein erledigt. 

Die beiden Schilder mit Karten des Dorfes und der 

Umgebung wurden in diesem Jahr nicht mit Farbe 

beschmiert und mussten nicht gereinigt werden, 

sondern es wurde am Schützenfestwochenende die 

Tafel an der Bahn durch „starke Leute“ aus der Erde 

gezogen. Die Tafel wurde nicht beschädigt und von 

uns wieder aufgestellt. 

Der Schaukasten im Kölner Grenzweg wurde von 

Andreas John mit einem neuen Poster versehen. 
 

Kassierer Andreas John verlas unter TOP 04 den 

Kassenbericht. Er berichtete über die Einnahmen und 

Ausgaben der verschiedenen Projekte des Vereins im 

vergangenen Geschäftsjahr. Der Kassenbestand weist 

aktuell einen positiven Bestand aus. 

Die Prüfung der Kasse durch die beiden Kassenprü-

fer Hansmartin Deimel und Monika Behne wurde am 

06.10.2022 durchgeführt. Beide Kassenprüfer 

bescheinigten eine ordnungsgemäße Kassenführung 

und hatten keine Beanstandungen. Monika Behne bat 

daher die Versammlung um Entlastung des Vorstan-

des TOP 05. Diese wurde einstimmig erteilt. 
 

TOP 06 Es wurden keine schriftlichen Anträge 

beim Vorstand eingereicht. Daher ging man 

direkt zu TOP 07 Neuwahlen über. Folgende 

Positionen standen zur Wahl:  

Erste/r Vorsitzende/r, Kassierer/in  und 

Kassenprüfer/in. Um die Wahl der/s ersten 

Vorsitzenden durchführen zu können, wurde 

Axel Behne einstimmig zum Wahlleiter 

gewählt. 

Die Versammlung schlug eine Wiederwahl von 

Bernhard Schäfers zum ersten Vorsitzenden 

vor. Bernhard Schäfers stellte sich zur Wahl 

und wurde mit 8 JA, 0 NEIN und 1 

ENTHALTUNG durch die Versammlung 

wiedergewählt. Er nahm die Wahl an und übernahm 

auch wieder die Leitung der Versammlung. 

Andreas John, aktueller Kassierer, wurde auch zur 

Wiederwahl vorgeschlagen. Er stellte sich zur Wahl  
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und wurde mit 8 JA, 0 NEIN und 1 ENTHALTUNG 

durch die Versammlung wiedergewählt. Andreas 

John nahm die Wahl an. 

Turnusmäßig scheidet Monika Behne nach 2 Jahren 

als Kassenprüferin aus. Deshalb musste ein neuer 

Kassenprüfer gewählt werden. Aus der Versammlung 

wurde Guido Lauber vorgeschlagen. Guido Lauber 

stellte sich zur Wahl und wurde mit 8 JA, 0 NEIN 

und 1 ENTHALTUNG durch die Versammlung 

gewählt. Er nahm die Wahl an. 
 

Unter TOP 08 Verschiedenes ging Bernhard 

Schäfers nochmals auf die Audioanlage ein, hier 

sollen evtl. noch zwei Halterungen angeschafft 

werden, die im Bürgertreff eingebaut werden sollen. 

Die Audioanlage wird von den Vereinen des Dorfes 

intensiv genutzt. 

Um den Einwohnern von Dedinghausen die Wichtig-

keit und die Handhabung des Defibrillators näher zu 

bringen, sind zwei Schulungen im Frühjahr 2023 im 

Bürgertreff geplant. Gemeinsam mit der Feuerwehr 

und Boris Surendorf sollen die Veranstaltungstermi-

ne geplant werden. Die Schulungen sollen mit 

Anmeldung durchgeführt werden. 

Aus der Versammlung kam eine Anregung, ob man 

vielleicht Schwimmkurse für Kinder im Lehr-

schwimmbecken Dedinghausen fördern könnte. Der 

Vorschlag wurde aufgegriffen und es wird vom 

Förderverein geprüft, ob hierzu eine Förderung 

möglich ist. 
 

Den Abschluss bildete TOP 09, der Vorsitzende 

Bernhard Schäfers bedankte sich bei allen Anwesen-

den und schloss die Jahreshauptversammlung um 

21:30 Uhr. Anschließend gingen die Mitglieder in ein 

gemütliches Beisammensein über. 
 

Für den Vorstand Carmen Eilfeld (Schriftführerin) 

 
 

 Seniorengemeinschaft Dedinghausen 
 

 

             Singen  &  Gemütlichkeit 
 

            Spaß  &  Geselligkeit 
 

 Einladung für die nächsten Seniorennachmittage: 
 

  

 Am Di., d. 6. Dezember 2022, um 15.00 Uhr  

in gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen im Bürgertreff. 
  

 Am Di., d. 3. Januar 2023, um 15.00 Uhr  

in gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen im Bürgertreff.  

 (MW) 
 

 

Die Seniorengemeinschaft wünscht allen Lesern 

eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten 

und für das Jahr 2023  

Glück, Gesundheit und Zufriedenheit. 

 
Vorstand und Gewählte beim Förderverein (vorn 

v.l.): Carmen Eilfeld (Schriftführerin), Monika 

Behne. Ulrike Hüppmeier (Kassenprüferin); (h.v.l.): 

Bernhard Schäfers (1. Vorsitzender), Axel Behne (2. 

Vorsitzender), Guido Lauber (Kassenprüfer), 

Andreas John 
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 Katholische Frauengemeinschaft    Thingstraße 7    59558 Lippstadt    Tel.: LP / 15920 

Jahreshauptversammlung der Kfd-am 13.11.2022 
 

Die Jahreshauptversammlung wurde mit der Begrüßung durch 

Brigitte Hermes eröffnet.  

Nachdem wir mit einem Gebet der Toten des vergangenen Jahres 

gedacht haben, wurde von Dorothea Schulte-Remmert ein Rück-

blick auf die Veranstaltungen des letzten Jahres und eine kurze 

Vorschau auf das Jahr 2023 vorgelesen.  

Brigitte Hermes trug dann den Kassenbericht vor. Anne Schmidt 

und Maria Kress haben die Kasse geprüft, Anne Schmidt stellte den 

Antrag auf Entlastung des Vorstandes, der einstimmig angenommen 

wurde. Ferner teilte Brigitte Hermes mit, dass der Bundesverband 

die Abgaben pro Mitglied erhöhen wird.  

Für 30 Jahre Mitarbeiterin wurde Maria Kress geehrt.  

Rixbeck für einen unterhaltsamen Nachmittag. 
 

 

Die kfd-Esbeck besucht das 

Herbstleuchten im Maximilian 

Park in Hamm 
 

Am 18. Oktober machten sich 15 

Frauen der kfd-Esbeck auf den Weg, 

um das Herbstleuchten im Maximilian 

Park Hamm zu erleben.  

Farbenprächtig wurden Skulpturen, 

aber auch die vorhandene Flora 

angestrahlt. Es war ein Schauspiel zu 

sehen, was mit verschiedenen Farben, 

Formen und Illustrationen erschaffen 

werden kann. Wir waren uns alle einig, dass die Lichterausstellung 

sehr sehenswert war. 
 

Do., 8. Dezember, 19:30 Uhr:

 Herzliche Einladung zum  

 Rorateamt nach Esbeck mit  

 anschließender Advents- 

 besinnung im Pfarrheim 

 

Mi., 14. Dezember, 19 Uhr: Wichteln bei Christina mit der Klön Runde 

Di., 27. Dezember, 15 Uhr: Ewige Anbetung in Esbeck 
 

Dorothea Schulte-Remmert 

 

  

 

Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands 
 

Frauengemeinschaft der Pfarrei Esbeck 
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gemütlichen 
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die Theater-
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Termine 
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Dezember 
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Initiativkreis ‚Mensch hilft Mensch‘
 

Hotline: 0151-446 26086 
 

 

Das Team MhM wünscht 

Euch alles Gute für die 

Festtage und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr! 
 

 
 

 

Ihr findet uns jeden Samstag, mit Ausnahme vom 24. und 31.12.2022, von 10:00 – 12:00 

Uhr im Dorfwagen neben der Kirche. 
 

Natürlich sind wir auch über unsere Hotline 0151-44626086 für Euch erreichbar! 
 

Wie funktioniert das noch mal mit der Vermittlung? 
 

Du rufst unsere Hotline 0151-446 260 86 an oder besuchst uns im Dorfwagen und teilst uns 

Deinen Wunsch mit. 
 

Wir ermitteln und stellen Dir die Kontaktdaten (Tel.-Nr.) zur Verfügung. 
 

Du nimmst direkt Kontakt auf und sprichst Ort, Zeit, und eventuelle Vergütung ab. 
 

Fahr-/Einkaufsdienst 
 

Ihr möchtet einkaufen oder wir sollen für Euch einkaufen, müsst ins Krankenhaus oder zum Arzt? Ihr 

braucht eine Mitfahrgelegenheit oder möchtet diese anbieten? 

In diesen Fällen wendet Euch bitte an das Team ‚Mensch hilft Mensch‘ unter der  

Hotline 0151 4462 6086 
 

In diesem Monat 

vertritt uns Peter 

Becker am MhM-

Telefon als 

Ansprechpartner. 

 

 

 

Gelbe Säcke, 

Spiele und 

Bücher könnt  

ihr euch 

samstagvor-

mittags gerne kostenfrei abholen! 
 

Wir freuen uns auf Euch! 
 

Gaby Becker 

 

Name Straße Telefon
Maria ANGENENDT Am Gurgeskamp 18 0170 2046570

Gaby BECKER Wiesenweg 33 02941 14954

Peter BECKER Wiesenweg 33 02941 14954

Dorothea BRINK Am Birkhof 50 02941 22190

Kerstin COLLAVO-KASPRIK Haslei 25 02941 7439562

Rita DUNKELMANN Haslei 16 02941 244384

Christina GROTHE Haslei 26 02941 10944

Manfred KASPRIK Breslauer Str. 30 0177 4738239

Claudia KROIS Breslauer Str. 22 02941 729187

Britta KÜCKELMANN-HOFFMANN Wasserstraße 10 0170 3118033

Mathias NEIDNIG Am Teich 11 0176 61163387

Willi SCHULTE Breslauer Str. 20 02941 14985

Ludger SCHULTE – REMMERT Thingstraße 7 0151 20097660

Annette SEIGER Wiesenweg 2 02941 25130

Miguel SMIT Ahornstr. 6 (LP) 0176 78968543

Dorothea SURAU Antoniusstraße 26 02943 977157

Ansprechpartner für den „Initiativkreis Mensch hilft Mensch“
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Programm   Dezember   2022 
 

 

Weihnachtsferien vom 23.12.2022 – 06.01.2023 
 

Die Breitensportabteilung wünscht Ihnen eine schöne Adventszeit und alles 
Liebe, viel Glück und Gesundheit für das neue Jahr 2023! 

Susi Schliewe 

D.a. 557/42 

Do., 01.12. 14.00 - 15.30 Uhr Prellball Turnhalle Dedinghausen 

Do., 01.12. 15.30 - 16.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe - Bewegungsspiele Turnhalle Dedinghausen 

Do., 01.12. 18.30 - 19.30 Uhr Zumba FZ Rixbeck 

Mo., 05.12. 14.45 - 15.45 Uhr Männerfitness Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 05.12. 16.00 - 16.30 Uhr Dancing Kids (4-7 J.)      Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 05.12. 16.45 - 17.30 Uhr Fun Sport (8-15 J.)    Turnhalle Dedinghausen 

Di., 06.12. 16.00 - 17.00 Uhr Kinderturnen (ca. 6-9 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 06.12. 17.00 - 18.00 Uhr Kinderturnen (ca. 4-6 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 06.12. 17.30 - 18.30 Uhr Step Aerobic FZ Rixbeck 

Di., 06.12. 18.00 - 19.00 Uhr Damengymnastik Turnhalle Dedinghausen 

Di., 06.12. 20.00 - 22.00 Uhr Volleyball Mixed Turnhalle Dedinghausen 

Di., 06.12. 19.00 - 22.00 Uhr Jedermannsport Christian Andersen Halle 

Mi., 07.12. 15.45 - 16.45 Uhr Mutter/Vater-Kind-Turnen Turnhalle Dedinghausen 

Mi., 07.12. 19.30 – 20.30 Uhr Ausgleichssport Turnhalle Dedinghausen 

Do., 08.12. 14.00 - 15.30 Uhr Prellball Turnhalle Dedinghausen 

Do., 08.12. 15.30 - 16.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe - Bewegungsspiele Turnhalle Dedinghausen 

Do., 08.12. 18.30 – 19.30 Uhr Zumba FZ Rixbeck 

Mo., 12.12. 14.45 – 15.45 Uhr Männerfitness Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 12.12. 16.00 - 16.30 Uhr Dancing Kids (4-7 J.)      Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 12.12. 16.45 - 17.30 Uhr Fun Sport (8-15 J.)    Turnhalle Dedinghausen 

Di., 13.12. 16.00 - 17.00 Uhr Kinderturnen (ca. 6-9 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 13.12. 17.00 - 18.00 Uhr Kinderturnen (ca. 4-6 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 13.12. 17.30 – 18.30 Uhr Step Aerobic FZ Rixbeck 

Di., 13.12. 18.00 - 19.00 Uhr Damengymnastik Turnhalle Dedinghausen 

Di., 13.12. 20.00 - 22.00 Uhr Volleyball Mixed Turnhalle Dedinghausen 

Di., 13.12. 19.00 - 22.00 Uhr Jedermannsport Christian Andersen Halle 

Mi., 14.12. 15.45 - 16.45 Uhr Mutter/Vater-Kind-Turnen Turnhalle Dedinghausen 

Mi., 14.12. 19.30 – 20.30 Uhr Ausgleichssport Turnhalle Dedinghausen 

Do., 15.12. 14.00 - 15.30 Uhr Prellball Turnhalle Dedinghausen 

Do., 15.12. 15.30 - 16.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe - Bewegungsspiele Turnhalle Dedinghausen 

Do., 15.12. 18.30 – 19.30 Uhr Zumba FZ Rixbeck 

Mo., 19.12. 14.45 – 15.45 Uhr Männerfitness Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 19.12. 16.00 - 16.30 Uhr Dancing Kids (4-7 J.)      Turnhalle Dedinghausen 

Mo., 19.12. 16.45 - 17.30 Uhr Fun Sport (8-15 J.)    Turnhalle Dedinghausen 

Di., 20.12. 16.00 - 17.00 Uhr Kinderturnen (ca. 6-9 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 20.12. 17.00 - 18.00 Uhr Kinderturnen (ca. 4-6 J.) Turnhalle Dedinghausen 

Di., 20.12. 17.30 – 18.30 Uhr Step Aerobic FZ Rixbeck 

Di., 20.12. 18.00 - 19.00 Uhr Damengymnastik Turnhalle Dedinghausen 

Di., 20.12. 20.00 - 22.00 Uhr Volleyball Mixed Turnhalle Dedinghausen 

Di., 20.12. 20.00 - 22.00 Uhr Jedermannsport Christian Andersen Halle 

Mi., 21.12. 15.45 - 16.45 Uhr Mutter/Vater-Kind-Turnen Turnhalle Dedinghausen 

Mi., 21.12. 19.30 – 20.30 Uhr Ausgleichssport Turnhalle Dedinghausen 

Do., 22.12. 14.00 - 15.30 Uhr Prellball Turnhalle Dedinghausen 

Do., 22.12. 15.30 - 16.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe - Bewegungsspiele Turnhalle Dedinghausen 

Do., 22.12. 18.30 – 19.30 Uhr Zumba FZ Rixbeck 
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 Kolpingsfamilie    Haslei 45     59558 Lippstadt    Tel.: LP / 274827 

 

Besondere Ehrung für Otto Kämmerling 
 

Für seine „75“ jährige Mitgliedschaft im Kolpingwerk 

Deutschland und der Kolpingsfamilie Esbeck wurde 

Otto Kämmerling vom Vorstand der Kolpingsfamilie 

mit der goldenen Ehrennadel und einer Urkunde aus-

gezeichnet. Aus gesundheitlichen Gründen fand die 

Ehrung am Sonntag, den 6. November, bei ihm zu 

Hause statt. 

Mit 18 Jahren trat Otto in die Kolpingsfamilie ein und 

gehörte damit zu den ersten Mitgliedern, die 1947 

unsere Kolpingsfamilie nach dem zweiten Weltkrieg 

wieder aufleben ließen. 

Bei einer Tasse Kaffee erzählte uns Otto sehr ausführ-

lich und lebhaft Anekdoten aus seiner Kinder- und 

Jugendzeit, die er mit manchen Dedinghäusern und 

Esbeckern erlebt hat. Es war ein interessanter und 

kurzweiliger Vormittag. 

Magdalene Wahner 

 
 Schalke-Freunde Dedinghausen    Daniel Brink    Zur Meerpfanne 4    59558 Lippstadt 

 

Bericht der Schalke-Freunde-

Dedinghausen vom 10.09.2022 
 

Am 10.09.2022 war es für uns endlich wieder soweit: Gegen Nachmit-

tag trafen wir uns in der Birkhofsklause und stimmten uns mit leckeren 

Kaltgetränken auf eine tolle Busfahrt und ein schönes Heimspiel gegen 

Bochum ein. Der Bus war voll bis auf den letzten Sitzplatz und mit 

reichlich guter Laune im Gepäck starteten wir in Richtung Gelsenkir-

chen. Die Stimmung war grandios, wir freuten uns, nach langer Zeit 

endlich wieder gemeinsam Fan-Gesänge anzustimmen, nette Gesprä-

che zu führen und neue Bekanntschaften zu machen sowie alte zu 

pflegen. 

Angekommen in Gelsenkirchen gingen alle voller Vorfreude und mit der 

Hoffnung auf einen Sieg Richtung VELTINS-Arena…und wir wurden nicht 

enttäuscht. Gleich drei Tore durften von uns bejubelt werden. Nach einem 

tollen Fußballspiel und mit einem Sieg in der Tasche fuhren wir am späten 

Abend wieder Richtung Heimat. Die Freude über den Sieg war deutlich zu 

spüren und die Stimmung ausgelassen.  

Angekommen am Birkhof verabschiedete man sich schon mit Vorfreude auf 

die nächste Fahrt. Diese wird am 29.01.2023 zu einem Spiel gegen Köln statt-

finden. Da heißt es dann um 12:00 Uhr wieder Abfahrt Richtung Gelsenkirchen. Wir freuen uns schon jetzt auf 

eine schöne Busfahrt und ein tolles Fußballspiel. 
 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine besinnliche 

und ruhige Adventszeit! 
Die Schalke-Freunde-Dedinghausen Linda Hammer 

 
Wilhelm Schulte-Remmert (l) und Magdalene Wahner 

(r) gratulieren Otto Kämmerling 
 

 

   

3 : 1 
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denaktion statt. Bitte empfangen Sie unsere Verteiler*innen höflich und seien Sie großzügig. 

 

Letztmaliges Pizzaessen der Nachwuchsredakteure von 

Dedinghausen aktuell bei Toni 
 

(AF/NWR) Am 12. November 2022 kam die aus-

scheidende Nachwuchsredaktion von Dedinghausen 

aktuell traditionell in der Pizzeria Italia (oder besser 

bei Toni) zu einem Abschlussessen zusammen. In 

gemütlicher Runde bei Kaltgetränken und einer Pizza 

wurde über die vergangenen Jahre resümiert und sich 

über die (Zukunfts-) Pläne der Nachwuchsredakteure 

unterhalten. Nach vielen Jahren wird sich die Nach-

wuchsredaktion von Dedinghausen aktuell auflösen 

und den Weg für die Folgegeneration der Nach-

wuchsredakteure freimachen. Obwohl, so ganz 

richtig ist dies nun auch nicht! Eine Nachwuchsre-

dakteurin und ein Nachwuchsredakteur werden 

weiterhin als Mitglieder am Neuaufbau der neuen 

Nachwuchsredaktion mitwirken.   

Nun einige persönliche Anmerkungen meinerseits.  

Ich habe die Nachwuchsredakteure von Dedinghausen 

aktuell sehr gerne betreut und glaube, als Team 

können wir mächtig stolz auf die in den vergangenen 

Jahren durchgeführten Projekte und die geleistete 

journalistische Arbeit sein.  

Daher möchte ich an dieser Stelle bei allen Nach-

wuchsredakteuren, die ich in zurückliegenden Jahren 

betreuen durfte, herzlichst für deren Engagement und 

natürlich für die vielen tollen Aktionen, Berichte, 

Videos und Interviews bedanken.  

Ebenso möchte ich mich bei den Eltern der Nach-

wuchsredakteure herzlichst für ihre hervorragende 

Unterstützung und eben aber auch für deren einge-

brachtes Engagement bei der Betreuung der Nach-

wuchsredakteure bedanken. 

Ein weiterer Dank darf natürlich nicht fehlen. Bei 

Toni bedanke ich mich auch im Namen der Nach-

wuchsredakteure, die in der Pizzeria Italia beim 

alljährlichen Pizzaessen teilgenommen haben, für 

seine Gastfreundschaft. Einfach „Danke Toni!“ 

Ich werde mich nun aus der Betreuung der Nach-

wuchsredaktion zurückziehen und diese schöne und 

sehr interessante Aufgabe wird in neue Hände gelegt. 

Die D.a.-Redakteurinnen Britta Kückelmann-

Hoffmann, Jennifer Kunau und der D.a.-Redakteur 

(stammt aus einer Nachwuchsredaktion) Jannik 

Husemann werden den Aufbau der neuen Nach-

wuchsredaktion von Dedinghausen aktuell über-

nehmen.  

Ich wünsche meinem/n drei Redaktionskolle-

gen/innen viel Erfolg und einen erfolgreichen Neu-

aufbau. 

Andreas Fabig 
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D.a. - Redaktionstermine 
 

Mi, 07.12., 19.00 Uhr:  Redaktionssitzung, ‚An der Bahn‘ 
 

Kommen Sie vorbei und sagen Sie uns Ihre Meinung oder 
arbeiten Sie mit an Deutschlands ältester Dorfzeitung! 

 

Fr., 09.12., 19.30 Uhr: D.a.-Putenskat, ‚An der Bahn‘ 
 

So., 11.12., 20.00 Uhr:  Redaktionsschluss für den 
Jahreskalender 2023 

 

Fr., 16.12., 20.00 Uhr:  Redaktionsschluss 
 

für die Januar-Ausgabe (D.a. 558).  

Frühzeitig eingehende Artikel sind herzlich willkommen! 
 

Fr., 30.12., 17.00 Uhr: Zusammenlegen, ‚An der Bahn‘ 
 

Es wäre schön, wenn auch Sie uns dabei helfen würden. 
 

Sa., 31.12.2022: D.a. 558 – Die Januar-Ausgabe erscheint. 
 

D.a. –  
Nachrichten 

 

Mit der Januar-Ausgabe wird auch 
wieder der Jahreskalender für 2023 
verteilt. Außerdem findet eine Spen-
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Das kulturelle Angebot unserer Stadt im Dezember 2022 
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In den nächsten vier Wochen ist der Weihnachtsmarkt das Lieblingsziel vieler Besucher, wo man mit der Familie, 

Freunden, Kollegen, Vereinskameraden, Nachbarn und Bekannten zu einem Umtrunk treffen will, die adventlich-

charmante Stimmung des Hütten-Dorfes aufnehmen und sich vom Flair des Weihnachtsmarktes durch die 

Vorweihnachtszeit tragen lassen.  

 
Lara Schwientek
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Traditioneller Advents-
kalender von stolzer Größe  

Lippstädter Schüler*innen gestalten 24 weihnacht-
liche Rathausfenster 

 

Vom 1. bis 23. Dezember wird täglich um 17 Uhr im 
Beisein einiger Engelchen und von weihnachtlicher 
Musik umrahmt, ein Fensterkläppchen unter dem 
Beifall der Zuschauer geöffnet. Samstags findet die 
Zeremonie bereits um 16.45 Uhr statt und das 24. 
Fenster wird am letzten Weihnachtsmarkt-Abend um 
19 Uhr enthüllt. 
 

Übersicht der beteiligten Schulen:  
  1. Dez.: Schule im Grünen Winkel  
  2. Dez.: Graf-Bernhard Realschule  
  3. Dez.: Friedrichschule  
  4. Dez.: Gymnasium Schloss Overhagen  
  5. Dez.: Städtische Gesamtschule Lippstadt  
  6. Dez.: Nikolaischule  
  7. Dez.: Friedrichschule am Weinberg  
  8. Dez.: Grundschule Benninghausen  
  9. Dez.: Hans-Christian-Andersen Schule  
10. Dez.: Grundschulverband im Kleefeld  
11. Dez.: Grundschule an der Pappelallee  
12. Dez.: Niels-Stensen-Schule Bad Waldliesborn  
13. Dez.: Kopernikusschule  
14. Dez.: Marienschule  
15. Dez.: Martinschule Cappel  
16. Dez.: Drost-Rose Realschule  
17. Dez.: DPSG Stamm Albatros  
18. Dez.: Evangelisches Gymnasium  
19. Dez.: Europaschule Ostendorf Gymnasium LP  
20. Dez.: Don-Bosco-Schule  
21. Dez.: Josefschule  
22. Dez.: Grundschule Hörste  
23. Dez.: Hedwigschule  
24. Dez.: Edith-Stein Realschule 

Hütte wechsel Dich… 
Die Service-Club- und Ortsteil-Hütte punktet mit 
wechselnden Besetzungen 
 

Der Reiz des Lippstädter Weihnachtsmarktes liegt in 
der Kombination aus Verlässlichkeit und Abwechs-
lung. Der Weihnachtsmarkt verzaubert vier Wochen 
lang seine Besucher. Während dieser Zeit gibt es in 
verschiedenen Hütten „wechselnde Belegschaften“. 
Traditionell beispielsweise in den Weihnachtsmarkt-
Doppelhütten der Service-Clubs und der Ortsteile.  
In der Ortsteil-Hütte bieten die Akteure ihre selbst 
gefertigten (Geschenk-)Ideen an. Ob Marmeladen, 
Liköre, Plätzchen oder adventliche Dekorations-
Artikel – die Kreativität der Anbieter ist erfrischend 
vielfältig. Bei den verschiedenen Service-Clubs ist 
das Angebot ähnlich weihnachtlich bunt. Sie „wirt-
schaften“ übrigens wieder in einen gemeinsamen 
Topf und unterstützen in diesem Jahr die Projekte 
„Lippstädter Tafel“ und „Kinderhaus Hentruper 
Mühle e.V.“.  
Darüber hinaus gibt es in weiteren Weihnachtsmarkt-
Hütten gemeinnützige Vereine und Institutionen, die 
sich und ihre Arbeit einer breiten Öffentlichkeit vor-
stellen und zur Finanzierung ihrer gemeinnützigen 
Arbeit ihre weihnachtlichen Kreationen verkaufen 
möchten. 
 

Aufstellung der Ortsteile  
25.11. – 27.11.:  SC84 Mettinghausen  
29.11. – 02.12.:  Rixbeck  
03.12. – 06.12.:  KIA – Keiner ist Allein e.V.  
07.12. + 08.12.:  CDU Frauenunion Lippstadt  
09.12. – 13.12.:  Kolpingfamilie Lippstadt  
14.12. – 20.12.:  Esbeck  
21.12. – 23.12.:  Lippstädter Schützenverein  
 

Aufstellung der Service-Clubs  
26.11. – 27.11.  Soroptimist International Club 

Lippstadt  
28.11. – 30.11.  Soroptimist International Club 

Erwitte-Hellweg  
01.12. – 03.12.  Zonta Club Lippstadt  
04.12. – 06.12.  Rotary-Club Soest-Lippstadt  
07.12. – 09.12.  Ladies-Circle und Round Table  
10.12. – 12.12.  Soroptimist International Club Bad 

Waldliesborn  
13.12. – 16.12.  Lions-Club Lippstadt  
17.12. – 19.12.  Rotary-Club Lippstadt  
20.12. – 23.12. Rotaract Lippe-Hellweg und Rotary 

Club Erwitte-Hellweg 
 
 

 

Neben diesen Attraktionen (s.o.) gibt es auch wieder eine Eisbahn und eine Bühne mit vielseitigem Programm. 
Der Lippstädter Weihnachtsmarkt ist montags bis mittwochs von 14 bis 20 Uhr, donnerstags und freitags von 
14 bis 21 Uhr, samstags von 12 bis 21 Uhr und sonntags von 12 bis 20 Uhr geöffnet. 
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(Eine Serie von Birgit Lux) 

Ausgabe 24 
 

 
 

Umfrage:  

Wie riecht das Glück? 
 

Im Zauberwald dreht sich in dieser Woche 

alles ums Glück. Die Lippstädter Puppen-

spielerin Birgit Lux erzählt euch nun davon.  

Kasper will mehr über das Glück erfahren und 

stellt den Bewohnern des Zauberwaldes ganz 

besondere Fragen dazu. Sie haben sich alle 

auf der großen Wiese versammelt. Kasper hat 

sogar ein Hufeisen dabei. Das ist ein Zeichen 

für Glück.  

Die kleine Waldhexe ruft: „Da bist du ja 

schon. Leg los mit deinen Fragen.“ Das lässt 

Kasper sich nicht zweimal sagen. „Ihr wisst 

ja, es geht ums Glück.“ Meine erste Frage 

lautet: „Wie riecht das Glück?“ Sie schauen 

überrascht in die Runde. „Komische Frage“, 

meint Tilly-Willy, der wandelbare Waldwich-

tel. Prinzessin Bella antwortet ganz aufgeregt: 

„Das ist doch ganz einfach. Das Glück riecht 

natürlich so, wie die Freunde, die man gut 

riechen kann. So wie ihr alle riecht das 

Glück.“ Da müssen sie lächeln.  

Valentina möchte auch noch antworten. Sie 

meint: „Glück riecht auf jeden Fall wie meine 

kleine Cousine. Sie ist erst vier Wochen alt. 

Habt ihr noch nie an einem Baby gerochen?“  

Kasper freut sich über die Antworten und stellt nun die nächs-

te Frage: „Was meint ihr, wie schmeckt denn das Glück?“  

Während alle noch nachdenken, rufen die Waldtrolle Lari und Fari: „Das Glück schmeckt wie eine Rhabarber-

Stange in Zucker gestippt und dann abgebissen.“ Der Räuber schüttelt sich und sagt: „Das schmeckt aber sauer, 

das Glück!“ „Nein, ist doch in Zucker gestippt“, meint Lari. Wieder meldet sich Valentina: „Das Glück 

schmeckt wie Hefeklöße mit Blaubeer-Tunke von meiner Oma Lisbeth.“ Das kennen die anderen Waldbewoh-

ner nicht. Für jeden von ihnen hat das Glück einen anderen Geschmack.  

Nun fällt allen etwas ein und sie reden wild durcheinander. Kasper unterbricht das Stimmen-Wirrwarr und stellt 

nun seine nächste Frage. Sie lautet: „Wie fühlt sich denn das Glück an?“  

Die meisten finden, dass das eine sehr schwierige Frage ist. Der Zauberlehrling ist ratlos und meint: „Keine 

Ahnung, wie es sich anfühlt.“ Er zuckt hilflos mit seinen Schultern. „Das gibt es doch nicht“, ruft die kleine 

Waldhexe. „Habt ihr denn noch nie eine Katze gestreichelt? So fühlt sich das Glück an.“  

Kasper lächelt und sagt: „Ich könnte euch noch viele Fragen zum Glück stellen, aber hier kommt schon die 

Letzte: „Was meint ihr, wie hört sich das Glück an?“ Das ist ganz leicht zu beantworten rufen alle gleichzeitig: 

„Wie das Schnarchen des Glücksdrachen Felix!“  

 

Wie sieht das Glück für euch aus?  

Falls ihr Lust habt, 

malt ein Bild und schickt es an: 

Birgit Lux 

Danziger Str. 12 

59558 Lippstadt 
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   Aus dem Zauberwald  .  

 
Kasper Hufeisen 
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Im Dezember spiele ich auch am 

Sonntag, dem 18.12. um 11 Uhr im 

Zwergenstübchen, das ist neben dem 

Kurtheater im Walkenhausweg in Bad 

Waldliesborn. 
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Vor 50 Jahren : D.a. im Dezember 1972 
 

02.12.1972 Der Weihnachtsbasar 
des JRD bringt 850 DM für Mutter 
Theresa. 
 

12.12.1972 Der Gemeinderat von 
Dedinghausen fasst u.a. folgende 
Beschlüsse :  
 Der Nachtragshaushalt umfasst 

976.524,-- DM. 
 Eine Leichenhalle soll gebaut 

werden. 
 

14.12.1972 In der TT-Liga des JRD siegen Willi Schulte 
und Annedore Grote. 
 

Vor 40 Jahren : D.a. im Dezember1982 
 

03.12.1982 Adolf Ahls wird dop-
pelter Vereinsmeister beim TTV. 
 

04.12.1982 Die 'Erste' des TTV 
wird Herbstmeister in der 3.TT-
Kreisklasse. 
 

12.12.1982 Die 'Erste' des SV 
Blau-Weiß wird Herbstmeister in 
der Kreisliga B. 
 

13.12.1982 Der Stadtrat bewilligt 
Zuschüsse für den Bürgertreffum-

bau und das Feuerwehrgerätehaus. 
 

Vor 30 Jahren : D.a. im Dezember 1992 
 

03.12.1992 Die 'BI-Aechterheide' 
hält in Bökenförde die 3. Mitglie-
derversammlung ab. Die gut 50 
Anwesenden diskutieren die aktu-
elle Lage, die für die 'Aechterheide' 
und die 'Aechterheide-Ost' nicht 
gut aussieht. 
 

04.12.1992 Den 7. D.a-Putenskat 
gewinnt Walter Lässig. 
 

05.12.1992 Nach der Messe in 
Esbeck trifft sich die Kolpingsfami-

lie im Vereinslokal Kehl zum Kolpinggedenktag. Josef 
Ahlke und Robert Höber werden für ihre Vereinstreue 
geehrt. 
 

06.12.1992 Der Nikolaus kommt auf Einladung des SV 
Blau-Weiß in den Bürgertreff. Dort beschert er die Kinder 
des Dorfes. 
 

08.12.1992 Der TÜV erläutert dem städt. Umweltaus-
schuss eine Überprüfung der helmoltschen Voruntersu-
chung für eine HMD. Auch der TÜV hätte demzufolge die 
Standorte ‘Aechterheide' und 'Aechterheide-Ost' in die 
Hauptuntersuchung aufgenommen. 
 

09.12.1992 Den Reigen der Weihnachtsfeiern eröffnet 
die Seniorengemeinschaft mit ihrer Adventsfeier in der 

Deele. 
 

12.12.1992 Die Gruppe Aaron führt im Stadttheater das 
Rockmusical "So'n Müll" urauf. In der ausverkauften Stu-
diobühne wird die musikalische Auseinandersetzung mit 
dem Thema Müll und das Plädoyer für die Müllver-
meidung vom Publikum begeistert aufgenommen. 
 

12.12.1992 Ein Magier und ein griechischer Sänger 
bilden den Rahmen der Weihnachtsfeier des SV Blau-
Weiß im Bürgertreff. 
 

17.12.1992 Mit einem Kegelabend beschließt die Kol-
pingsfamilie das Jahr 1992. 
 

20.12.1992 Die Weihnachtsfeier des TTV im Vereinslokal 
Kehl gestaltet sich zu einem familiären Jahresabschluss. 
 

22.12.1992 Bevor das Dorf in die private weihnachtliche 
Ruhe und Besinnung eintaucht, beendet die Kolpingju-
gend den Reigen der Advents- und Weihnachtsfeiern. 
 

28.12.1992 Stefan Hesse und Heike Krüger siegen beim 
5. TT - Dorfturnier. 
 

Vor 20 Jahren : D.a. im Dezember 2002 
 

01.12.2002 Kolpinggedenktag. 
Die Kolpingsfamilie begeht diesen 
Tag mit einem Frühschoppen für 
die ganze Familie und erfährt damit 
wie im Vorjahr große Resonanz.  
 

01.12.2002 Ca. 60 Dorfbewohner/ 
innen finden sich an Nünnerichs 
Ecke ein, um bei Adventsliedern 
und Glühwein das Anmachen der 
Lichterkette in Guders Eiche 
mitzuerleben.  
 

06.12.2002 Bei einem Offiziersabend im Bürgertreff sorgt 
der Rabe 'Ronny' für gute Stimmung. Der Schützenverein 
beschließt das Jahr 2002. 
 

06.12.2002 Den 17. D.a.-Putenskat gewinnt Michael Keil. 
 

07.12.2002 Die Seniorenfußballer des SV Blau-Weiß 
schließen das Jahr sportlich mit Tabellenplätzen nahe der 
Abstiegszone ab. 
 

08.12.2002 Auch in diesem Jahr verteilt der Nikolaus 
wieder zahlreiche Tüten an die Kinder des Dorfes bei der 
Nikolausfeier des SV Blau-Weiß im Bürgertreff. 
 

10.12.2002 Fast 200 Personen sind von den 
Darbietungen eines Marionetten-Theaters in der Turnhalle 
begeistert. Die Breitensportabteilung beschließt damit das 
Jahr. 
 

14.12.2002 Der SV Blau - Weiß beschließt das Vereins-
jahr mit einer Weihnachtsfeier für die Seniorenabteilung 
im Bürgertreff bzw. im Weihnachtshüttendorf. 
 

15.12.2002 Der TTV beschließt das Vereinsjahr mit einer 
Weihnachtsfeier für die Kinder des Vereins mit ihren 
Familien im Vereinslokal. 

 

  

 

Nachgeschlagen 

Dedinghausen vor 50, 40, 30, 20 und 10 Jahren 
(Zusammengestellt von Heinz-W. Wellner) 
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31.12.2002 Mit einer von F.o.G. organisierten Silvester-
gala beschließen Dorfbewohner/innen im Bürgertreff 
gemeinsam das Jahr 2002. 
 

Vor 10 Jahren: D.a. im Dezember 2012 
 

01.12.2012 Zum dritten Mal ver-
anstaltet der Förderverein am Kin-
dergarten einen Weihnachtsmarkt. 
Die anheimelnde Atmosphäre 
steckt an. 
 

01.12.2012 Kinder der GS im 
Kleefeld haben ein Fenster für den 
Adventskalender im Rathaus 
gestaltet und dürfen es feierlich 
öffnen. 
 

02.12.2012 Nach dem ersten 
Frost am 28.10. zieht nun auch mit dem ersten Schneefall 
sichtbar der Winter in Dedinghausen ein. 
 

02.12.2012 Mit einem 0:0 gegen Tabellenführer Langen-
eicke beschließt die ERSTE des SV BW D ungeschlagen 
die Hinserie der Saison 2012/13 auf dem 2.Platz der 
Kreisliga A. 
 

02.12.2012 Kolpinggedenktag. Die Kolpingsfamilie 
begeht diesen Tag mit einem Familiengottesdienst und 
einem Frühstück für die ganze Familie und startet damit 
besinnlich in die Adventszeit. Hans G. Greschniok wird für 
seine 40-jährige Mitgliedschaft geehrt. 
 

02.12.2012 Bereits zum 16. Mal trifft sich die Dorfbevöl-
kerung an Guders Eiche auf Nünnerichs Ecke, um dem 
Erstrahlen der Lichterkette beizuwohnen und gemeinsam 
zum 1.Advent Lieder zu singen. Die Kinder erfreuen sich 
an der Feuerstelle beim Stockbrotbacken. 
 
05.12.2012 Beim Schrottwichteln im FZ Rixbeck be-
schließt die KFD das Jahr. 
 

06.12.2012 Der Bücherbus besucht unser Dorf für 2012 
zum letzten Mal. 
 

07.12.2012 Beim traditionellen Offiziersabend im Bürger-
treff ist wieder eine gute Stimmung. Der Schützenverein 
beschließt damit das Jahr 2012. 
 

08.12.2012 Zum neunten Mal veranstaltet die Tennisab-
teilung des SV BW eine eigene Weihnachts- und Jahres-
abschlussfeier im Tennisheim. 
 

08.12.2012 Der Nikolaus ist wie im letzten Jahr wieder 
‚An der Bahn‘ zu Gast. Er verteilt die Tüten an die Kinder 
des Dorfes und motiviert die BW-Nachwuchsteams. 
 

08.12.2012 Zum dritten Mal pflegen die Anwohner des 
mittleren Teils der Breslauer Straße ihre Nachbarschaft 
mit einem Adventsgrillen. 
 

09.12.2012 Die 1. Dorfkonferenz wird ein großer Erfolg 
für Initiator Ludger Schulte-Remmert und das Dorf 
Dedinghausen. 170 Personen diskutieren im Bürgertreff 
über die Zukunft ihres Dorfes. 
 

09.12.2012 Mit einem Auftritt beim Lippstädter Weih-
nachtsmarkt beschließen die Musikfreunde das Jahr. 
 

11.12.2012 Der Blutspendedienst des DRK lässt Dedin-
ghausen im BT zum vierten Mal in diesem Jahr zur Ader. 
 

14.12.2012 Mit einer kleinen Feierstunde bedankt sich 
das Team um Thomas Leonhard vom Zen-KT für die posi-
tive Resonanz im Dorf. 
 

14.12.2012 Den 27. D.a.-Putenskat gewinnt Berti Hense 

vor Heribert Brauner und Ferdi Kuhn. 
 

15.12.2012 BW - Volleyballdamen verpassen durch die 
erste Saisonniederlage ganz knapp die Herbstmeister-
schaft in der Kreisliga Soest. 
 

15.12.2012 Der 2. Country - Christmas-Abend der Wes-
ternfreunde Dedinghausen ‚An der Bahn‘ zieht viele 
Westernfreunde an. 
 

15.12.2012 Die Abwesenheit der Bewohner nutzen 
unbekannte Täter und brechen in ein Haus am Waldweg 
ein. 
 

16.12.2012 Der TTV beschließt das Vereinsjahr mit einer 
Weihnachtsfeier für die Kinder des Vereins mit ihren 
Familien im Vereinslokal Kehl und ehrt dabei ihre Ver-
einsmeister. Stefan Richter im Einzel und im Doppel 
Manuel Jütte mit Harald Betkerowitz. 
 

16.12.2012 Das Friedenslicht kommt per Zug aus 
Betlehem nach Dedinghausen und wird in der Kirche an 
die Bevölkerung weitergegeben. 
 

22.12.2012 Die Fußballabteilung des SV BW beschließt 
das Vereinsjahr mit einer Weihnachtsfeier im Bürgertreff. 
 

27.12.2012 Die Serie der Fußball-Hallen-Stadtmeister-
schaften für Nachwuchsmannschaften beginnt und geht 
bis zum 30.12. Für die D-Jugendteams richtet der SV 
Blau-Weiß das Turnier aus.  
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Eine persönliche Chronik zum 50-jährigen Jubiläum des Frisörsalons Lerche  
von Anja Lerche 

 

Die 1970er 
Am 26. Oktober 1972 also die 

Eröffnung! Die erste Kundin 

damals: Margot Augsburg! 

Gute acht Monate vorher, am 

14.02.1972 hat Papa seine Meisterprü-

fung vor der Handwerkskammer 

Bielefeld abgelegt. Im Anschluss 

arbeitete Papa bei einem Friseur in der 

Nähe von Düsseldorf. Doch dort gefiel 

es ihm nicht, zumal auch der Lohn 

nicht auf dem Konto einging. Nach 

einem kurzen Zwischenstopp in Bad 

Waldliesborn bei Friseur Monken-

busch, entschieden Mama und Papa 

sich dazu, den Schritt in die Selbstständigkeit zu 

wagen. Dass Dedinghausen der Standort von Friseur 

Lerche werden sollte, war für Papa schnell klar. 

Denn hier gab es all das, was er sich zur Gründung 

einer Familie und der Selbstständigkeit wünschte: 

Einen Kindergarten, eine Grundschule, Bauplätze 

waren vorhanden und noch kein Friseursalon im Ort 

und in den direkten Nachbardörfern. Sein Chef aus 

Gesellenzeiten, Josef Brexel aus Bad Westernkotten, 

legte ein gutes Wort für ihn bei Heiner Nünnerich 

ein. Er möge dem Paul doch die Räumlichkeiten am 

Haslei 1 vermieten. 

Gesagt - getan! 

Privat zog es Mama und Papa an den Kölner Grenz-

weg in die Dachgeschoss-Wohnung der Familie 

Rennemeier. 

Neben der Selbstständigkeit war Papa 

als Fachberater für die Firma Goldwell 

tätig und von sonntags bis donnerstags 

im Einsatz. Freitags und samstags 

stand er dann seinen Mitarbeiterinnen 

im Salon zur Seite. Eine 7-Tage-

Woche! 

Das alles hätte ohne Mama so niemals 

geklappt, die daheim alles managte. 

Auch Kinderlachen hielt schnell 

Einzug im Hause Lerche: Petra, Anja 

und Stefan sind Kinder der 70er! 

Im Jahr 1979 wurde mit dem Hausbau 

am Birkhof gestartet. 

Die Frisurenmode der 70er Jahre wurde geprägt 

durch Bands wie Abba und Stars wie Farrah Fawcett. 

Fönfrisuren mit großen Locken, Stufenschnitte aber 

auch der Afro-Look waren angesagt. 

 

Die 1980er 
Am 4.11.1980, dem ersten Geburtstag meines 

Bruders Stefan, wurden die neuen Räumlichkei-

ten eröffnet. 

Stefan wagte während der Feierlichkeiten seine 

ersten Schritte, noch heute eine wunderbare Erinne-

rung von Mama an diesen Tag. Draußen herrschte 

Glatteis und Schnee. 

Mitte der 80er bekam ich unerklärliche Bauch-

schmerzen. Nachdem alle körperlichen Ursachen 

ausgeschlossen waren, vermutete mein damaliger 

Kinderarzt eine seelische Ursache. Maria Stratmann, 

meine Grundschullehrerin, fand heraus, warum mein 

Bauch schmerzte: Ich vermisste Papa! 

Denn er war ja nach wie vor viel für Goldwell unter-

wegs. Papa zögerte keinen Tag, er kündigte sofort, 

war im Anschluss an die Kündigungsfrist lediglich 

als freier Mitarbeiter für Goldwell tätig und dadurch 

viel öfter daheim! Und mir ging`s wieder gut! 

Im Oktober 1988 war unsere Familie mit Marisas 

Geburt komplett. 

Ende der 80er führte Papa die Terminanmeldung ein, 

außer im Herrensalon. 

Der VOKUHILA (VOrneKUrzHIntenLAng) war 

groß in Mode. Unter anderem Nena und unzählige  

 

 
Erster Salon am Haslei 1 
 

D.a. 557/51 

Es war ganz schön viel los in 
fünf Jahrzehnten Frisör Lerche 



D.a. 557 Feuilleton Dezember 2022 

Fußballer schmückte dieser Trend. Eine Dauerwelle 
durfte nicht fehlen, auch bei den Männern! 
 

Die 1990er 

Auch die 90er Jahre brachten neue Räumlichkei-

ten mit sich. 
Im April 1991 wurde unsere Filiale in Bad Western-
kotten eröffnet. Josef Brexel, Papas vormals schon 
erwähnter Chef aus Gesellenzeiten, wollte sich zur 
Ruhe setzen und bot ihm seinen Salon zur Übernah-
me an. Papa und Mama sagten zu, übernahmen auch 
die Mitarbeiter. Mit unserer damals schon langjähri-
gen Mitarbeiterin und Friseurmeisterin Maria Wessel 
war die passende Besetzung zur Filialleitung schnell 
gefunden und Mama übernahm an drei Tagen pro 
Woche die Rezeption! 
Im Laufe dieses Jahrzehnts fanden sowohl in Bad 
Westernkotten als auch im Dedinghauser Bürgertreff 
Gewerbeschauen statt, an denen wir teilnahmen und 
unsere Salons und unseren Beruf präsentierten. 
Außerdem wurde Anfang der 90er der erste PC ange-
schafft. Von jetzt an konnte die Kundenkartei profes-
sioneller geführt werden und ein Kassensystem war 
auch schon installiert. 
1993 begann mein Weg ins Berufsleben mit einer 7-
monatigen Grundausbildung an der Internationalen 
Friseur-Fachschule Meininghaus in Forchheim in 
Oberfranken. 1995 absolvierte ich die Gesellenprü-
fung hier in Lippstadt. Nach drei Gesellenjahren, u.a. 
in Darmstadt, zog es mich zur Meisterschule wieder 
zu Meining-
haus.  
Am 14.12.1998 
bestand ich vor 
der Hand-
werkskammer 
Oberfranken 
meine Meister-
prüfung und 
war ab sofort 
für die Ausbil-
dung im heimi-
schen Betrieb 
zuständig. Mit 
zu Höchstzei-
ten 4 Auszubildenden gleichzeitig war das eine tolle, 
neue Aufgabe für mich! Eine sehr schöne Zeit! 
1997 feierten wir unser 25-jähriges Bestehen im Bür-
gertreff Dedinghausen. Ein tolles Fest, das vielen 
noch gut in Erinnerung ist. Höhepunkt bildete damals 
eine Tombola und Papas Geschenke an Dedinghau-
sen und Bad Westernkotten: Lichterketten! Hier in 
Dedinghausen leuchtet seitdem Guders Eiche in der 
Winterzeit! Außerdem spendeten Papa und Mama die 
Einnahmen aus der Tombola in Höhe von 2500,- D-
Mark für die Sanierung der Fukuhle. Passend zum 

Jubiläum wur-
de im Salon 
renoviert. 
In den 90ern 
haben wir uns 
wie eh und je 
immer wieder 
auch weiterge-
bildet, oft in 
Verbindung 
mit tollen Be-
triebsausflügen 
z.B. nach 
Hamburg, Ber-

lin und München, Düsseldorf und Dresden. Und wir 
hatten viele Top-Akteure zu Gast: Jean-Luc de Paris, 
Trio-Hair aus Hannover, Tom/Co und noch viele 
mehr. 
Die 90er wurden frisurentechnisch etwas ruhiger 
angegangen als das vorherige Jahrzehnt. Bei den 
Mädels kam der Bob gut an, gerne getunt durch einen 
Zick-Zack-Scheitel und kontrastreiche Strähnen. Die 
Spice-Girls machten den Seitenzopf populär. 
 

Die 2000er 

Ein neues Jahrtausend! 
Ich erinnere mich noch, dass Papa sehr früh am Neu-
jahrsmorgen den PC mit der Kassen-Software auf 
Herz und Nieren geprüft hat, weil unklar war, ob die 
Umstellung auf das neue Jahrtausend unproblema-
tisch funktioniert. Hat es!! 
In den 2000ern nahm dann erstmal alles weiter 
seinen gewohnten Gang: Ausbildung! Fortbildung! 
Miteinander arbeiten! 
Goldwell brachte die einzigartige, physikalische 
Haarfarbe ELUMEN auf den Markt und ich trat in 
Papas Fußstapfen. Als freie Mitarbeiterin schulte ich 
Kolleg*innen. Eine ganz neue und wunderbare 
Erfahrung! 
Unser langjähriger Partner Goldwell unterstützte 
Papa bei der Anschaffung neuer Trikotsätze für fünf 
A-Jugendmannschaften. Blau-Weiß Dedinghausen, 
Germania Esbeck, FC Mönninghausen, SUS Bad 
Westernkotten und Westfalia Erwitte profitierten von 
dieser tollen Aktion.  
Privat hätte Papa im Oktober 2007 nicht stolzer sein 
können! Enkel Teo wurde geboren! Wohlgemerkt: 
ohne h! Als er das einem fünfjährigen kleinen 
Kunden während des Haareschneidens erzählte, 
bemerkte dieser ganz besorgt: "Aber es wachsen ihm 
doch bestimmt noch welche?!" (Haare! :-)) 
Ende des Jahrzehnts wuchs in Papa der Gedanke 
daran, den Salon in Bad Westernkotten zu verkaufen, 
zumal ich mir auch nicht vorstellen konnte, neben 
einem Familienleben irgendwann einmal zwei 
Geschäfte zu führen. 

 

 
Die frisch „gebackene“ Meisterin 

freut sich mit Vater Paul. 
(D.a.-Archivbild, 02.1999) 

 

 
Ulla und Paul Lerche am 26.10.97 
im Bürgertreff bei der Feier zum 

25-jährigen Jubiläum. 
(D.a.-Archivbild, 11.1997) 
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Auch in den Jahren 2000 bis 2009 fungierten natür-
lich wieder Stars als Frisurenvorbilder. Besonders die 
Haarschnitte von David Beckham und Meg Ryan 
waren sehr gefragt. Mit den Schmetterlings-Clips 
entstanden zahlreiche Steckvarianten. 
 

Die 2010er 
Das neue Jahrzehnt begann mit dem Verkauf der 

Bad Westernkötter Filiale. 
Wichtig war Papa dabei, dass seine dortigen Mitar-
beiterinnen vom neuen Chef Volker Schenkel über-
nommen wurden. 
Er gönnte sich etwas mehr Freizeit, die er hauptsäch-
lich damit verbrachte, das Haus und den Garten 
seines Elternhauses in Schuss zu bringen. Gerne 
nahm er dabei Teo mit zum Rasenmähen. 
Im März und Mai 2011 erblickten mit Anton und 
Toni zwei weitere Enkelsöhne das Licht der Welt. 
Am 8. September 2011 verstarb Papa im Alter von 
62 Jahren plötzlich! Ein Aneurysma in der Bauchaor-
ta war gerissen. Zwei Tage hatten wir gehofft - eine 
mehrstündige OP im Herzzentrum in Bad Rothenfel-
de war erfolgt, doch Papa ist nicht mehr erwacht. 
Neben der ganz privaten Traurigkeit hieß es für mich 
sofort, Verantwortung für den Salon und die Mitar-
beiter zu übernehmen! Anstatt einer gut vorbereiteten 
Übergabe in der Zukunft, mit Papa im Hintergrund, 
den ich jederzeit um Rat hätte fragen können. 
Dank unserer damaligen Mitarbeiterinnen und mit 
großartiger Unterstützung auch von vielen anderen 
Seiten, lief der Betrieb im Salon weiter. Ich beendete 
meine Elternzeit direkt und wir alle hielten fest 
zusammen. Ich begann mit meinem Kurs zum 
staatlich anerkannten Salon-Service-Manager und 
musste zu mehreren Unterrichtsblöcken nach Grieß-
heim und Wiesbaden reisen. Mein Team hielt mir 
dafür im Salon den Rücken frei und mein Mann 
Carsten, Mama und meine Geschwister daheim. 
Als Datum der Geschäftsübergabe hatten Mama und 
ich uns den 15. Februar 2013 ausgeguckt, Papas 64. 
Geburtstag. Anfang März wurde der Salon wieder 
renoviert und am 15. März 2013 feierten wir in einer 
kleinen aber feinen Feierstunde die Übergabe. 
Im Dezember 2014 wurde unser Paulo geboren und 
seitdem sind wir als Familie komplett. Mein Mann 
und ich teilten uns die Elternzeit, sodass ich schnell 
wieder aktiv im Salon mitarbeiten konnte. 
Seit Ende dieses Jahrzehnts existiert unsere, diese 
Webseite: www.friseur-lerche.de 
Im Laufe der 2010er kamen besonders neue Färbe-
techniken in Mode. Angefangen mit dem Ombré bis 
hin zur noch immer aktuellen Balayage-Technik. 
Auch eher unnatürliche Haarfarben wie zum Beispiel 
der Granny-Look bei jungen Frauen waren ein Trend 
und Pastelltöne sind nach wie vor immer wieder 
gefragt. Mit dem Long-Bob hielt eine neue Bobvari-

ante Einzug. Gestylt wurde dieser entweder spiegel-
glatt oder mit lässigen Beach-Waves. 
 

Die 2020er 
Zum jetzigen noch jungen Jahrzehnt muss ich gar 

nicht viel schreiben. Wir sind ja mittendrin. 
Und ihr habt alle erlebt, was hier los war: Zweimal 
mussten wir die Salontür für mehrere Wochen 
gezwungenermaßen schließen. Immer neue gesetzli-
che Vorgaben mussten teils sehr kurzfristig umge-
setzt werden. 
Wir durften unheimlich tolle Solidarität und Dank-
barkeit von Seiten unserer Kundschaft erfahren, 
haben uns im Gegenzug wirklich ins Zeug dafür 
gelegt, dass zum Neustart nach den beiden Lock-
downs all unsere Kund*innen möglichst schnell 
wieder schön aussahen. 
Seit dem 30. November 2020 findet ihr uns unter 
@friseur.lerche auf Instagram. Social Media gehört 
in diesem Jahrzehnt dazu. Nadine ist bei uns die 
Insta-Beauftragte. Sie hält euch auf dem Laufenden 
und schenkt euch einen Blick auf unsere Arbeit. 
Fortbildung ist weiterhin ein wichtiger Bestandteil 
unseres Friseurlebens. So durften wir im Dezember 
2021 Nadine sehr stolz zur hervorragenden Leistung 
bei der Prüfung zur Coloristin gratulieren. Und im 
Februar 2022 war endlich mal wieder Gelegenheit zu 
einem Team-Ausflug, bei dem wir die ausgezeichne-
te Gastfreundschaft und das herausragende Know-
how von Mario Lupo und seinem Team in Olpe 
genossen. 
Seit Mai 2022 sind wir Partner der Organisation 
"Hair help the oceans". Aus euren abgeschnittenen 

Haaren werden 
Haarmatten und -
rollen gefertigt, die 
zur Reinigung ver-
schmutzter Gewäs-
ser eingesetzt wer-
den. 
Einige Trends der 
70er feiern zu 
Beginn unseres 
Jahrzehnts ihr 
Revival. Mit 
"Curtain Bangs" im 
Siebzigerjahre-Stil 
kann man beim 
Pony den ge-

wünschten Wow-Effekt erzielen. 
Die Feierlichkeiten und Aktionen zu unserem 50-
jährigen Jubiläum bilden in der letzten Oktoberwo-
che einen ganz wunderbaren Höhepunkt in diesem 
Jahrzehnt. 
Auf alles was es sonst noch so für uns bereithält, 

warten wir gespannt. 
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Blau-Weiß I 
 

Spiele im November‘22  

30.10.: TuS Lipperode - BW I  4 : 1 
 19. Min. 1:0 Eigentor (Ch.Schulte-Remmert) 
 43. Min. 2:0 45. Min.  3:0 
 77. Min. 3:1 Albin Hajradini 
 90. MIN. 4:1 
04.11.: BW I - SuS Störmede 5 : 1 
 12. Min. 0:1 
 46. Min. 1:1 Fabian Schumacher 
 49. Min. 2:1 Fabian Schumacher 
 56. Min. 3:1 Alexander Stratmann 
 65. Min. 4:1 Alexander Stratmann 
 86. Min. 5:1 Fabian Schumacher 
13.11.: SW Overhagen - BW I  1 : 2 
 17. Min. 1:0 
 66. Min. 1:1 Orion Hajradini 
 71. Min. 1:2 Fabian Schumacher (Strafstoß) 
 

Kreisliga A Stand: 13.11.2022 

Pl. (*) Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1.(1) DJK Mellrich 15 11 3 1 38:10 36 
  2.(2) FC Mönninghausen 15 11 3 1 42:16 36 
  3.(3) TuS Warstein 15 9 4 2 35:18 31 
  4.(4) TuS Lipperode  15 8 5 2 46:19 29 
  5.(5) TuS Ehringhausen 15 9 2 4 36:18 29 
  6.(6) VfL Hörste-Garfeln  15 8 3 4 47:24 27 
  7.(7) BW Rix./Deding. I 15 8 3 4 36:21 27 
  7.(9) TSV Rüthen 15 8 2 5 36:30 26 
  9.(10) TuS Anröchte 15 7 3 5 45:22 24 
10.(8) SuS Störmede 15 6 3 6 26:24 21 
11.(11) BW Lipperbruch 15 4 4 7 23:33 16 
12.(12) SG Oestereiden/Effeln 15 4 2 9 25:31 14 
13.(13) SG Suttrop/Kallenhardt15 2 3 10 14:40 9 
14.(14) RW Horn 15 1 4 10 9:31 7 
15.(15) SV Viktoria 15 1 2 12 7:73 5 
16.(16) Overhagen 15 0 0 15 12:67 0 
 (*) Stand: 23.10.22; D.a. 556 
 

Letzte Spiele 2022 (Hinspiel) 
So., 27.11., 14.30 Uhr: BW I - RW Horn (0:0) 
 

- Winterpausen bis zum 26.02.2023 - 
  

Blau-Weiß II 
 

Spiele im November‘22  

06.11.: BW II – SuS Störmede II 2 : 4 
 12. Min. 0:1 65. Min. 0:2 
 68. Min. 1:2 Elias Widera 
 70. Min. 2:2 Marc Berensmeier 
 87. Min. 2:3 89. Min. 2:4 
13.11.: SC Mettinghausen I - BW II 4 : 3 
 08. Min. 1:0 21. Min. 2:0 
 53. Min. 2:1 Julian Berner 
 55. Min. 3:1 Strafstoß 81. Min. 4:1 
 90. Min. 4:2 Ronny Becker 
 90. Min. 4:3 Jonas Knaup 
 

Kreisliga C  Stand: 13.11.2022 
Pl. (*) Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1.(1) Hirschberger SV I 14 11 2 1 63:24 35 
  2.(4) BW Eickelborn 14 10 1 3 52:31 31 
  3.(3) Internazionale LP 14 10 0 4 40:31 30 
  4.(5) TuS Lipperode III 14 9 2 3 48:30 29 
  5.(2) FC Mönninghausen II 14 9 0 5 50:23 27 
  6.(6) TuS Warstein II 14 6 2 6 36:36 20 
  7.(10) SC Mettinghausen I 14 6 2 6 33:36 20 
  8.(8) TSV Rüthen II 14 5 4 5 42:51 19 
  9.(9) SG Oester./Effeln II 14 5 3 6 45:41 18 
10.(7) SV Geseke II 14 5 1 8 40:44 16 
11.(13) SuS Störmede II 14 5 1 8 33:44 16 
12.(11) TuS Ehringhausen II 14 5 1 8 34:47 16 
13.(12) BW Lipperbruch II 14 4 1 9 31:64 13 
14.(14) SSV Menzel 14 2 2 10 28:54 8 
15.(15) BW Rix./Deding. II 14 1 2 11 20:48 5 
16.(16) Viktoria LP II zurückgezogen 
 (*) Stand: 23.10.22; D.a. 556 
 

Letzte Spiele 2022 (Hinspiel) 
So., 27.11., 12.00 Uhr: BW II – Internazionale LP  (1 : 4) 
 

- Winterpausen bis zum 26.02.2023 - 
 

Blau-Weiß AH 
 

Spiele im November‘22  
09.11.: BW AH – Eikeloh/Bökenförde 9 : 0 
Tore:  Jens Jungemann (2), Jens Johannsmann (2), 

Dennis Grothe (2), Carsten Jütte, Meik Hübner, 
Tobias Kruse 

 

Blau-Weiße Monatsbilanz 
Pl. (*) Mannschaft Spiele S U N Tore Pkt. 
1. (8) D-Junioren I 4 4 0 0 30 : 05 12 
2. (3) F-Junioren I  4 4 0 0 20 : 06 12 
3. (1) BW I  3 2 0 1 8 : 06 6 
4. (2) F-Jugend II 3 1 1 1 9 : 05 4 
5. (4) AH  1 1 0 0 4 : 01 3 
6. (5) A-Junioren  4 1 0 3 9 : 13 3 
7. (-) D-Junioren II 4 1 0 3 9 : 15 3 
8. (9) E-Junioren  3 1 0 2 2 : 09 3 
9. (6) BW II  2 0 0 2 5 : 08 0 
10. (7) B-Junioren  3 0 0 3 2 : 12 0 
11.(10) C-Junioren  3 0 0 3 0 : 14 0 
- (-) G-Junioren  keine Spiele    
Gesamtbilanz Nov.’22 34 15 1 18 98:94 46 

von 102 > Erfolgsfaktor : 45,1% 
 Okt.’22 17 7 1 9 45:57 22 

von 51 > Erfolgsfaktor : 43,1% 
 ** incl. Pokalspiele  
 

Fußball in D.a. 
 

 Berichte von den 
 Mannschaften 

 des SV Blau-Weiß 
Rixbeck-Dedinghausen 
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A-Junioren 
 

Spiele im November‘22  
29.10.: Rix-Ded/ SG Esb./Hör./M – Warstein  4 : 0 
05.11.: JSG Allagen/ Sichtigvor - Rix-Ded/ SG Esb./Hör./M 4:1 
12.11.: Rix-Ded/ SG Esb./Hör./M – Cappel I  1 : 4 
19.11.: TuS Lipperode - Rix-Ded/ SG Esb./Hör./M  5 : 3 
 

A-Junioren - Kreisliga A           Stand: 19.11.2022 

Pl. Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1. TuS Lipperode 10 8 0 2 49:14 24 
  2. SuS Cappel II 9 8 0 1 43:11 24 
  3. SuS Cappel I 10 7 0 3 33:14 21 
  4. JSG Allagen/ Sichtigvor 10 7 0 3 28:18 21 
  5. Rix-Ded/ SG Esb./Hör./M 10 5 1 4 28:29 16 
  6.  BW Lipperbruch 10 4 1 5 19:22 13 
  7. JSG Sutt./Belecke/Kallenh.10 3 2 5 20:22 11 
  8. JSG Oester./Rüthen/Effeln 9 3 2 4 17:20 11 
  9. JSG Mönnig./Ehr./Störm. 9 2 1 6 18:24 7 
10. TuS Warstein 10 2 1 7 8:33 7 
11. FJSG Erwitte 2000 9 0 0 9 9:65 0 
 

Letzte Spiele 2022  
Sa., 26.11., 16.00 Uhr: JSG Mönninghausen/Ehringhausen/ 

Störmede - Rix-Ded/ SG Esb./Hör./M 
 

- Winterpausen bis zum 04.03.2023 - 
  

B-Junioren 
 

Spiele im November’22  
04.11.: SC Lippstadt - JSG Esb./Rix-Ded./Hör. 6 : 0 
14.11.: JSG Esb./Rix-Ded./Hör. - SuS BW Lipperbruch 1 : 4 
16.11.: Bad Waldliesborn I - JSG Esb./Rix-Ded./Hör. 2 : 1 
 

B-Junioren – Kreisliga A – Qualifikation-
Staffel 1 Stand: 18.11.2022 
Pl. Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1. SuS BW Lipperbruch 7 6 1 0 33:06 19 
  2. SC Lippstadt 7 6 0 1 33:11 18 
  3. Bad Waldliesborn I 8 3 2 3 14:17 11 
  4. JSG Esb./R-D./Hör. 8 1 1 6 11:35 4 
  5. JSG Overhagen/Eickelb. 8 1 0 7 7:29 3 
 

- Ende der Qualifikation – 
 

C-Junioren 
 

Spiele im November’22  
30.10.: JSG Hör. /Esb./Rix-Ded. - SV Geseke 0 : 4 
06.11.: JSG Hör. /Esb./Rix-Ded. - Langeneicke/ 

Störmede/Mönninghausen/Ehringh.I 0 : 5 
16.11.: BW Lipperbruch - JSG Hör./Esb./ Rix-Ded. 5 : 0

  

C-Junioren - Kreisliga B Stand: 16.11.2022 

Pl. Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1. Viktoria LP  4 4 0 0 22:02 12 
  2. BW Lipperbruch 4 3 0 1 22:06 9 
  3. Lang./Stör./Mönn./Ehr.I 4 3 0 1 16:06 9 
  4. SV 03 Geseke 4 1 0 3 6:17 3 
  5. JSG Allagen/Sichtigvor 4 1 0 3 8:22 3 
  6. JSG Hör./Esb./R-D. 4 0 0 4 0:21 0 
 

Letzte Spiele 2022  
So., 27.11., 10.30 Uhr: JSG Hör. /Esb./Rix-Ded. - Viktoria LP  

 

- Winterpause - 
 
 

D-Junioren I + II 
 

Spiele im November’22  
29.10.: Bad Waldliesborn II - JSG Esb./Rix-Ded./Hör.I 0 : 11 
29.10.: JSG Esb./Rix-Ded./Hör.II - JSG Mönninghausen/ 

Ehringh./ Störmede/Langen.II 2 : 1 
05.11.: JSG Esb./Rix-Ded./Hör.I - JSG Oester-

eiden/Rüthen/Effeln II  4 : 0 
05.11.: SV RW Horn - JSG Esb./Rix-Ded./Hör.II  4 : 3 
12.11.: JSG Anröchte/Mellr. I - JSG Esb./Rix-Ded./Hör.I 1 : 7 
12.11.: JSG Esb./Rix-Ded./Hör.II - Bad Westernkotten   0 : 2 
15.11.: JSG Esb./Rix-Ded./H.I - JSG Esb./Rix-Ded./H.II  8 : 4 
 

D-Junioren - Kreisliga B2 Stand: 19.11.2022 

Pl. Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1. JSG Esb./R-D./Hör. I 5 4 0 1 33:10 12 
  2. JSG Mö./Ehr./ St./Lan. I 4 4 0 0 26:07 12 
  3. SuS Bad Westernkotten 4 3 1 0 22:02 10 
  4. SV RW Horn 4  3 0 1 12:06 9 
  5. JSG Oester./Rü./Effeln II 5 2 1 2 7:09 7 
  6. JSG Mö./Ehr./ St./Lan. II 3 1 0 2 3:03 3 
  7. JSG Esb./R-D./Hör. II 4 1 0 3 9:15 3 
  8. JSG Anröchte/Mellrich I 5 0 0 5 6:36 0 
  9. Bad Waldliesborn II 4 0 0 4 1:31 0 
 

Letzte Spiele 2022  
Sa., 26.11., 14.15 Uhr: JSG Mönninghausen/Ehringhausen/ 

Störmede/Langeneicke II - JSG 
Esb./Rix-Ded./Hör.I 

Sa., 26.11., 14.15 Uhr: JSG Esb./Rix-Ded./Hör.II - JSG 
Mönninghausen/Ehringhausen/ 
Störmede/Langeneicke I 

 

- Winterpause bis zum 04.03.2023 – 
 

E-Junioren 
 

Spiele im November’22  
29.10.: BW Rix-Ded. - JSG Anröchte/Mellrich I 1 : 4 
05.11.: JSG Mönningh./Ehringh. - BW Rix-Ded. 2 : 6 
12.11.: SV Westf. Erwitte I - BW Rix-Ded. 8 : 3 
 

E-Junioren - Kreisliga A – Qualifikation 2 - 2 
 Stand: 19.11.2022 

Pl. Verein Spiele S U N Tore Pkt. 
  1. JSG Anröchte/Mellrich I 5 5 0 0 29:10 15 
  2. SV Westf. Erwitte I 5 4 0 1 28:12 12 
  3. TSV Rüthen 4 2 0 2 17:23 6 
  4. SV RW Horn 4 1 0 3 17:16 3 
  5. BW Rixbeck-Dedingh. 4 1 0 3 12:23 3 
  6. JSG Mönningh./Ehringh. 4 0 0 4 8:27 0 
 

Letzte Spiele 2022  
Do., 24.11., 17.30 Uhr: BW Rix-Ded. - TSV Rüthen 
 

- Winterpause – 

 

F-Junioren I 
 

Kreisliga A – Qualifikation 2 - Staffel 1  
Spiele im November’22  

29.10.: BW Rix-Ded. I – Germ. Stirpe 6 : 0 
05.11.: SV 03 Geseke I - BW Rix-Ded. I 3 : 8 
12.11.: BW Rix-Ded. I – JSG Langeneicke/Störmede 2 : 0 
19.11.: SV Lippstadt 08 I - BW Rix-Ded. I 3 : 4 
 

Die F-Junioren werden ohne offizielle Ergebnisse und Tabellen 
geführt. 
 

- Winterpause – 
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F-Junioren II 
 

Kreisliga A – Qualifikation 2 - Staffel 6  
Spiele im November’22  

29.10.: BW Rix-Ded. II – SC Lippstadt DJK II 0 : 1 
05.11.: TuS Lipperode II - BW Rix-Ded. II 3 : 3 
12.11.: BW Rix-Ded. II – JSG Suttrop/Belecke/ Kallenhardt/ 

Hirschberg III ausgefallen 
19.11.: JSG Suttrop/Belecke/Kallenhardt/Hirschberg IV –  
 BW Rix-Ded. II 1 : 6 
 

Die F-Junioren werden ohne offizielle Ergebnisse und Tabellen 
geführt. 
 

- Winterpause – 
(HWW) 

 

Winterpause ohne 

Hallenkreismeisterschaften 
 

(HWW) Sieben Spiele haben die elf BW-Teams noch 

in diesem Jahr zu spielen. Vornehmlich am letzten 

November-Wochenende (26./27.11.). Dann ist das 

Sportjahr 2022 abgeschlossen.  

Erst Ende Februar 2023 geht es weiter. 

Früher – vor der Corona-Pandemie – gab es in der 

Winterpause „Hallen- oder Budenzauber“. Nun fallen 

die Turniere für die Nachwuchsmannschaften schon 

zum dritten Mal aus. Der Kreisverband sagt dazu: 

„Auch in diesem Winter werden im Fußballkreis 

Lippstadt keine Hallenkreismeisterschaften der 

Jugend stattfinden", so die ernüchternde Botschaft 

die der Vorsitzende des Kreisjugendausschusses 

Bernd Kirchhoff den Vereinen jüngst verkündete.  

Trotz derzeit "moderater" Inzidenzwerte wurden 

bestehende Verordnungen der Städte und Gemein-

den, insbesondere was den Indoor-Hallensport 

betrifft, nicht angepasst und haben weiterhin Gültig-

keit. "Unter diesen Bedingungen und mit Blick auf 

höchstwahrscheinlich steigende Inzidenzwerte in den 

Wintermonaten und die Ungewisse Energielage ist 

kein geregelter Hallenspielbetrieb möglich.“ 

Entgegen dieser Meldung wird im Januar 2023 die 

25. Auflage des ‚Warsteiner Masters‘ nach zweima-

liger Coronapause stattfinden. An vier Wochenenden 

werden wieder über 100 Mannschaften aus dem 

Raum Soest und Umgebung um den Titel kämpfen. 

Insgesamt winken Geld- und Sachpreise im Wert von 

rund 25.000 Euro. 

Am 14./15. Januar werden zwei Vorrunden in Lipp-

stadt gespielt. Die Endrunde steigt am 28./29. Januar 

in Werl. 

 

 
 

 

 
Viel Freude bei der F-Junioren des SV Blau-Weiß! 

(Screenshot aus dem Video von Torben Neuhaus) 
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Nur ein Sieg aus  
sieben Begegnungen 

 
 

 
 

Spiele im November 2022:   
30.10.: TSG Rheda 1- SV BW Rixbeck-Dedinghausen 1    5 : 3 

 

Tabelle O19-N2 – O19-N2-BK – (042) Bezirksklasse Nord 2 (Stand: 20.11.22) 
Pl.(x) Verein Sp. Pkt. G U V Spiele Sätze Spielpunkte Anmerkungen  
1. (1) LSV Teut. Lippstadt 3 5 9 : 1 4 1 0 30 : 16 65 : 21  1672 : 1243 
2. (2) TSV Viktoria Clarholz 2 4 5 : 3 2 1 1 14 : 18 34 : 43  1325 : 1452 
3. (3) TSG Rheda 1 5 5 : 5 2 1 2 20 : 20 47 : 49  1664 : 1698 
4. (6) TuS Belecke 1 3 3 : 3 1 1 1 10 : 14 22 : 31  805 : 0925 
5. (4) SV BW Rix./Ded. 1 4 2 : 6 0 2 2 14 : 18 34 : 44  1326 : 1445  
6. (5) TV JahnOelde 1 5 2 : 8 0 2 3 16 : 24 38 : 52  1608 : 1638 
 

Spiele im Dezember 2022:   
So., 03.12.: SV BW Rixbeck-Dedinghausen 1 - TuS Belecke 1   ; Nikolaischule, LP 
Sa., 10.12., 15.00 Uhr: LSV Teut. Lippstadt 3 - SV BW Rixbeck-Dedinghausen 1 ; Sporthalle, Lippe Berufskolleg 

 

 
 
 

Spiele im November 2022: 
 30.10.: TSG Rheda 2 - SV BW Rixbeck-Dedinghausen 2  0 : 8 

05.11.: SV BW Rixbeck-Dedinghausen 2 - BSC Gütersloh 1    ? 
19.11.: TV Verl 3 - SV BW Rixbeck-Dedinghausen 2    8 : 0 

 

Tabelle O19-N2 – O19-N2-KL – (082) Kreisliga Nord 2  (Stand: 20.11.22) 
Pl.(x) Verein Sp. Pkt. G U V Spiele Sätze Spielpunkte Anmerkungen  
1. (2) TV Verl 3 7 14 : 0  7 0 0 47 : 09 98 : 22 2426 : 1680 
2. (3) 1. BV Teut. Lippstadt 4 7 11 : 3  5 1 1 36 : 20 78 : 49 2420 : 2131 
3. (1) SG Dalke 04 1 7 10 : 4  4 2 1 35 : 21 76 : 52 2364 : 2176 
4.  (4) SV BW Rix./Ded. 2 6  6 : 6  3 0 3 22 : 26 51 : 58  1908 : 1929  
5. (6) BSC Gütersloh 1 6  5 : 7  2 1 3 26 : 22 60 : 49 1985 : 1776 
6. (5) SG Dalke 04 2 7  4 : 10  1 2 4 26 : 30 61 : 66 2262 : 2195 
7. (7) GW Langenberg 1 7  4 : 10  1 2 4 22 : 34 47 : 73 1932 : 2203 
8. (8) TSG Rheda 2  7  0 : 14  0 0 7 2 : 54   6 : 108  1107 : 2314 
 

Spiele im Dezember 2022: 
Sa., 10.12., 15.00 Uhr: LSV Teut. Lippstadt 4 - SV BW Rixbeck-Dedinghausen 2 ; Sporthalle, Lippe Berufskolleg 
Sa., 17.12., 18.00 Uhr: SV BW Rixbeck-Dedinghausen 2 - TV Verl 3  ; Sporthalle, Ostendorfschule, LP 

 

 

Spiele im November 2022: 
19.11.: TuS Wadersloh M2 - SV BW Rixbeck-Dedinghausen 2  4 : 2 

 

Tabelle U15-N2 – Mini (M31) U15 Mini-Mannschaft Nord 2  (Stand: 20.11.22) 
Pl.(x) Verein Sp. Pkt. G U V Spiele Sätze Spielpunkte Anmerkungen  
1. (2) TG Herford M2 3 6 : 0 3  0 0 16 : 02 32:05 744:475 
2. (1) TV Blomberg M2 3 3 : 3 1  1 1   9 : 09 20:20 677:651 
3. (4) TuS Wadersloh M2 4 3 : 5 1  1 2   9 : 15 21:32 837:986 
4. (3) SV BW Rix./Ded. M1 4 2 : 6 1  0 3   8 : 16 19:35  866:1012  
 

Spiele im November 2022: 
Sa., 19.11., 15.00 Uhr: TuS Wadersloh M2 - SV BW Rixbeck-Dedinghausen 2  ; Sporthalle, Wadersloh 

 

 

Monatsbilanz – November 2022 
Pl. (*) Mannschaft Sp S U N Pkt.  Spiele 
1. (-) Rix-Ded 2 2 1 0 1 2:2 8:08 
2. (-) Rix-Ded 1  1 0 0 1 0:2  3:05 
3. (-) Rix-Ded M1  1 0 0 1 0:2 2:04 
4. (-) Rix-Ded M2 3 0 0 3 0:6 1:17 

Gesamtbilanz (Nov.) 7 1 0 6 2 : 12 14:34 

   Erfolgsfaktor: 14,3% 
 (Okt.) keine Spiele  
  (Sep.) 12 3 2 7 8 : 16 31:45 
   Erfolgsfaktor: 33,3% 

Badminton in D.a. 557 

SV BW Rixbeck-Dedinghausen 1 

(x) Platzierungen vom 
23.10.22 
D.a. 556 

 

SV BW Rixbeck-Dedinghausen 2 

(x) Platzierungen vom 
23.10.22 
D.a. 556 

SV BW Rixbeck-Dedinghausen U15 Mini-Mannschaft–M1 

x) Platzierungen vom 
23.10.22 
D.a. 556 
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Spiele im November 2022: 
 29.10.: SV BW Rixbeck-Dedinghausen M2 - TuRa Elsen 94/11 M2  1 : 5 

05.11.: SG Ostenland/Neuenbeken M1 - SV BW Rixbeck-Dedinghausen 2  6 : 0 
19.11.: BC Phönix Hövelhof M2 - SV BW Rixbeck-Dedinghausen 2   6 : 0 
 

Tabelle U13-N2 – Mini (M36) U13 Mini-Mannschaft Nord 2  (Stand: 20.11.22) 
Pl.(x) Verein Sp. Pkt. G U V Spiele Sätze Spielpunkte Anmerkungen  
1. (1) BC Phönix Hövelhof M2 5 10 : 0 5  0 0 29:01 58:04 1295:0576 
2. (2) SG Ostenland/Neuen. M1 5 8 : 2 4  0 1 25:05  51:10 1224:0546 
3. (4) TuRa Elsen 94/11 M2 4 4 : 4 2  0 2 11:13 23:28 763:0837 
4. (3) SC GW Paderborn M1 5 2 : 8 1  0 4  6:24 14:48  606:1131      
5. (5) SV BW Rix./Ded. M2 5 0 : 10 0  0 5    1:29   3:59  486:1284 
 

Spiele im Dezember 2022: 
 Sa., 17.12., 15.00 Uhr: SV BW Rixbeck-Dedinghausen M2 - SC GW Paderborn M1 ; Sporthalle, Nikolaischule, LP 

 

(HWW) 

 
 

 

Positive Monatsbilanz der 

TTV-Teams! 
 

1. TTV Herren 
 

Spiele im November: 
28.10.: TTV H1 – TV Brilon     4 : 9 
04.11.: TuS Ehringhausen I - TTV H1   6 : 9 
12.11.: TTV Werl-Büderich I - TTV H1  5 : 9 
18.11.: TTV H1 – TuS Warstein III    6 : 9 
 

Kreispokal – Viertelfinale: 
10.11.: TTG Störmede/Langeneicke - TTV H1 4 : 1 
 

Herren – Kreisliga  (Stand: 21.11.22) 

Pl.(x) Verein Spiele S U N Spiele/Punkte 
  1.(1) TV Büren 8 8 0 0  72:22 16:00  
  2.(2) TV Brilon 8 6 1 1 66:26 13:03  
  3.(4) TuS Warstein III 9 6 0 3  68:57 12:06 
  4.(5) DJK SR Cappel III 8 5 0 3 57:50 10:06 
  5.(3) TV Suttrop 7 4 1 2  49:43 9:05 
  6.(7) TTV DJK Dedingh I 8 4 0 4 58:54 8:08 
  7.(9) TuS Ehringhausen I 9 4 0 5  57:59 8:10 
  8.(6) TuS Wadersloh I 9 3 1 5 56:73 7:11 
  9.(11)TTV Neheim-Hüsten IV 8 3 0 5 46:57 6:10 
10.(8) TTV Werl-Büderich 8 3 0 5 48:63 6:10 
11.(10)TTC B. Westernkotten I 9 2 1 6 46:70 5:13 
12.(12)LTV Lippstadt II 9 0 0 9 32:81 0:18 
 (x)  Stand vom 24.10.2022 – D.a. 555 
 

Spiele im Dezember: 
Fr., 25.11., 20.00 Uhr: TV Suttrop - TTV H1 
Fr., 02.12., 20.00 Uhr: TTV H1 - TTV Neheim-Hüsten IV 
Fr., 09.12., 20.00 Uhr: TV Büren - TTV H1 
 

2. und 3. TTV Herren 
 

Spiele im November: 
28.10.: TuS Niederense - TTV H2    3 : 7 
04.11.: TuS Niederense - TTV H3    8 : 2 
14.11.: TTV Ense V- TTV H2     0 : 10 
21.11.: TTV H2 - SV RW Horn    8 : 2 
22.11.: DJK Erwitte III - TTV H3    8 : 2 

(HWW)  

Herren – 3. Kreisklasse 2 (Stand: 22.11.22) 

Pl.(x) Verein Spiele S U N Spiele/Punkte 
1.(1) TTV DJK Dedingh. II 6 6 0 0 50:10 12:00 
2.(8) DJK Erwitte III 7 4 1 2 40:30 9:05 
3.(5) TuS Niederense 6 4 0 2 35:25 8:04 
4.(4) Berenbrocker SV II 6 2 2 2 32:28  6:06 
5.(6) TTK Anröchte III 4 1 2 1 19:21 4:04 
6.(2) TTV Ense V 7 2 0 5 20:50 4:10 
7.(3) SV RW Horn 7 1 1 5 28:42 3:11 
8.(7) TTV DJK Dedingh. II 5 1 0 4 16:34 2:08 
 (x)  Stand vom 23.10.2022 – D.a. 556 
 

Spiele im Dezember: 
Mo., 28.11., 20.00 Uhr: TTV H3 – TTK Anröchte III 
Fr., 02.12., 20.00 Uhr: TTK Anröchte III - TTV H2  
Fr., 02.12., 20.00 Uhr: TTV H3 – Berenbrocker SV II 
 

TTV Jungen 
 

Spiele im November: 
29.10.: TTV J – TuS Wadersloh I    0 : 10 
12.11.: TTV J – TV Büren IV     1 : 9 
 

Jungen – 19 Kreisklasse 1 (Stand: 19.11.22) 

Pl.(x) Verein Spiele S U N Spiele/Punkte 
1.(1) TV Büren III 6 6 0 0 53:07 12:00 
2.(2) TuS Wadersloh I 6 5 0 1 49:11 10:02 
3.(3) TuS Wadersloh II 7 4 0 3 38:32 8:06 
4.(5) SuS BW Lipperbruch II 6 3 1 2 28:32  7:05 
5.(6) TV Büren IV 5 3 0 2 27:23 6:04 
6.(4) TV Büren V 7 2 0 5 27:43 4:10 
7.(7) DJK Erwitte II 5 0 1 4 12:38 1:09 
8.(8) TTV DJK Dedingh. 6 0 0 6 6:54 0:12 
 (x)  Stand vom 23.10.2022 – D.a. 556 
 

Spiele im Dezember: 
Sa., 26.11., 12.30 Uhr: DJK Erwitte II - TTV J  
 

- Winterpause bis zum 14.01.2023 - 
 

SV BW Rixbeck-Dedinghausen U13 Mini-Mannschaft–M2 

x) Platzierungen vom 
23.10.22 
D.a. 556 

TT in D.a. 557 
Monatsbilanz des TTV für November 2022  
Pl. (*) Mannschaft Spiele S U N Spiele  Pkt. 
1. (1) Herren II  3 3 0 0 25:05 6:0 
2. (2) Herren I 5 2 0 3 29:33 4:6 
3. (3) Herren III 2 0 0 2 4:16 0:4 
4. (4) Jungen 2 0 0 2 1:19 0:4 
Gesamtbilanz Nov.’22 12 5 0 7 59:83 10:14 

  von 14 > Erfolgsfaktor: 41,7%   
 Okt.’22 7 4 0 3 42:34 8:6 

  von 14 > Erfolgsfaktor: 57,1%   
**) einschließlich der Pokalspiele 
 

D.a. 557/58 



 

D.a. 557/59 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

Deko zum Advent und Weihnachten im Landlädchen Prieger! 
 

Aufnahme von Heinz-W. Wellner; November 2022 

 

 

 

 


